
Wiksbckeiler ianbldtl
CcheHenbera 'sÄe Aofbn &brutferet . ^Taablatt » Wöckentlick <3 ® 7 Ausgaben iItnifcmiffnoc ; «ni1»ti7 AusgabenWöchentlich8. Schellenbergdsche Hofbuchdruckerei , ,Jagblatt - Saus *. Werktäglich nachmittags , Samstags vor - u . nachmittags

Unterhaltungsbeilage .mit einer täglichen

Telegramm -Adresse : Tagblatt Wiesbaden . Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . Postscheckkonto: Frankfurt a. M . Nr . 7405.

E Nr . 275 Montag , 8 . Oktober 1934 82 . Jahrgang .

die

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

SlUeigenxreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf -, sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachiahstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müßen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

ganz im Zeichen der nationalen Solidarität stehen und zu
einer Angelegenheit des ganzen Volkes werden , von der sich
niemand ausschließen kann und darf , der sich zu dieser Ge¬
meinschaft bekennt . Die Organisation des Winterhilfs¬
werks ist auch im kommenden Winter im großen und ganzen

gleiche wie im Vorjahr bleiben .

3m Zeichen der nationalen Solidarität
Das deutsche Winterhilfswerk 1934/35 .

gilt General rettet die spanische Regierung
Das doppelte Spiel der Generalidas . — Militär und Polizei regierungstreu ,

Mussolinis Programmrede .

Die Außenpolitik im italienischen Licht . — Deutschland ist für Europa unentbehrlich .

Ein Friede der Gerechtigkeit .

• Unreifes Europa ?

Der polnische Außenminister hat sich über sein
Genfer Vorgehen in Äer Minderheitenfrage anläßlich
eines Interviews geäußert und dabei betont , daß nach
seiner Ansicht Europa für eine Eeneralformel in allen

politischen Fragen noch nicht reif sei . Diese Fest¬
stellung entspricht durchaus den Eedankengängen , die

auch wir stets und ständig vertreten haben . Es fragt
sich nur , wer daran schuld ist , daß Europa tatsächlich
noch nicht reif ist , um den Abschluß des politi¬
schen Gärungsprozesses durchführen zu
können . Nach unserer Ansicht ist diese Frage absolut zu
klären , wenn man an Fr a n k r e i ch denkt . Herr
B a r t h o u , dessen Friedensreden mittlerweile typisch

geworden sind und der auf diesem Gebiete bereits eine

Unmenge von Nachahmern gefunden hat , denkt im

Grunde seines Herzens an nichts anderes als an den

heiligen Egoismus seines Landes , ohne sich darum zu
bekümmern , wie die anderen Nationen Europas ihrerseits
die politischen Probleme zu lösen beabsichtigen .

Man kann tatsächlich von einer politischen
Diktatur des französischen Außen¬
mini st eriums sprechen , die ganzen P a k t p l ä n e

des Herrn Varthou sind so egozentrisch gestaltet ,
daß jede Stellungnahme eines Landes gegen solche

Absichten sozusagen als ein Verbrechen empfunden
werden . Man muß schon sagen , daß Herr Varthou eine

verblüffende Geschicklichkeit besitzt , andern Nationen

klarzumachen , daß ihr Standpunkt der falsche und die

französische Einstellung allein die richtige ist . Daß es

Länder in Europa gibt , die objektiv genug empfinden ,
um die Gefahren der französischen Europa¬

politik in ihrem vollen Umfang zu erkennen , wirkt

in Paris direkt peinlich . Herr Oberst Beck , der die

Formel von der Unreife Europas geprägt hat ,

dürfte seinerseits sicherlich im Bilde darüber sein , daß
die französischen Gedankengänge allem anderen dienen ,
nur nicht der Befriedung Europas . Daß dem so ist , be¬

weist die Politik , die Herr Beck in seinem eigenen Lande

treibt . Die ursprünglich sicherlich vorhandene innere

Sympathie , die Polen gegenüber Frankreich empfand ,
hat einen leichten Stoß erlitten durch die real¬

politischen Erwägungen , die man bezüglich der Barthou -

schen Politik angestellt hat . Wenn Herr Beck in seinem

Interview diese Überlegungen verschleierte , so tat er

dies sicherlich nicht aus innerer Überzeugung , sondern
aus diplomatischen Motiven heraus .

Die Befriedung Europas bezw . seine Reife für eine

gemeinsame Friedenspolitik wäre zweifellos zu er¬

reichen , wenn nicht Frankreich mit seinen geradezu
pathologischen Forderungen nach Sicher¬

heit , wie Paris es meint , und nach Aufrüstung ,
wie Paris die Abrüstung ansieht , den Unfrieden weiter

nährte und auf diese Weise jedes Streben im Keim er¬

stickte , das tatsächlich diesem hohen Ziele dient . Dabei

verwickeln sich die Franzosen in dauernde Wider -

s p r ü ch e , wie die letzte Rundfunkrede des Herrn

Gaston Doumergue beweist . Der französische Minister¬

präsident hat ausdrücklich festgestellt , daß jedes Land

nicht nur den begreiflichen Wunsch habe , sich in den

entsprechenden Verteidigungszustand zu setzen , sondern

diesen Wunsch auch in die Tat umsetzen müße ; er hat

also damit den Standpunkt anerkannt , den Deutschland
bei seiner Gleichberechtigungsforderung ständig vertrat ,
wäre aber sicherlich aufs äußerste betroffen , wenn er

auf dieses Wort in der Praxis festgenagelt würde , und

wenn Deutschland seinerseits nunmehr die entsprechen¬
den Maßnahmen einleiten würde , welche die Sicherheit

seiner Grenzen erfordert . Unreifes Europa ? Nein ,
aber französische Eegeninjektion , abhold allen Bestre¬

bungen , den Erdteil für den Frieden reif zu machen !

sind . Za , es gibt in Paris auch Politiker , die die Rede

Mussolinis sehr viel ungünstiger beurteilen . Diese
Urteile fußen einmal darauf , daß Mussolini sehr nach¬
drücklich darauf hinwies , wie undenkbar die

Entwicklung der europäischen Geschichte
ohne Deutschland sei . Außerdem aber hat es
diese französischen Politiker verstimmt , daß Mussolini
weiterhin erklärte , Italien erstrebe einen Frieden
der Gerechtigkeit . Herr Pertinax im „ Echo
de Paris

"
ist deshalb mit Mussolini garnicht zufrieden ,

obwohl zur Zeit des Erscheinens dieser Kritik noch nichl
das Telegramm Mussolinis an den ungarischen Minister¬
präsidenten E ö m b ö s bekannt war , das besagt ,
Mussolini habe bei den Worten von dem Frieden der

Gerechtigkeit
" an Ungarn gedacht . Pertinax fürchtet ,

daß Mussolini bei seinen Worten über Deutschland
sicher das Direktorium der fünf Großmächte im Auge
gehabt habe . Wenn man dann noch die Erklärung von
dem Frieden der Gerechtigkeit hinzunähme , sagt Per¬
tinax , so befände man sich mitten im Revisionis¬
mus . Jedenfalls kann dieser französische Politiker in
den Worten Mussolinis nicht das geringste Zeichen oder

Versprechen einer wirksamen Zusammenarbeit der

französisch - italienischen Politik in Mitteleuropa er¬
kennen . Wir können Herrn Pertinax ruhig seine
eigene Sorgen überlassen . Wir selbst nehmen das
Wort Mussolinis , daß Deutschland für Europa
unentbehrlich sei , gern zur Kenntnis , ohne dar¬

aus irgendwelche optimistischen Schlüffe zu ziehen . Bei

solchen Worten kommt es darauf an , was sie in der Praxis
bedeuten . Das „ Eiornale d '

Jtalia
" kommentiert diese

Worte dahin , daß Italien immer für die Wieder¬

herstellung der deutschen Gleichberechti¬
gung gewesen sei , betont aber , daß es sich um eine

gradweise Angleichung handeln könne . Da¬

durch wird unsere Mahnung , die Praxis abzuwarten ,
nur noch unterstrichen . Im übrigen hat Musiolini auch
in dieser Rede keinen Zweifel daran gelassen , daß er die

Abrüstungskonferenz als tot betrachtet ,
was Italien zwinge , Folgerungen zu ziehen , das

heißt , die Militarisierung der Nation durchzuführen .

Solidarität des Proletariats ersetzt worden ist , zum Leit¬
gedanken des neuen Winterhilsswerks gemacht werden .

Zugleich mit dem Auftakt zum Winterhilfswerk 1934/35
wird auch der Rechenschaftsbericht über die Ar¬
beit des vergangenen Jahres erstattet , von dem
schon heute gesagt werden kann , daß die bis ins kleinste
buchmäßig aufgeführten Zahlen allen Nörgeleien gegenüber
dem Winterhilfswerk die Spitze abbrechen werden , umsomehr ,
als dadurch zahlenmäßig belegt wird , daß die Ver -
waltunäskosten überhaupt nicht ins Gewicht
fallen . Mehr noch als bisher muß das Winterhilfswerk

Berlin , 7 . Okt . Mit der Eröffnung des Winterhilfs -

E Werks 1934/35 , die durch den Führer und Reichskanzler
M und durch Reichsminister Dr . Goebbels am Dienstag ,
B 9. Oktober , 12 Uhr mittags , im Rahmen einer A r b e i t s -

Mitzung des Reichsbeirats des Winterhilfs -

R w e r k s erfolgt , beginnt der diesjährige Kampf gegen
M Hunger und Kälte . Außer den Mitgliedern des Beirats sind

Mzu dieser Versammlung im Reichstagssitzungssaal fast aus -

k nahmslos diejenigen Volkskreise durch Abordnungen geladen
1 worden , die in unmittelbarer Beziehung zum Winterhilfs -

1 werk stehen . Es werden also außer sämtlichen Eauamts -

U waltern der NSV ., die mit ihren engsten Mitarbeitern aus .

1 dem ganzen Reich zu einer ersten Besprechung über das

U Winterhilfswerk 1934/35 zusammentreten , zahlreiche frei »

M willige Helfer und Sammler aus den Berliner Ortsgruppen

I geladen . Auch aus den Kreisen der vom Winterhilfswerk be -

M treuten Arbeitslosen , Kleinrentner und sonstigen Unter -

M stützungsbedürftigen werden aus jeder Ortsgruppe einige

1 Vertreter hinzugezogen . Schließlich werden auch die

H Beamten , Angestellten und Arbeiter , die durch ihre Spenden

M zum Gelingen des Winterhilsswerks erheblich beitragen ,

| durch Delegationen vertreten sein .

Die Eröffnung des Winterhilsswerks
| 1934/35 ist keine Feier und keine Festlichkeit , sondern eine

ernste Arbeitstagung . Denn noch viel mehr als im letzten
2ahr muß in den bevorstehenden schweren Monaten das
Winterhilfswerk zur tiefempfundenen Herzenssache des
ganzen Volkes werden . Richt durch Druck oder
Zwang , nicht aus lästiger Verpflichtung soll
geopfert werden . Vielmehr wird der vom Führer aus¬
gesprochene Gedanke der nationalen Solidarität
des ganzen deutschen Volkes , durch den der'
taffenkämpferische Begriff der soasnannten internationalen

Wie es zum katalanischen Separatisten¬
aufstand kam .

Madrid , 7 . Okt . Zur Vorgeschichte des Separa¬
tist enaufftandes in Katalonien werden noch folgende
Einzelheiten bekannt :

Nachdem die gesetzmäßige katalanische Regierung
Generalidas , am Freitag , also am ersten Tag der in

ganz Spanien ausgebrochenen revolutionären Aufstands¬
bewegung , immer wieder die Madrider Zentralregierung
ihrer Zuverlässigkeit versichert hat , gingen schon am Sams¬

tagmittag Gerüchte um , wonach die Generalidas ein d öp¬
pe l t e s S p i e l mit der Madrider Regierung getrieben
habe . Wie sich herausstellte , sollten die Beteuerungen der

Das Pariser Echo .

k 8 .8 . Berlin , 8 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
t Abteilung . ) Neben der Niederwerfung der
l marxistischen und separatistischen Re -

svolte in Spanien und neben den Provinzial -
? wählen in Frankreich , deren Ergebnis sich im

| Augenblick noch nicht recht übersehen läßt , ist das wich¬
tigste politische Ereignis dieses Wochenendes die große

t Rede , die Mufsolini am Sonntagnachmittag vor
i rund i/a Million Menschen auf dem Domplatz in Mai¬
sland hielt . Der italienische Regierungschef ging da -
: bei ausführlich auf die internationale Lage

ein und ließ vor allem die an Italien angrenzenden■ Länder Revue passieren . Daß dabei in erster Linie das
Verhältnis zu Jugoslawien und das Ver -

j hältnis zu Frankreich intereffieren , liegt auf
i der Hand . Eine Verständigung mit Belgrad lehnt der
[ Duce keineswegs ab , macht sie aber von der Erfüllung

verschiedener Voraussetzungen abhängig . Wenn er da¬
bei den Jugoslawen vorwirft , daß sie eine Presse -

i kampagne gegen Italien geführt hätten , so wird man
ihm von jugoslawischer Seite wohl darauf antworten ,

: daß diese Presseangriffe erst die Antwort auf gewisse
Äußerungen italienischer Blätter waren . So kann man

: aus der Rede Mussolinis nur entnehmen , daß das
i Problem des Verhältnisses zwischen Rom und Belgrad
i nicht gerade im Schnellzugstempo gelöst werden wird .
1 . Was die Beziehungen zu Frankreich anlangt ,
| so stellt der Duce unter starkem Beifall der Zuhörer
I fest , daß sich diese Beziehungen seit einem Jahre be -
k merkenswert gebessert hätten . Die französische Preffe
t nimmt diese Worte naturgemäß mit Genugtuung auf ,
| bemängelt aber gleichzeitig , daß angesichts des nun -
I mehr für den 3 . November in Aussicht genommenen Be -
t suches Barthous in Rom Italien offenbar von den

| Franzosen bestimmte Vorschläge erwarte . Eo

| sehr sich auch ein Teil der Pariser Preffe bemüht , eine

| gewisse Befriedigung über die Mussolini - Rede zur Schau
I zu tragen , so verkennt man doch nicht , daß die einer
l französisch - italienischen Verständigung entgegenstehen -
kden Schwierigkeiten noch nicht aus dem Weg geräumt

Generalidas nur dazu dienen , Madrid in Sicherheit zu
wiegen , damit inzwischen die völlige Abschließung
und Isolierung Kataloniens vorn übrigen Spanien
in Szene gesetzt werden könnte . Diese waren auch am Sams¬
tagabend restlos durchgesührt . Zu diesem Zeitpunkt war so¬
wohl jeder Eisenbahnverkehr als auch der Telephon - und
Telegraphenverkehr an den katalanischen Grenze «
stillgelegt worden . Gleichzeitig hatten sich die Separatisten
geschickt über die wichtigsten Punkte verteilt , so daß die
Generalidas nun ohne weitere Gefahr glaubten , den A b -
fall von Spanien erklären zu können . So er¬
folgte denn auch am späten Samstagabend durch den
Vorsitzenden der Generalidas die Unabhängigkeits -

e r f 1 ä i u n g Kataloniens und die Ausrufung der freien
Katalanischen Republik . Gleichzeitig rief man die „ Spanische
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. „ . . verschlisse in
die Luft abseuerten . Einer dieser Schüsse ging einem
Passanten in den linken Oberschenkel , sodass er in ein
Krankenhaus übergeführt werden mutzte .

Charakter und im Herzen war . Wer behauptet , dass Italien
Eroberungsabsichten hegt oder der Republik eine Art

Protektorat auserlesen werde , ist entweder über di « Tat¬
sachen nicht aus dem laufenden oder er lügt wissentlich .

föderative Republik
" aus und ernannte zu ihrem Präsidenten

A z a n a , den Ministerpräsidenten der letzten halb -
marxrstischen Regierungen der Jahre 1932 — 33 . Dieser er¬
klärte nun seinerseits die Madrider Regierung für illegal
und abgesetzt .

General Baket , der Retter der Regierung .

Präsident Azana verhaftet ?

Paris , 8 . Okt . (Eigene Drahtmeldung .) Nach

Stichwahl
Konservative 65 ( minus 5 )
Rechtsrepublikaner ( Richt . Marin ) 227 (plus 9 )
Linksrepublikaner 246 ( plus 4 )
Unabhängige Radikale 122 ( minus 7 )
Radikalsozialisten 400 ( plus 1 )
Republikanische Sozialisten 48 ( plus 3 )
Neusozialisten 15 ( plus 1 )
Sozialistische Partei 58 ( minus 5 )
Kommunisten 11 ( minus 1 )

25

In Barcelona ist an Bord des Dampfers „ Uruguay "
am Sonntagnachmittag ein Kriegsgericht zur Aburteilung
der hochverräterischen Mitglieder der früheren katalanischen
Regierungen zusammengetrcten .

Seite 2 . Nr . 275 .

Ministerpräsident Lerroux wurde aus Anlass der
folgreichen Niederwerfung des Separatisteneaufstandes
Katalonien von der Bevölkerung begeistert gefeiert .

Kantonal - Wahlen in Frankreich .

Vorläufige Ergebnisse .

Paris , 8 . Okt . Ein um M Uhr französischer Zeit vom
Innenministerium ausgegebenes Wahlergebnis um¬
faßt ungefähr die Hälfte der Ergebnisse der K a n t o n a I-
wählen , und zwar 1518 . Danach erhielten :

Reichsinnennrinister wünscht verständige
Würdigung der wirtschaftlichen Interessen .

Berlin , 6 . Okt . Der Reichsinnenminister hat , wie das
NDZ . meldet , in einem Rundschreiben an die Landes¬
regierungen auf eine verstärkte Beachtung der V c -
st immun gen des Werberates über die Aussen¬
werbung ( 9 . Bekanntmachung ) hingewiesen . Der Minister
ersucht , die Nachgeordneten Stellen nochmals auf diese Be¬
stimmung hinzuweisen . Weiter werden die Landesregierungen
gebeten , dass die vorhandenen Möglichkeiten zum Schutze des
Orts - und Landschaftsbildes nach wie vor — unter ver¬
ständiger Würdigung auch der wirtschaftlichen Interessen —
wahrgenommen werden .

Ergänzend meldet das NDZ . : Die 9 . Bekanntmachung
wünschte die notwendigen Schutzmassnahmen für das Orts¬
und Landfchafisbild mit der weiteren Notwendigkeit in Wer -
einstimmung zu bringen , ausreichende Anschlagstafeln für
die Werbung in den Ortschaften zu sichern .

. . . . . . . . achrichten vor , wonach auch dort in ver¬
schiedenen Orten versucht worden sei , eine Galicische Republik
auszurusen .

Paris , 8 . Okt . ( Eigene Drahtmeldung .) Da zur Zeit |
des Redaktionsschlusses der Pariser Zeitungen noch nicht ein - 4
mal die Hälfte der Ergebnisse der in über 3000 Bezirken I
Frankreichs abgehaltenen Kantonalwahlen vorlag , sind die |
Kommentare zu dem Wahlausfall noch unbestimmt gehalten . J
Es hat aber den Anschein , als ob — allgemein gesprochen — 1
die politische Richtung Doumerques einen |
Erfolg davongetragen hat , d . h . dass die b ü r g e r l i ch e

'
i

Mitte verstärkt worden ist . Man mutz aber immer 1
wieder hervorheben , dass dies der erste Eindruck auf Grund j
unvoll st än big er Ergebnisse ist und daß sich die i
Lage nicht nur nach Massgabe der weiteren Ergebnisse des j
ersten Wahltages , sondern auch auf Grund der Stichwahl - , |
ergebnisse am kommenden Sonntag , wo die Wahlbündnisse : s
eine Rolle spielen , ändern kann .

bisher nicht bestätigten Meldung des „ Matin "
sollen der

frühere spanische Ministerpräsident Azana und drei

katalanische Führer bei Barcelona verhaftet
worden sein , als sie gerade im Begriff standen , sich an Bord
eines kleinen Dampfers nach Frankreich einzuschiffen .

Die Moskauer „ Prawda "
begrüßt den

Marristenaufstand .

Moskau , 7 . Okt . Die „ Prawda "
, die am heutigen Sonn¬

tag als einzige der Moskauer Zeitungen erscheint , widmet
ihren autzenpolitischen Teil zu zwei Dritteln den Ereignissen
in Spanien . Das Blatt verherrlicht den „ Heldenkampf "

, den
„ gfAnutischen Kampf

"
, der in Spanien ausgebrochen sei und

erklärt , das spanische Proletariat sei geheilt von der Krank¬
heit demokratischer Illusionen .

Reichsminister Rust
als Gast des ungarischen Kultusministers in Budapest .

Budapest , 7 . Okt . Reichsminister Rust ist Sonntag¬
nachmittag um 4 Uhr zu einem Besuch in der ungarischen
Hauptstadt eingetroffen . Der Besuch erfolgt auf Grund einer
persönlichen Einladung des ungarischen Kultus¬
ministers , dessen Gast Minister Rust in Budapest sein wird .
Auf dem flaggengeschmückten Flugplatz wurde dem Reichs¬
minister , in dessen Begleitung sich unter anderem Ministerial¬
rat Professor von Kursell , Regierungsrat Burmeister und
der Professor an der Berliner Universität Julius Ferkas
-befinden , ein herzlicher Empfang zuteil . Der ungarische
Kultusminister Homan hatte sich mit seinem Staatssekretär
und zahlreichen höheren Beamten zur Begrützung einge -
funden , ferner war unter anderem der stellvertretende
Polizeipräsident von Budapest erschienen . Minister Rust
wurde vom ungarischen Kultusminister und von dem
deutschen Gesandten von Mackensen begrützt , der dem Reichs -
minifter Mitglieder der deutschen Gesaiwtschaft oorstellte .
Zum Empfang hatten sich auch der Führer der -deutschen
Kolonie und Obergruppenleiter der NSDAP , in Budapest ,
$ oos , zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonie und Ver¬
treter der deutschen Press « auf dem Flughafen versammelt .

Reichsminister Rust begab sich dann in sein Hotel am
Donau - Kai . über dessen Eingang die Hakenkreuzflagge weht .

Das gibt mir Gelegenheit zu betonen , dass die Ent¬

wicklung der europäischen Geschicht
Deutschland nicht denkbar ist , aber daß es not¬

wendig ist , dass einige deutsche Strömungen nicht den Ein¬
druck erwecken , dass es Deutschland ist , welches sich dem Laus

In einem Kanton bei T a r b e s haben die Wähler
gestreikt , um gegen die Nichtbewilligung der Ausgaben
für die Errichtung einer Schule zu protestieren .

In Marseille feierten nachts jung
folg ihres Kandidaten , indem sie Re voll

Deutsch - polnische Teilkontingentabmachung
vor dem Abschluß .

Warschau , 7 . Okt . Die seit längerer Zeit in Warschau
geführten und nach den Ferien jetzt wieder aufgenommenen
deutsch - polnischen Verhandlungen über den Abschluss einer

Teilkontingentabmachung , die Kompensationscharakter hat ,
nähern sich dem Abschluß . Schon in den nächsten Tagen soll
die Paraphierung des Vertrages erfolgen . Auf pol¬
nischer Seite legt man Wert auf die Ausfuhr einer
Reihe von landwirtschaftlichen Erzeugnissen ,
deutscherseits auf die Ausfuhr von Jndustrie -

erzeugnissen sowie einer bestimmten Anzahl von land¬
wirtschaftlichen Erzeugnissen nach Polen . Zu gleicher Zeit
wird die Frage der Zahlungen für den im genannten
Vertrag angeführten Warenaustausch geregelt .

der europäischen Geschichte entziehen will .

Unsere Beziehungen mit der Schweiz sind ausge¬
zeichnet , und werden so bleiben , nicht nur für zehn Jahre ,
sondern für eine viel längere Zeit .

Wir wollen nur , datz der italienische Charakter des

Kantons Tessin gewahrt werde , und das nicht nur Jn
unserem Interesse , sondern vor allem im Interesse und für :
die Zukunft der schweizerischen Republik .

Es besteht kein Zweifel , datz seit wenigstens einem Jahre

unsere Beziehungen zu Frankreich erheblich
bessert sind . Und wenn wir durch Abkommen erreichen , was

wir denken , wird das sehr nützlich und fruchtbringend sem

sowohl für die beiden Länder als auch im allgemeinen
Interesse Europas . Alles das wird sich zwischen _

Ende

Oktober und Anfang November zeigen . Die Verbesserung
der Beziehungen zwischen den Völkern Euro¬

pas ist umso nützlicher , als die Abrüstungskonfe¬
renz gescheitert ist . Es besteht kein Zweifel , dass es

1 Henderson , der als richtiger Engländer zähe ist , in keiner

Weise gelingen wird , den Lazarus der Abrüstungskonferenz'
wieder

'
aufzuerwecken , der unter der Last der Panzer uns

Geschütze begraben liegt . Nachdem die Dinge so stehen,,wer¬
det ihr nicht überrascht sein , dass wir heute entschloßen
auf der vollständigen militärischen Aus¬

bildung des Volkes bestehen . Das ist die andere
des Korporativsystems . Damit die Stimmung der Arbeiter¬

massen gehoben sei , haben wir die Forderung einer höheren
sozialen Gerechtigkeit für das italienische Volk verkündet .

Denn ein Volk , das im Innern nicht zeitgemäße Verhältnme

besitzt , wird in der Stunde des Ernstes nicht die erforderliche
Leistungsfähigkeit aufbringen . Die Zukunft kann nicht vn -

ein Stundenplan oder ein Fahrplan festgesetzt werden . Man

darf nicht zu langfristige Hypotheken aufnehmen . Wir wie¬

derholen mit Überzeugung und Nachdruck , daß der Faschis¬
mus das Vorbild der europäischen und der italienischen
Zivilisation in diesem Jahrhundert sein wird . Was *>*

sichere oder unsichere Zukunft betrifft , so steht eine TaifaS8

unerschütterlich fest , nämlich unsere Leidenschaft , unfee

Glaube und unser Wille . Wenn sie den wahren Frieren
Bringt und den erspriesslichen Frieden , der von Geeechtig « "

-begleitet -sein mutz , werden wir unsere Gewehrläufe mit Dy

zweigen schmücken können . Aber wenn das nicht ZutrM --

fo könnt ihr sicher sein , datz wir als Männer , di « im Zeichen
des Liktorenbündels stehen , notfalls die Spitzen un -erer

Bajonette mit den Lorbeeren und Eichenblatteru aller

Siege schmücken werden .

Die Glückwünsche der preußischen und der bayerischen
Akademie der Wissenschaften anlässlich der Feierlich¬
keiten zu Ehren des persischen Nationaldich¬
ters Firdosi haben in Teheran grosse Befriedigung
ausgelöst . Der persische Kultusminister Hikmat drückte vor
allem die große Dankbarkeit der persischen Regierung für die
aus diesem Anlaß erfolgte deutscheSpende von seltenen
Büchern aus .

Kampf um Barcelona .
Wie nicht anders denkbar war , hat der Kampf um

Barcelona zahlreiche Opfer gefordert , deren Höhe
noch nicht feststeht . Es ist auch selbstverständlich , daß die
Kampfe noch nicht völlig beendet sind , da die Anarchisten
diese Gelegenheit ausnützen , mit allen Mitteln die Unruhe
in Barcelona aufrechtzuerhalten versuchen . Am Sonntag¬
mittag sind allerdings die von Cartagena herbeibefohlenen
Kriegsschiffe im Hafen vor Barcelona vor Anker ge¬
gangen , so dass mit einer baldigen Beendigung der Unruhen
gerechnet werden kann .

Auch der spanische „ Lenin "
, der Vorkämser der

marxistischen Einheitsfront , Largo Caballero , hat sich
aus dem Staube gemacht .

Die Lage in Asturien .

Wiederaufleben der Kämpfe in Madrid .
■ Der zweite grosse Unruheherd der letzten Tage , das

Kohlengebiet von A st u r i e n , wo die verhetzte Arbeiterschaft
den Kommunismus ausgerufen hatte , steht , den letzten Nach¬
richten zufolge , auch bereits kurz vor der Unterwer¬
fung .

Aus den übrigen spanischen Provinzen werden örtliche
Kämpfe gemeldet , die sich zumeist in entlegenen Dörfern
abspielen . Dabei wurden zehn Polizeiposten er¬
schossen und mehrereKirchen niedergebrannt .

Der linksbürgerliche Bürgermeister von Madrid und
zahlreiche marxistischen Eemeinderäte wurden wegen
Sabotage der Regierungsmaßnahmen a b g e s e tz t .

Die Streikbewegung dauert ziemlich unverändert
an . Die Regierung hat deshalb den Befehl erlassen , daß am
Montagmorgen überall die Arbeit wieder
ausgenommen werden muß , falls die Streikenden nicht
ihre Arbeitsplätze verlieren wollen . Sowohl die faschisti --
sche Organisation wie auch die organisierte Jugend
der katholischen Volksaktion sind in hervorragen¬
der Weise Überall eingesprungen , wo durch den Streik wich¬
tige Arbeitskräfte ausfieten .

In Madrid war es bis Sonntagmittag völlig ruhig .
Erst in den Nachmittagsstunden hörte man wieder heftige
Schießereien in verschiedenen Stadtvierteln .

Neue Zusammenstöße .

Kriegsgericht zusammengetreten .

Madrid , 8 . Okt . In den Abendstunden des Sonntag ver¬
übten Anarchisten und unsozialistische Gruppen in verschie¬
denen Teilen Madrids erneut zahlreiche Überfälle auf Poli¬

zeistreifen und Militärposten . Dabei kam es zu heftigen
Feuergefechten in deren Verlauf wieder eine Reihe von
Menschen ihr Leben lassen mußten und zahlreiche Verwun¬
dete festgestellt wurden .

Der Chef des Stabes

Ehrenbürger seiner Vaterstadt Bevergern .

Münster ( Westfalen ) , 7 . Okt . Der Chef des Stabes der
SA . , Viktor Lutze , weilte am Samstag und Sonntag in
feiner Vaterstadt Bevergern , dessen Eem -einderat am
12 . August beschlossen hatte , ihm das Ehrenbürgerrecht zu
verleihen . Am Samstag nahm er die Einweihung des Ge¬
fallenendenkmals des Gymnasiums Dionysium in Rheine
vor , dessen Schüler er vor 27 Jahren war . Am Abend
brachten ihm die NS .-Formationen von Rheine , der Krieger¬
verband sowie die Lehrer und Schüler des Gymnasiums
einen Fackelzug dar .

Sonntaavormiitag wurde dem Chef des Stabes in einer
feierlichen Kundgebung , an der ganz Bevergern teilnahm ,
dem Eemeindeschulze der Ehrenbürgerbrief überreicht . Am
Nachmittag sand ein grosser Vorbeimarsch statt , der fast eine
Stunde dauerte . In einer Ansprache betonte der Chef des
Stabes , datz die SA . überall den alten Geist aufweise ,
wie er sich hier zeige .

. Aus K a ta Ian ten werden zahlreiche Zusammenstösse
zwischen den Aufständischen und der Polizei gemeldet . Die
Polizei konnte aber üllerall Binnen kurzem die Ordnung
wlederherstellen . In den Aussenviertel Barcelonas wird
ebenfalls geschossen . In der Provinz Leon sollen revo¬
lutionäre Minenarbeiter mehrere Kirchen niederge -
b r a n n t haben . Einer Erklärung der Regierung zufolge
durfte im asturischen Kohlenbecken , wo neue Truppen die
durch Kriegsschiffe im Hasen von Aviles ausgebootet worden
waren , gemeinsam mit den bereits im Minengebiet befind¬
lichen Streitkräften einen konzentrischen Angriff durchführ¬
ten , die Ordnung wiederhergestellt sein . Aus der Provinz
Galrcien liegen Nachrichten vor , wonach auch dort in ver -

Mussoliuis Rede in Mailand .

Mailand , 7 . Okt . Aus dem Domplatz und den umliegen¬
den Straßen und Plätzen hörten am Samstagnachmittag
etwa eine halbe Million Personen die Rede Mussolinis an ,
die durch Lautsprecher iq we -item Umkreis verbreitet wurde .

Dor fünf Jahren , so führte der Duce u . a . aus , sei die
liberale kapitalistische Wirtschaft zusammengebrochen , jetzt
komme die Wirtschaft , die nicht mehr auf den Einzel¬
gewinn Nachdruck lege , sondern sich um das Gemeinwohl
kümmere . Wenn das letzte Jahrhundert jenes der Macht
des Kapitalismus war , so wird das 20 . jenes der Macht und
des Ruhmes der Arbeit jein .

Mussolini gab dann einen „ Rundblick "
auf die

Länder , die an Italien grenzen , und denen
gegenüber es eine Haltung einnehmen müsse , die nicht Gleich¬
gültigkeit fein könne , sondern entweder Feindschaft
oder Freundschaft .

Beginnen wir mit dem O -st e n . Es ist offensichtlich , datz
keine großen Möglichkeiten bestehen , unsere Beziehungen zu

Die Eeneralidas hatten nun allerdings bei diesem hoch¬
verräterischen Spiel einen schweren Fehler gemacht . In ihrer
maßlosen Selbstüberhebung glaubten sie sich des Heeres ,
^ Et es in Katalonien garnisoniert ist , und der Polizei
völlig sicher . Als nun die Madrider Regierung als Antwort
auf die Abfallerklärung Kataloniens sofort den Kriegs -
z u st and über das ganze spanische Staatsgebiet verhängte ,
liess man ben Befehlshaber der dortigen Militärstreitkräfte
in das Regierungsgebäude der Eeneralidas kommen , um
feine Stellungnahme zu erfahren . General Batet bat sich

Bedenkzeit aus , die er sofort dazu benutzte , um
die gesamte Garnison Don Barcelona zu alarmieren .
Eine weitere Stunde später waren die spanischen Batterien
an den wichtigsten Plätzen aufgefahren , Maschinengewehre
in Stellung gebracht und die wichtigsten Gebäude , darunter
die Generalidas , militärisch besetzt . Als der
Präsident der sogenannten „ Katalanischen Republik "

diese
unerwartete Wendung sah , und ihm ausserdem gemeldet
wurde , daß auch der größte Teil der katalanischen Polizei ge¬
meinsame Sache mit dem Militär mache , begann etim Rund¬
funk in halbstündigen Abständen stark gefärbte Berichte über
die Eesarntlage herauszubringen und die gesamte Be -
völkerungKataloniens zuden Waffen zu rufen .

Von bekannten Persönlichkeiten , die im ersten Wahl - 1
gang bereits gewählt sind , sind zu nennen : Die Sena - X
toren Clementel . de Jouvenel , le Trocquer 3
Raynalby sowie die Abgeordneten Palmade

'
1

Chappedelaine und der Abgeordnete Campinchi
’ 1

Alle vier Ministe r , die kandidiert hatten ( Sarraut J
Flandin , Marquet , Marin ) , sind im ersten Wahlgang ge - 4
wählt worden .

den Nachbarn jenseits der Jstrischen Alpen und der Adria
( Jugoslawien ) zu verbessern , wenn sie fortfahren , in ihren
Zeitungen lobende Polemiken zu bringen , die uns im
Innersten verletzen . Die erste Bedingung einer Politik der
Freundschaft , die nicht in diplomatischen Protokollen er¬
starrt , sondern die in bas Herz der Menschen eindringt , ist ,
daß man bie Tapferkeit des italienischen Heeres nicht im j
geringsten bezweifelt . Immerhin können wir , bie wir uns 1
stark fühlen und es auch sind , nochmals bie Möglichkeit einer |
Verständigung bieten , für die bestimmte Voraussetzungen be - j
stehen . Wir haben die Unabhängigkeit der österreichischen :
Republik verteidigt und werden sie weiter verteidigen , eine j
Unabhängigkeit , die durch das Blut eines Bundeskanzlers -
geweiht worden ist , der klein von Gestalt , aber gross im =



Montag , 8 . Oktober 1934 .
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Das Abkommen Hierl — Ley .

Eine grundlegende Bereinbarung .

Berlin , 6 . Ott . Zwischen dem Reichsführer des Natio -

; nalsozialistischen Arbeitsdienstes , Staatssekretär Hierl , und

dem Stabsleiter der PO . und Führer der Deutschen Arbeits¬

front , Reichsleiter Dr . Ley , ist eine Vereinbarung ge¬
troffen worden , deren wesentlichsten Inhalt wir folgend
wiedergeben :

1 . Der gesamte Führernachwuchs der PO . und der DAF .

. mutz zukünftig durch die Schule des Arbeitsdienstes gehen .

Für alle nach dem 31 . Dezember 1914 geborenen Führer -
• anwürter der PO . und der DAF . ist der A r b e i t s d i e n st -

paß die unerläßliche V o r a u s s e tz u n g für die Zulassung

zur Führerlaufbahn .

l Für die in der Zeit » om 1 . Januar 1911 bis 31 . Dezember
1914 geborenen Führeranwärter ist die Arbeitsdienst -

zeit nachzuholen , soweit die Aufnahmefähigkeit der

i Organisation des Arbeitsdienstes dieses ermöglicht .

2 . Die Avbeitsdienstzeit beträgt künftig ausnahmslos
e i n I a h r ; für die vor dem 1. Januar 1915 Geborenen ein

halbes Jahr .

3 . Die Einstellung erfolgt erstmals zum 1. November

. 1934 auf Grund der von der Reichsleitung des Arbeits¬

dienstes dem Staatsleiter der PO . und Führer der DAF . ein¬

gereichten Bedarfsanzeige .

Über das Einberufungsverfahren erfolgen Ausführungs -

. Lestimmungen .

4 . Die aus dem Arbeitsdienst ausscheidenden Führer -
anwärter erhalten eine eingehende abschließende Beur¬

teilung mit besonderer Würdigung ihrer voraussichtlichen
. Führereignung .

5 . Der Führer der Arbeitsfront trifft Anordnungen ,
daß die nach beendigter Arbeitsdienstzeit ausscheidenden

- Führer und Arbeitsmänner des Arbeitsdienstes möglichst so¬
fort Arbeitsplätze in der Wirtschaft erhalten .

*

Arbeitsdienst , Arbeitsfront und PO .

Der Führernachwuchs der Deutschen Arbeitsfront und der PO . geht zwangsläufig
durch den Arbeitsdienst .

Berlin , 6 . Ott . Der Referent in der Reichsleitung des
Arbeitsdienstes und Verbinoungsführer zwischen Avoeits -

. dienst und Deutscher Arbeitsfront , Arbeitsführer Dr .
t Hermann Griebel , Berlin , bespricht in einem Artikel des
V „ Deutschen Schnelldienstes

" das Abkommen zwischen Reichs -
l arbeitsführer Hierl und dem Stabsleiter der PO . und
j Führer der DAF ., Dr . Ley , das heute veröffentlicht wurde .

Dr . Griebel schreibt u . a . : „ Wenn wir den jungen deut -'
scheu Menschen erziehen wollen zum fanatischen Kämpfer für

6 das Dritte Reich , so kann das allein gelingen , wenn auf■Grund der Arbeitsdienstpflicht die gesamte Jugend des
deutschen Volkes durch unsere große Erziehunasschule gehen
mutz . Der Anfang zur Arbeitsdienstpflicht ist schon vor

: Monaten gemacht worden , als die deutsche Studentenschaft
für die Abiturienten und Studenten die Ein¬
führung der Dienstpflicht verkündete . Diesem Beispiel folgten
in richtiger Erkenntnis der Bedeutung andere Or -

tzanrsatwnen : 3>ie _ deutsche Dozentenschaft und vor
wenigen Tagen erst die deutschen Dentisten . Ein ver¬
heißungsvoller Anfang war hiermit gemacht , wenn auch
zahlenmäßig nur wenige Tausend erfaßt wurden . Nunmehr
sind wir aber der Verwirklichung des Dienstpflichtgedankens
ein gewaltiges Stück nähergekommen durch das jüngst unter¬
zeichnete Abkommen Machen Reichsarbeitführer Pg . Hierl
einerseits und dem Stabsleiter der PO . und Führer der
Deutschen Arbeitsfront Pg . Dr . Ley andererseits .

Dr . Ley hat einen großen Entschluß gefaßt , indem er
den gesamten Führernachwuchs der Deut -
fchenArbeitsfrontundder PO . zwangsläufig
durch den Arbeitsdienst g e h en läßt . Er hat da¬
mit vor dem ganzen deutschen Volke das Bekenntnis dafür
abgelegt , welchen hohen Wert er dem Arbeitsdienst als
VolkserziehungSschule beimißt . Er verkündet damit , daß es
in Partei und Staat keine Einrichtung gibt , die dem zu¬
künftigen politischen Führer eine bessere Auffassung von dem
Wert und von der Würde der Arbeit zu vermitteln vermag
als der nationalsozialistische Arbeitsdienst . Man darf dem
Reichsleiter Pg . Dr . Ley von Herzen danken und ihn beglück¬
wünschen ! Man mutz aber auch dem Reichsarbeitsfllhrer
Hier ! feinen Dank aussprechen , daß es seiner stillen und un¬
ermüdlichen Arbeit gelungen ist , die Vorbedingungen und
Möglichkeiten für die Verwirklichung dieses gewaltigen
Planes zu schaffen .

Der Führer wie auch sein Stellvertreter haben dieses
Abkommen gebilligt und in jeder Weise gefördert .

Ein neuer Wendepunkt ist erreicht . 250 000 Männer , die
heute im braunen Ehrenkleid des Arbeitsdienstes ihre Pflicht
gegenüber der Gemeinschaft des Volkes erfüllen , begrützen
ihre Kameraden und ihre Mitkämpfer aus der Deutschen
Arbeitsfront und PO ., die sich demnächst in unsere Reihen
eingliedern müßen , von ganzem Herzen und nehmen sie mit
offenen Armen auf , gewillt und bestrebt , mit ihnen im
kameradschaftlichen Geiste der neuen Zeit zu leben und zu
arbeiten . Diese 250 000 freiwilligen Arbeitsmänner sind
aber gleichzeitig hocherfreut über die Genugtuung und An¬
erkennung , die ihnen durch dieses Abkommen widerfahren ist .
Ihrer freiwilligen Arbeit am deutschen Boden und Menschen
wurde dadurch schönstes Lob und höchste Anerkennung gezollt .

Ans Annst und Leben .
* Die Leipziger Kulturwoche . Die von der L e i p z i g e r

NS .-Kulturgemeinde veranstaltete Kulturwoche nahm
einen ausgezeichneten Verlauf . Auf den offiziellen Er -
offnungsackt im Rathaus folgte eine Reihe von hochinter¬
essanten , bedeutenden künstlerischen Veranstaltungen , unter
denen besonders eindrucksvoll die Festaufführung der
Städtischen Theater waren . Im Alten Theater sah man eine
von Detlef Sierck hinreißend inszenierte Darbietung von
Schillers „ Jungfrau von Orleans "

, in der eine neue , außer¬
ordentlich einprägsame Darstellerin der Titelheldin , Ruth
von Zerboni , einen ganz großen Erfolg davontrug .
Ebenso wurde die Uraufführung des zeitgemäßen Volks¬
stückes von Sigmund Graff „ Hier sind Gemsen zu sehen !"
mit dankbarem Beifall ausgenommen . Die Oper wartete
mit einer Festaufführung von Siegfried Wagners ost er¬
probtem , volkstümlichem „ Bärenhäuter "

aus , während das
Gewandhaus Schöpfungen der großen Meister Beethoven ,
Schubert und Bruckner unter Prof . Abendroths Leitung
3um . Erklingen brachte . Die Auffichrung der 7 . Bruckner -
Sinfonie stand in besonderem Zusammenhang mit der Grün¬
dung einer Leipziger Bruckner - Gemeinschaft . Aus Anlaß
des 20 . Todestages von Hermann Löns wurde ferner ein
Geüenkabend für den gefallenen Dichter veranstaltet . Große
Zugkraft übte auch die Ausstellung von Zeichnungen von
Max Klinger im Museum der bildenden Künste aus , die
eine lange Reihe wenig bekannter Arbeiten des Meisters
aufwies . Das umfangreiche Programm der vortrefflichen
Kulturwoche , die zusammen mit der NS .- Lshrergautagung
stattfand , rundete die Leipziger Kunstausstellung mit zeit -
genösiischen Werken im Neuen Grasiimuseum ab .

* Deutsches Bachfest in Bremen . Die Neue Deutsche
Vachgesellschaft in,Leipzig hat in Anerkennung der Meister¬
schaft des bremischen Domorganisten Richard Liesche und
seines weitberühmten Domchors ihr 21 . Deutsches Bachsest
vom 6 . bis 8 . Oktober nach Bremen verlegt . Mit einer
Motette im Dom fand das Fest am Samstagnachmittag seine
feierliche Eröffnung . Boehms Präludium und Fuge für
Orgel C - Dur bildete den Auftakt der Motette . Sethus
Calvisius , ein Amtsvorgänger Bachs an der Leipziger

Der Spielplan des Staatstheaters .

i Für die nächsten Monate sind folgende Werke im
Schauspiel des Staatstheaters vorgesehen . Nach dem
bereits angekündigten „ IV . Gebot " von Ludwig Anzen¬
gruber folgt am 25 . Oktober Schillers Maria Stu a rt "

.
Da in diesem Jahre Schillers 175 . Geburtstag gefeiert wird ,
ist als weiteres Schiller,werk darum in der zweiten Hälfte
der Spielzeit der ,/EeIl

" in neuer Inszenierung geplant .
Vm Oktober kommt im Kleinen Haus als heiteres Unter -
haltungsistück „T r i o " von Leo Lenz . Der November bringt
üm Großen Haus eine zweite Uraufführung : Von Joseph
Wenter , besten . Spiel um den Staat "

seinerzeit in München
erfolgreich uraufgeMhrt wurde , gelangt ein neues Werk
^ Der Kanzler von Tirol "

zur alleinigen reichs¬
deutschen Uraufführung . Ein groß angelegtes , geschichtliches
Stück , besten lebendige Beziehungen zur deutschen Gegenwart
spürbar find . Im Kleinen Haus gelangt weiterhin das
Lustspiel : „ Christa , ich erwarte dich

" des schon
Verschiedentlich auf der deutschen Lustspielbühne siegreichen
Alfred Möller , dem Verfaster von „ Große Chance " und
»Freundin eines großen Mannes "

, und Anfang Dezember
weiterhin Axel Ivers ' neues Stück , das in Breslau fein «
Uraufführung erlebte : . Konsul Michael

"
zur Auffüh¬

rung . Als Erstaufführung ein bewährtes Lustspiel des däni¬
schen Komödiendichters Gustav Wied „ 2x2 = 5 “

, das nichts
von seiner Schlagkraft eingebüßt hat . Als Weihnachts¬
märchen ist im Großen Haus Erika Grupe -Lörchers erfolg¬
reiches Märchen „ Prinzessin Herzlieb

"
vorsehen , das

iso recht für Kinderherzen geschrieben ist . Dann folgte im
Kleinen Haus ein Abend von Kurt Götz — vergnügliche
dramatische Feinschmecker eien . Zu Weihnachten wird die

^ P f i n g st o r g e l " von Lippl , « in höchst lebendiges , buntes
Bolksfftück aus dem Bayerischen gegeben , das feine große

fugkraft sicher auch in Wiesbaden bewahren wird . Im
lanuar soll Hebbels „ Nibelungen

" dritter Teil
scheinen : .Kriemhilds Rache

"
. Und im Kleinen

»aus eine dritte Uraufführung , ein Fliegerdrama lug -
iaffel Kramm " von Hildegard Geppert . Auch die

zweite Hälfte der Spielzeit soll neben weiterer Pfleg « der
Klassiker vor allem auch dem lebendigen Schaffen sich wid¬
men . Hier erfolgen noch keine Festlegungen im einzelnen ,
da verschiedene Werke jüngerer Autoren noch im Erscheinen
^ griffen sind . — Der Opern - und Operettenspiel -
v : a n wird sich bis Ende d . I . wie folgt gestalten : Für den
14 . Oktober wird Verdis groß « Oper „ Macbeth " vorbe¬
reitet , die damit zum ersten Male in Wiesbaden zur Auf -
Whrung gelangt . Es folgt dann Ende Oktober Lehars
seinerzeit mit großem Erfolg hier aufgeführte Operette
-> Das Land des Lächelns

" in neuer Einstudierung .
Für Anfang November ist Richard Strauß

'
musikalische

Momödie . .Der Rosenkavalier " in neuer Einstudie -
suag Aussicht genommen , der Ende November in voll -

Neuinszenierung „ Siegfrie d" von Richard
Wagner folgen wird . Neu einstudiert wird etwa Mitte
Dezember Smetanas komische Oper „ Sie verkaufte

Französisch - türkischer Flottenzwischenfall
im Hafen von Smyrna .

Istanbul , 7 . Okt . Anläßlich eines Besuches französischer
Kriegsschiffe in türkischen Gewässern hat sich dem Vernehmen
nach ein schwerer Zwischenfall zugetragen . Bereits seit
einigen Tagen war hier die Ankunft von zwei der modern¬
sten und größten französischen Torpedobootszerstörer ,
„ Guepard

" und „ Eassard
"

, angemeldet , die in Istanbul einen
amtlichen Besuch machen wollten . Beide Schiffe haben
unterdessen int Mittelmeer gekreuzt und wollten vorher den
Hafen Smyrna anlaufen . Dieser Hafen gehört aber zu
den von der türkischen Regierung offiziell als Kriegs¬
hafen erklärten Plätzen , zu denen jede Annäherung Fremder
ausdrücklich verboten ist .

Die beiden französischen Einheiten sollen trotzdem ver¬
sucht haben , den Hafen anzulaufen , der Versuch soll
jedoch durch mehrere scharfe Schüsse der türki¬
schen Landbatterie verhindert worden sein , auf die
von französischer Seite ebenfalls mit Schüssen geant¬
wortet worden sein soll .

Brant “
. Für den zweiten Weihnachtsfeiertag ist die seit

etwa 15 wahren hier nicht mehr gegebene Operette
„ Boccaccio " von Franz von Suppe

'
in neuer Inszenie¬

rung vorgesehen . Ferner werden int Oktober und Novem¬
ber int Kleinen Haus zwei neue Tanzabende ge¬
geben werden . Der Operettenspielplan des Kleinen Hauses
bringt am 18 . Oktober erstmalig .Karussell der Liebe "
von Marc Roland und am 14 . November eine Neuinszenie¬
rung von Walter Kollos „ Frau ohne Kuß

"
. An Wieder -

ausnahmen in der Oper bis Ende d . I . : Wagners Flie¬
gender Holländer "

, Puccinis „ Boheme “
, Webers

„ F r e i f ch L tz
“ und Verdis „ A t d a “

.
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Zurück zur Bodenwirtschaft .

Reichsarbeitsführer Hierl über „ Großstadt und Arbeitsdienst " .

Hamburg , 6 . Okt . Aus Anlaß des großen Aufmarsches
des NS .-Arbeitsdienstes in Hamburg veranstaltete der Sena »
am Samstagnachmittag einen Empfang im Rathaus . Nach
einer Dgrüßungsansprache des regierenden Bürgermeisters
Krogmann sprach Reichsarbeitsführer Hierl .

2m letzten halben Jahrhundert , so führte Hierl u . a . aus ,
wurde unter der Einwirkung liberalisttscher Anschauungen
unser deutsches Volk zusammengeballt in großen Städten .
Das hat eine ungesunde Entwicklung , das Anwachsen eines
bodenentwurzelten , volksentfremdeten , vaterlandslosen ,
staatsfeindlichen Massenproletariats hervorgerufen . Das
Dritte Reich ist bestrebt , aus dieser unglücklichen Bevölkerung
wieder bodenverbundene , volksbewußte , vaterlandsliebende
und staatsbejahende zufriedene Volksgenossen zu machen . Um
das zu erreichen , ist es aber notwendig , eine große örtliche
und berufsmäßige Umschichtung unseres
Volkes herbeizuführen . Wir müssen einen erheblichen
Teil unseres Volkes aus dem Vanne der Grotzstädte lösen
und wieder zurückführen in die kleinen Städte und aufs
Land . Wir müssen einen erheblichen Teil unserer Großstadt¬
jugend berufsmäßig umleiten , weg von einer über¬

mäßig aufgeblähten 2n .dustrie und voneiner
ungesund gesteigerten Handelstätigkeit
zurück zur Bodenwirtschaft .

Der Nationalsozialismus wird auch diese große Aufgabe
lösen , und unser Arbeitsdienst ist berufen , hierbei eine
wesentliche Rolle zu spielen , indem er die seelischen Voraus¬
setzungen für diese Umschichtung unseres Volkes schafft , indem
er die B r ll ck e baut , auf der die Umleitung unserer 2ugend ,
die örtliche und die berufsmäßige , erfolgen kann . Bei diesem
großen Umschichtungsprozetz unseres Volkes , der sich selbst -

verständlich nicht von heute auf morgen vollziehen kann , ist
es notwendig , daß sich auch die Führung der großstädtischen
Gemeinwesen einschaltet , nicht nur im 2nteresse uitseres ge¬
samten deutschen Volkes , sondern , wie ich glaube , auch im
Interesse bei Großstädte selbst . 2ch glaube , daß die Ober¬
häupter der Grotzstädte künftig ihren Stolz niefitineinem
Anwachsen der Einwohnerzahlen , sondern
in einer Steigerung des Wertes und der Zu¬
friedenheit der ihrer Obhut an vertrauten

Bürger suchen werden . 2ch glaube , daß sie ihren Stolz
nicht in der Vergrößeruna des Umfanges , sondern in der
Steigerung der

'
Kulturhohe ihrer Stadtgemeinden suchen

werden . Die Großstädte brauchen deshalb natürlich nicht
zu verschwinden und werden auch nicht verschwinden .

Kurze Umschau .

Der „ Staatsanzeiger für Württemberg
“

veröffentlicht
am Freitag folgende amtliche Dienstnachricht : „ Prälat D .
Hoffmann ( Ulm ) und Prälat Gauß ( Heilbronn ) sind
durch Entschließung des Herrn Geistlichen Kommissars in den
Ruhe st and versetzt worden ."

»5

*

*

Dem „ Paris Soir " wird aus Rom gemeldet , daß auf
Grund eines Meinungsaustausches zwischen dem Unterstaats¬
sekretär im Außenministerium Suvich und dem französischen
Botschafter in Rom der Besuch des französischen Außen¬
ministers B a r t h o u grundsätzlich auf den 3 . November an¬
beraumt worden sei .

2n dem Korruptionsprozetz gegen den
früheren litauischen Gesandten in Berlin
( zuletzt litauischer Gesandter in London ) Sidzikauskas wurde
am Sonntag , kurz nach 12 Uhr nachts in Koro no das Urteil
gefällt . Es lautet auf sechs Monate Gefängnis mit
dreijähriger Bewährungsfrist . Sidükauskas
war beschuldigt worden , Gelder in Höhe von 88000 RM ., die
er für die Ernennung von Ausländern zu litauischen Ehren¬
konsuln erhalten hatte , nicht ihrer Bestimmung zugeführt zu
haben .

Thomaskirche , folgte mit seinem achtstimmigen Doppelchor
„ Zion spricht

“
. Nach Michael Praetorius

'
„ Mitten wir im

Leben “
, seinem Werk für Doppelchor mit Begleitung von

Barockinstrumenten kam die Motette „ Befiehl du deine
Wege

" von Bachs Schwiegersohn Altnikol zu Gehör , und
schließlich Bachs Motte „ Komm 2esu , komm " . Anschließend
fand in der „ Glocke " die erste nichtöffentliche Mitglieder¬
versammlung Ser Neuen Bachgesellschaft statt , die sich mit
rein organisatorischen und geschäftlichen Fragen befaßte .
Ein Kantatenabend int Dom vervollständigte das Festpro¬
gramm des ersten Tages .

* Deutsche Musiker — Deutsche Namen . Der Präsident
der Reichsmusikkammer gibt bekannt : Die Neigung mancher
Deutscher , nur das Ausländische für gut und insbesondere
in jedem Fall für besser als das Deutsche zu halten , mutz
mit allen Mitteln bekämpft werden . 2n diesem Kampfe mutz
die deutsche Musikerschaft in erster Reihe stehen . 2ch ordne
deshalb gemätz § 25 der I . Durchführungsverordnung zum
Reichskülturkammergesetz vom 1 . November 1933 ( RGBl . I ,
S . 797 ) folgendes an : 1 . Es ist den Mitgliedern der

„ Reichsmusikerschaft
" verboten , sich aus Reklame - oder ande¬

ren Gründen ausländische oder ausländisch klingende Namen
statt ihrer bürgerlichen Namen zuzulegen . 2 . Das gleiche gilt
für die Benennung von bestimmten kammermusikalischen oder
sonstigen Musik - Vereinigungen . 3 . Deutsche Musiker bzw .
Musikvereinigungen , die bisher unter einem ausländischen
oder ausländisch klingenden Namen aufgetreten sind , haben
in Durchführung dieser Anordnung ihren Namen bis zum
31 . Oktober 1934 entsprechend umzüändern . 4 . Ein Derstotz
gegen diese Anordnung kann als Unzuverlässigkeit int Sinne
des § 10 der I . Durchführungsverordnung zum Reichskultur -

kammergefetz angesehen werden und zum Ausschluß aus der
Reichsmusikkammer führen . Der Ausgeschlossene verliert das
Recht zur Berufsausübung .

* Selbstverwaltung für die Studierenden der Fach¬
schulen . Reichsminister Rust hat am Samstag die vom
Reichsführer der Deutschen Fachschulschaft unterbreiteten
Vorschläge für die fachschulstudentische Selbstverwaltung
unterzeichnet . Damit ist in der Geschichte der Deutschen
Fachschule der erste Schritt zur Reform des Fachschul¬
wesens und besonders des technischenSchulwesens
getan . Die Grundlage der fachschulstudentischen Selbst »
Verwaltung bildet eine Reichsverorünung in Form einer
Mustersatzung , die für den Aufbau der Satzung jeder ört¬
lichen Fachschulschaft Gültigkeit hat . Außerdem hat Reichs¬
minister Rust den von Reichsschaftsführer Feikert vorge¬
schlagenen Reichsführer der Deutschen Fachschulschaft Pg .
Hermann Ziegler endgültig bestätigt .

Theater und Literatur . Als vierte UrauMhrung der
neuen Spielzeit ging int Mannheimer Narionaltheater „D e r
Herr Baron fährt ein "

, eine Komödie des rheinischen
Autors Heinz S t e g u ro e i t in Szene . Eine durchaus ernst
zu nehmende Arbeit , aus der Zeit für die Zeit . Es gab
herzlichen Beifall für den anwesenden Autor .
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Dos Eooöestreffeo her IWen WMvlik . *
Ein weiterer Schritt auf dem Wege zur wahren Volksgemeinschaft .

Wiesbaden hatte gestern einen großen Tag . Das
Landestreffen , der Deutschen Arbeitsfront drückte auch dem
Straßenbild feinen Stempel auf . Ein Meer von
Fahnen hüllte die , Häuserfronten ein . Kein Haus in
Wiesbaden , kein Geschäft in den Straßen , das nicht durch
Tannengrün und Birkenschmuck bekränzt gewesen wäre .
Überall grüßten Schilder die Teilnehmer an dem Treffen .
Am Abend waren zahlreiche Häuser mit bunten Lämpchen
geschmückt , und - es ist zu bemerken , daß vor allem die
Wohnbezirke , in denen die Arbeiterbevölkerung vorherrscht ,
Liesen Schmuck wählten , um ihre Arbeitskameraden will¬
kommen zu heißen . Die Geschäfte waren bis spät in die
Nacht hinein und den ganzen Sonntag über geöffnet und
auch das Gaststättengewerbe hatte reichliche Vorsorge ge -

den Bahnsteigen . Aus dem Dunkel der Schienenanlagen
flimmern aber die Lichter von Hunderten von Signal - und
Weichenlaternen . Langsam belebt sich der Bahnsteig 1 mit
Menschen . Es sind Amtswalter und Bahnpolizei die hier
die Sonderzüge erwarten und mitten in der Nacht ihre
Kameraden abholen wollen . Pünktlich auf die Minute
donnern die Züge in die Halle . Laute Rufe wecken die
Schlafenden und mahnen zum schnellen Aussteigen . Ein Laut¬
sprecher hilft die Masten ordnen . Aller Schlaf und alle
Müdigkeit sind verflogen , Scherzworte und laute Rufe hallen
über den Platz . Trotz der frühen Morgenstunde spannt alle
schon die frohe Erwartung auf die kommenden Ereigniste .
Die Züge folgen sich einer dem anderen , in Abständen von
etwa 20 Minuten . Fast alle kommen am Bahnsteig 1 an . Noch

sei nur noch ein geringer Teil übrig , der sich nicht zum
Nationalsozialismus bekenne . Diese Schwankenden aber
gelte es in erste Linie zu festigen und zu Nationalsozialisten
zu machen . Diese Aufgabe sei so groß und gewaltig , daß sie
sich jeder täglich von neuem stellen müffe . Gerade an der
Deutschen Arbeitsfront aber sehe man , wie richtig diese
Aufgabe angefaßt und wie planvoll sie Lurchgeführt werde .
Der Reichsstatthalter erinnerte in diesem Zusammenhang
an feinen letzten Erlaß über die Aufgaben der Amts¬
walter in ber Deutschen Arbeitsfront , der Vertrauens¬
leute . Deren Aufgabe fei es , die nationalsozialistische
Weltanschauung in der Arbeitsfront so zu festigen , daß sie
endgültig zur Weltanschauung des ganzen Volkes werde .
Das ist Las Ziel des Führers . Alles andere müste gegen «
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Dr . Ley während seiner großen Rede .
Links vom Rednerpult : Gauleiter Reichsstatthalter

Sprenger und Bezirkswalter Becker .
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Blick auf Tribüne und Fahnenwald .

troffen , um Len Anforderungen , die durch den Mastenbesuch
gestellt wurden , gerecht werden zu können . Es muß aner¬
kannt werden , daß jeder Bewohner sein letztes hergab , um
den Teilnehmern einen herzlichen Empfang zu bereiten , und
aus Urteilen von Kundgebungsteilnehmern war zu ent¬
nehmen , daß diese mit Begeisterung an das Wiesbadener
Treffen zurückdenken werden .

Das Eintreffen der Teilnehmer .

Die Aufmarschleitung hatte alle Hände voll zu tun , um
die nach Wiesbaden strömenden Massen der Kundgebungs¬
teilnehmer zu empfangen und in ihre Standquartiere zu
leiten . Da kamen sie aus allen Bezirken unseres Gaues , vom
Rhein und vom Main , von Fulda und Dill , von Lahn und
Aar , von Westerwald und Taunus , aus den Städten und
Dörfern zur Weltkurstadt .

Bereits am Samstagnachmittag kamen die ersten
Sonderzüge an . Der Haüptschub der etwa 50 Sonderzüge
traf jedoch erst in der Nacht vom Samstag zu Sonntag auf
dem Wiesbadener Hauptbahnhof ein . Ein Beobachter der
Ankunft berichtet uns hierüber wie folgt :

„ Es ist 3 Uhr nachts vorbei , als ich zum Hauptbahnhof
komme . Stockfinster ist es noch , . die Straßen sind matt er¬
leuchtet , der Boden ist feucht vom nächtlichen Regen . Ganz
vereinzelt begegnet mir ein verspäteter Heimkehrer . Am
Bahnhof aber plötzlich ein überraschendes Bild : es ist alles
hell erleuchtet , sogar die Springbrunnen in den R e i s i n g e r -
Anlagen schimmern herüber . Und das um 3 Uhr nachts !

Sonst herrscht um diese Zeit hier tiefe Ruhe . Zwischen
1 und 5 Uhr kommen fast keine Züge , da schläft auch der
sonst so betriebsame Bahnhof . Aber heute lassen festlicher
Schmuck und die hellen Strahlen der Bogenlampen er¬
kennen , daß etwas Außergewöhnliches hier vor sich gehen
soll . Noch ist es fast menschenleer vor dem Bahnhof und auf

wahrend der Zug fährt , springt ein Rangierer auf das
Trittbrett des - ersten Wagens , um beim Halten sofort die
Kupplung zwischen Lokomotive und Zug zu lösen . 2m näch -
sten Augenblick steckt er die Schluß -Scheiben auf den nun
letzten Wagen . Inzwischen nähert sich eine unter Dampf ge¬
haltene Maschine,dem anderen Ende des Zuges . Mit einigen
geübten Handgriffen wird dieselbe in Sekundenschnelle an¬
gespannt , und kaum hat der letzte Fahrgast sein Abteil ver -
lasten , als auch schon die Wagen aus der Halle rollen . In
kürzester Zeit ist das Gleis frei zur Aufnahme des nächsten
Zuges .

Auf dem östlichen Vorplatz des Bahnhofes sammelt sich
die Menge . Hier wird sie zu einem Zug geordnet , und von
hier erfolgt nun der Abmarsch in die Standquartiere . Ordner
geben die letzten Anweisungen . Einen höre ich gerade rufen :
„ Zum Rückmarsch wird heute abend vor dem Standquartier
angetreten .

" Und drohend fügt er hinzu : „ Und daß mir
keiner hinterher angezottelt kommt !"

Etwa 50 Sonderzüge kommen in wenigen Stunden ,
zwischen 4 und 9 Uhr früh , an und werden in

"
kürzester Frist

abgefertigt . Aus allen Himmelsrichtungen kommen die
Volksgenosten , Männer und Frauen , Arbeiter der Stirn und
der Faust , um hier ihre Zusammengehörigkeit zu zeigen
und um ihre Führer zu sehen und zu hören . 2n dem braunen
Ehrenkleid kommen sie , im Festtagsanzug und in der
typischen Kleidung ihres Handwerks . Unter diesen fallen be¬
sonders auf die Männer in der schwarzen , eng anliegenden
Bergmannstracht , die hier ganz ungewohnt

'
wirkt . Sie

kommen aus den Blei - und Silber - Bergwerken der Lahn
und aus den Braunkohlengebieten Oberheffens . Sie alle
eint ein Wille mitzuarbeiten an dem . Werk unseres Führers
zur Errichtung eines großen , freien Deutschlands ! Mit die¬
sem Gedanken marschieren sie im Gleichschritt in den grauen¬

den Morgen . . .

Die Kundgebung aus dem EXerzierplatz -

Schon in den frühen Morgenstunden des Sonntags
setzten sich , ausgehend von den Standquartieren der einzel¬
nen Kreise , die Züge zum Festplatz in Bewegung . Marsch¬
musik ertönte und diszipliniert vollzog sich der riesige Auf¬
marsch . Das unbestänldige Wetter des Samstags hatte
anfgehört . Ein kühler Herbsttag begann . Die Sonne , die

sich morgens hinter Wolkenwänden versteckt gehalten hatte ,
trat während der Kundgebung aus ihrer Reserve heraus
und blickte auf ein Bild , wie wir es in feiner imposanten
Eröße in Wiesbaden noch nicht miterleben dürften . Das
große Viereck des Exerzierplatzes war von Fahnenmasten
umgeben , von denen das Hakenkreuzbanner wehte . Eine

große Tribüne , mit den Zeichen der Bewegung und der

Arbeitsfront geschmückt , war errichtet worden , von der aus
Dr . Ley und Gauleiter Sprenger zu den Masten
sprachen . Beide waren am Samstag bei dem großen
Treffen der alten Kämpfer der Partei in Oberwiesental im
Erzgebirge und legten am Sonntagvormittag den Weg nach
Wiesbaden im Flugzeug zurück .

Nachdem die Führer der Partei und der Arbeitsfront ,
die Vertreter der Behörden und der geladenen Gäste auf
der Tribüne Aufstellung genommen hatten , marschierten die
Ehrenabordnungen der SA ., GS . , HI . , Arbeits¬
dienst , Flieger , Technische Nothilfe vor der Tribüne auf .
Ihnen folgten in langem Zuge die rund 1000 Fahnen .

Der Landesobmann der Deutschen Arbeitsfront Pg .
Willi Becker eröffnete die Kundgebung und meldete dem
Stabsleiter der PO . und Führer der DAF . die Anwesenheit
von 79 664 Amtswaltern der DAF ., Wirtschaftsführern und
Vertrauensleuten .

Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger
nahm sodann das Wort . Er führte , lebhaft begrüßt , u . a .
aus , das Landestreffen der DAF . fei die erste in dieser
Form Lurchgeführte Tagung im Gau Hessen - Nassau . Wenn
man »heute rückschauend die Zerrüttung der Wirtschaft , den

Zerfall in zahllose Verbände , das Gewirr der Gewerk¬
schaften betrachte , dann müßten heute auch viele den Kopf
schütteln , die damals aktiv in bissen Organisationen ge¬
standen hätten . Dann könne man ermesten , wie das Ziel
des Führers Adolf Hitler immer mehr erreicht werde , die
Volksgemeinschaft herauszuarbeiten und das gesamte
Volk zu einer Einheit zufammenzuschweitzen . Wer
hätte es noch vor zwei Jahren geglaubt , daß die Gegen¬
sätze in den Betrieben Mischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern sich restlos überwinden lasten würden . Das sei
das größte , was geleistet worden fei , daß die Volksge¬
meinschaft überall bestehe , wo schaffende deutsche Menschen
ihrer Arbeit nachgingen . Diese Gemeinschaft der Werk¬
tätigen sei so grandios , daß man sie manchmal noch kaum
erfassen könne . Alle vor kurzem noch bestehenden Gegen¬
sätze seien heute restlos überwunden worden . Dennoch stehe
man erst am Anfang . Es sei erst der erste Schritt ge¬
tan worden , dieser erste Schritt aber sei entscheidend ge¬
wesen . Der Führer hätte nach der letzen Volksabstimmung
erklärt , daß nun auch noch die letzten 10 Prozent für die

nationalsozialistische Weltanschauung gewonnen werden
müßten . Das sei die wichtigste Aufgabe der Deutschen
Arbeitsfront , der grüßten Organisation aller Schaffenden
in der Welt überhaupt . Aufgabe sei es , die national¬
sozialistische Weltanschauung dis an den letzten Volks¬
genosten heranzutragen und in ihm zu verlebendigen , zur
Tat werden zu lasten . Abgesehen von denjenigen , die sich
heute freiwillig außerhalb der Volksgemeinschaft stellten .

über dieser politischen Führung als sekundär zurücktreten
Darum seid Euch , die Ihr in der Wirtschaft , in Meiern
wichtigen Teile des Volkslebens , steht , bewußt , daß Ihr
allein in der Lage seid , Eure Aufgaben zu erfüllen , wenn
Ihr ■ alle Zeit gläubig zum Nationalsozialismus und zu
seinem Führer Adolf Hitler ausschaut . Heil !

Dr . Ley spricht zu den Massen .

Mit Heilrufen am Mikrophon empfangen , sprach sodann
der Stableiter der PO . und Führer der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . Robert Ley . Die heutige Kundgebung , so er¬
klärte er , ist nicht allein die erste ihrer Art im Gau Hesten -
Nastau , sondern überhaupt im gesamten Reich . Es ist das
erstemal , daß in einem Bezirk der Arbeitsfront die ver¬
antwortlichen Männer irn Betrieb und die
Werktätigen sich zu einem gemeinsamen Appell
zusammengefunden haben . Das wäre vor zwei Jahren
natürlich unmöglich gewesen . Es gibt kein Land der Erde ,
wo Klassenhatz , Standesdünkel und Vorurteile derart aus¬
gemerzt und ausgerottet sind , wie in Deutschland . Täuschen
wir,uns aber nicht darüber , daß es bei vielen nur eine
Äußerlichkeit ist und daß wir darum ununterbrochen
darüber wachen müssen , daß diese äußere Form , in die wir
nun die Menschen hineingebracht haben , auch zum Lebens¬
inhalt dieser Menschen wird . Die vergangene Gesell¬
schaftsform hat das gesamte Volk an den Bettelstab gebracht
und Deutschland und damit jedem einzelnen seine Ehre ge¬
nommen . Man glaubte , man könne sich als Einzel¬
gänger in der Welt bewegen , und wenn man seine
Steuern bezahlt habe , dann hätte man das Recht vom Staate
Schutz unÄ Ordnung zu verlarfgen , und das allein genüge ,
um seinem persönlichen Frieden nachgehen zu können .

Das Schicksal hat uns schwer geschlagen , und es schlägt
alle Völker , die so denken . Wir wissen , daß die Vorurteile ,
die in dieser überwundenen Gesellschaftsform heimisch waren ,
noch nicht restlos überwunden sind . Wenn eines die Richtig¬
keit unseres Handelns bestätigt , so ist es die Tatsache , daß
der Arbeiter nach allen Berichten , die ich bekomme , und wie
ich durch eigene Prüfung festgestellt habe , heute nahezu
re st los auf dem Boden der Arbeitsfront und
damit des N a t io n alfozi al i s m us steht . Ich höre
immer wieder : „ Ja , das ist eigentlich die Sehnsucht gewesen ,
die wir gehabt haben , und wir sind froh , daß es endlich so
geworden ist .

" Der Arbeiter ist erst zögernd gekommen , jo
vielleicht erst aus Angst . Die Arbeiter kamen zu uns und

sagten : „ Wir beobachten , daß diese Männer fleißig sind uns
wir sehen , daß diese Männer schaffen . Wir wisten noch nicht ,
ob sie recht haben . Wir wollen einmal abwarten : aber sie
sorgen sich um uns , sie kümmern sich um uns . Sie lasten uns
nicht wie ein Freiwild der Willkür ausgesetzt .

Selbständigkeit , Ehrlichkeit und Bescheidenheit , das sind
die Tugenden , die den deutschen Arbeiter auszeichuen .

So kam er und bat : Nehmt uns auf in euere Reihen , wir
wollen mitarbeiten .

"
, ;

Nicht ganz so der Unternehmer . Er war ab¬

wartender , vielleicht auch in einzelnen Teilen feindseliger ,
und er verstand es natürlich auch , das klüger zu tarnen . Uno

wenn ich in der Arbeitsfront Schwierigkeiten gehabt habe ,
so habe ich sie nicht von Seiten ddr Arbeiter gehabt , Nein ,

einige wenige Schichten des Unternehmertums waren es .
Und wenn ich trotzdem in meinem letzten Aufruf sagte , dag
es mich mit Freude erfüllt , heute nach einem Jahr festitellen
zu können , daß nicht allein der deutsche Arbeiter zur Arbeits¬

front gekommen ist , sondern , daß sich bereits 60 bis <y ,

manchmal sogar 80 % der Unternehmer gemeldet haben , >o

ist das ein nicht geringer Erfolg . Es darf in keinem Be¬

triebe einen solchen Mann geben , der nicht in der Geineln -

schaft der Parrei oder der Deutschen Arbeitsfront organipen
wäre . . , . „ . s ; .

Nachdem Dr . Ley in dem Meiten Teil seiner Rede d .

Betriebe mit einer Schutz - und Trutzburg v - rgluhe »
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jjtte , betonte er noch u . a . : Arbeiter und Unternehmer !

As ist unser Zieb daß wir alles , was bisher zwischen euch
Kgnd , aus dem Wege räumen wollen . Die Syndici und die

Hewerkschaftssskretäre haben wir hinwsggeräumt . Räumt

jetzt in euren Betrieben alles weg , was euch noch trennt .
| s Ich habe hören müssen , daß einige Unternehmer glauben ,
jet Dertrauensrat sei überhaupt nur zur Staffage da . Ich
Karne fie dringend ! Ich werde jeden einzelnen Fall dieser
Sri sofort dem Treuhänder , dem Ehrengericht
Vergeben , und ich werde es auch erreichen , daß solchen Unter -

saehmern die Fähigkeit , einen Betrieb zu führen , abgesprochen
gilb - Wer glaubt , unser heiliges Wollen sabotieren zu
hinnen , oder wer es gar mißbrauchen wollte , der soll dann

auch die Härte des nationalsozialistischen Staates fühlen ,
penn das ist ein Verbrechen an unserem Volke .

H Die Partei , die Arbeitsfront , die RSBO ., die 915 . =
‘i Hago find nie Vertreter einzelner Interessen . Die
r Partei will der Mittler zwischen alle » Volksgenossen

sei « , der ehrliche Makler , der den sozialen Ausgleich
findet .

ßo werde ich auch für jede berechtigte Klage eines Unter -

Schmers genau so eintreten , wie ich das auf der anderen
Seite tun werde .

. Dr . Ley richtete im weiteren Verlaus seiner Rede einen
s eindringlichen Appell an die Versammelten und erklärte :
: Vertrauensmänner ! Ihr seid Amtswalter der Deutschen
s Arbeitsfront , politische Leiter der Partei . Ihr seid also

irgendwo Führer in diesem Volke . Das verpflichtet zu
einem ungeheuren Eifer . Die Sorge des Volkes mutz unsere
Sorge sein , und unsere Sorge mutz die Sorge des Volkes

sein . Wir können dem Volke alles sagen , wir brauchen ihm
Lichts zu verheimlichen . Wir können es dem Volke sagen ,
Denn das Schicksal ums Schläge versetzt . Wenn wir Roh ->

Ijosfkrisen haben , können wir das dem Arbeiter sagen ,
a wir müssen es ihm sagen . Er soll teilhaben an unseren

Erogen . Er soll alles wissen , aber er soll die Empfindung
haben , dah wir ehrlich und wahr mit ihm sind .

Unsere Mission ist so groß , wie sie noch nie ein Geschlecht
äwhabt hat . Wir dürfen in einem Jahre mehr vollenden als
Generationen früher in Jahrhunderten . Das gibt uns die

Koffnung und Gewißheit , daß wir ein Werk bauen dürfen ,
bas wirklich für die Ewigkeit gebaut wird . Heute bereits

- hat Adolf Hitler ein Reich gebaut , an dem keine Generation
■mehr vorübergehen kann . Die Mainlinie könnte heute keiner

Wehr aufrichtem den Separatismus könnte heute keiner mehr
sherholen , die Parteien könnte heute keiner mehr gründen ,
sllnb die Gewerkschaften könnte heute keiner mehr neubauen .
: Das Volk würde das nicht dulden .

Mer das , was wir übernahmen oder über sonst etwas
will «ich nicht reden . Rur eines kann ich ihnen versichern :

Alle verantwortlichen Stellen des Reiches und der
Partei , Gau - und Amts - und Reichsleiter , Hauptleiter und

I Treuhänder , sind sich einig , daß drei Dinge nicht angetastet
r werben dürfen :

Einmal müssen die Preise unter allen Umständen ge -

khalten werden . Zweitens müssen die Löhne gehalten wer¬
den . Wir können ein Abstnksn unmöglich dulden . Wann
; wir sie erhöhen werden , weiß ich jetzt nicht . Erft müssen
[ die zwei Millionen wieder Arbeit und Brot haben . Drittens
kwerden wir uns auch mit all unserer Kraft für die S t a -
khälität unserer Währung einsetzen . Wer von In¬

flation und Deflation usw . redet , ist ein Verbrecher an
-unserem Volke . Die Löhne und Preise müssen gehalten wer¬

kten , damit in diesem Punkte Ruhe und Ordnung in unserer
Wirtschaft herrscht .

Dr . Ley weiht 114 Fahnen .

Nachdem Dr . Ley an die Wirtschaftsführer und Ver -
= trauensleute die Aufforderung gerichtet hatte , bei ihrem
> Wirken stets daran zu denken , dass sie nicht Vertreter irgend -
l eines Standes , sondern die verantwortlichen Führer der
t Nation seien , und datz ein Volk nur dann leben könne , wenn
k alle zusammenstehen , nahm er die Weihe der neuen Fahnen

mit folgenden Worten vor :
Wir weihen die 114 Fahnen der Gliederung der Deut¬

lichen Arbeitsfront im Gedenken an die Opfer dieses Volkes .
Wir gedenken der Toten des Weltkrieges , der Bewegung und

: all der unendlichen Opfer , die dieses Volk in den 2000 Jahren
seiner herrlichen Geschichte gebracht hat .

Nachdem das Lied vom „ Guten Kameraden "
verklungen

hnar , fuhr Dr . Ley fort :
Die Opfer sollen uns täglich ermahnen , was wahrer

Sozialismus ist . Sozialismus ist T r e u e , Kamerad¬
schaft und O p f e r g e i st . Wir sind nichts . Das Volk ist
falles ! Was wir besitzen , besitzt das Volk , und aus unseren
- Opfern möge die Freiheit und Grütze und Herrlichkeit
^Deutschlands erwachsen , und alles , was wir schwören , fassen

vir zusammen in den Schrei :
6 Adolf Hitler , unserer Führer , unser einziger Führer , ein
Dreifaches Sieg - Heil !

Jubelnd nahmen die Massen den Heilruf auf und sangen ,
noch ganz unter dem Eindruck der temperamentvollen und
hinreißenden Worte des Redners das Horft -Wessel - Lied .

Dann brach die Versammlung , die die Rede oft durch
ßebhafte Bravorufe unterbrochen hatte , nochmals in
^ stürmischen Beifall aus .

Als Dr . Ley und Gauleiter Sprenger nach dem

Ausmarsch der Fahnen im Wagen den Platz verließen ,
brachte die Menge , die in tiefem Spalier die Fahrstratze
säumte , ihnen begeisterte Huldigungen dar .

| Amtswalterappell im Paulinenschlötzchen .

Schon der Appell der Amtswalter am Sarnstagnach -

Mirtag im Paulinenschlötzchen war ein Austakt von starker
-Wirkung . Dem Saal hatte Kunstmaler Adolf Presber ,
Bet auch die künstlerische Ausschmückung der übrigen Säle
Bes Paulinenschlötzchens und des Kurhauses , sowie die des

Exerzierplatzes in uneigennütziger Weise geschickt und ge¬
schmackvoll durchgeführt hatte , das rechte Aussehen gegeben
■ tob so den Rahmen geschaffen , der des großen Ereignisses
würdig war . Die Organisation des großen Appells klappte
wie am Schnürchen und ließ die vorzügliche Vorbereitung
erkennen , die Kreisbetriebszellenobmann Pg . Münch ,

Mschäftsführer Pg . Göbel und die übrigen Mitarbeiter in
» immer ruhender Arbeit der Kundgebung angedeihen haben

Rässen . Der von Pg . Stoll straff durchgeführte Fahnen -

Binmarsch leitete die wichtige Tagung ein .
Nach der Eröffnung des Appells durch Pg . Münch

kentbot Kreisleiter Piskarski den Gästen den Willkomm -

Krutz der Stadt Wiesbaden . Er feierte Wiesbaden als die
starke Zelle des Nationalsozialismus , das es schon immer
war , und betonte , datz gerade Wiesbaden heute allen Volks -

rSenossen und nicht wie früher einzelnen Schichten , Genesung
Md Erholung spenden wolle . Der Kreisleiter dankte dem
« andesobmann Becker , datz er diese überragende Kund -

tzebung nach Wiesbaden einberufen habe . Die Stadt
_unb

irhre Bewohner würden nach besten Kräften bemüht sein ,
jden Arbeitskameraden den Aufenthalt in diesen Tagen hier

Io angenehm wie möglich und dadurch zu einer dauernden

Whönen Erinnerung zu gestalten .
U In seinen oft von starken Beifall unterbrochenen Aus¬

führungen wies Landesobmann Becker in klarer , fest um -

Mssener Form auf die Aufgaben und Ziele der

Amtswalter der DAF . hin und umritz hierbei die
Stellung des Betriebszellenobmanns innerhalb der deut¬
schen Wirtschaft . Die Aufgabe des Vetriebszellenobmanns ,
dessen Hohelied der Redner in schönster Weise zum Ausdruck
brachte , liege hauptsächlich auf weltanschaulichem Gebiet .
Die Schaffung eines Führerordens fei anzustreben . Selbstver¬
ständliche und naturgemäße Pflicht eines jeden Amtswalters
fei die innere Verbundenheit mit der Idee des
Führers . Der Betriebszellenobmann fei der Arm der Be¬
wegung , in der die DAF . fest verankert fei ; er müsse helfen
alle Volksgenossen zu vereinen . Es komme nicht zu sehr dar¬
auf an , wann einer zur Bewegung gekommen fei , Hauptsache
fei seine innere Verbundenheit mit dem Nationalsozialismus .
Selbstverständlich würden die Rechte der alten Kämpfer
immer im Vordergrund stehen und berücksichtigt werden .
Ebenso notwendig wie die Neugestaltung des Betriebszellen¬
obmanns , sei auch die des Wirtschaftsführers , auch hier
müsse ein neuer Typ erstehen , dessen erste Aufgabe feine
sozialpolitische Einstellung sei . Spiegel des Geistes , der in
einem Betrieb vorherrsche sei die Betriebsordnung .
Wirtschaftsführer und Amtswalter der DAF . müssten
Menschen von besonderer Charakterstärke fein ; ihr Leben
müsste den anderen Volksgenssen zum Vorbild werden . Seine
wegweisenden Darlegungen schloss der Landesobmann mit
Worten des Dankes an alle , die bei der Neuorganisation der
DAF . ihre ganzen Kräfte restlos eingesetzt haben . Solches
Tun berechtige zu der bestimmten Hoffnung , datz der Name
des kleinen unbekannten Betriebszellenobmanns hell leuch¬
tend für alle Zeiten strahle , den kommenden Geschlechtern
als Mahnung und Beispiel zugleich .
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Eauamtsleiter der NS .- Hago , Pg . Feikert , unter¬
strich die Notwendigkeit der engsten Zusammenarbeit der
NS .- Hago und der NSBO . in der DAF . Die DAF . fei der

Schmelztiegel aus dem die 25 Punkte des Parteiprogrammes
zur Wirklichkeit gestaltet würden . Durch tatkräftige und
freudige Mitarbeit jedes einzelnen , fei der Sieg der Idee
des Führers auf der ganzen Linie gesichert .

Erhebend war die Ehrung der für das Vaterland und
die Bewegung Gefallenen , die Kreisbetriebszellenobmann
Münch vollzog . Ausklang der bedeutsamen Kundgebung
war das Treuegelöbnis an den Führer und das Vaterland .

*

Die Abendveranstaltungen .

Auch die Abende brachten für die Kundgebungsteil¬
nehmer vorzüglich organisierte Veranstaltungen der ver¬
schiedensten Art . Im Kurhaus fand die Aufführung des
Festspieles „ Weckruf der Arbeit " von Till Kaiser -
W i e d e r st e i n starken Beifall , gleichfalls der „ Rheinische
Abend " am Samstag und der „ Bunte Abend " am Sonntag ,
die der Reichssender Frankfurt a . M . in den Sälen der
Stadthalle veranstaltete . Die Damen Justus , Krüger und
Trautmann , die Herren Jacoby , Ebecke , Eobler , Zürich ,
Neumüller , Seidenspinner und die fünf Sorgenbrecher
sorgten für die nötige Stimmung . Echtes Volkstreiben
herrschte im Stadion „Unter den Eichen

"
. Dortselbst wurde

am Sonntagabend und im Kurhaus am Samstagabend
grosses Feuerwerk abgebrannt , das ebenfalls viele

taufend Zuschauer angelockt hatte .

Wiesbadener Nachrichten .

Saarrvinterhilfswerk !

„ Die enge Verflechtung zwischen Saar und Reich macht
sich immer stärker bemerkbar , je mehr der Wiederaufbau der
Wirtschaft im Reich fortschreitet !

Das Reich hat zum Beispiel int ersten halben Jahr des
laufenden Jahres wertmähig 46 % mehr saarländische Waren
ausgenommen als int selben Zeitabschnitt des Vorjahres !"

Saar und Reich gehören auch w i r tf ch aftl i ch zu¬
sammen !

Dies wollen wir uns besonders vor Augen halten , wenn
wir die 100 Blatt des eben erschienenen Sa ar - Ab¬
stimmung skalenders durchblättern !

Der Abstimmungskalender — ein wertvolles Auf¬
klärungswerk — behandelt zu einem Großteil die das Reich
und die Saar berührenden gemeinschaftlichen Wirtschafts¬
fragen .

Der Abstimmungskalender zeigt den Anteil der saar¬
ländischen Güter -Erzeugungen an der deutschen Waren¬
produktion . Behandelt im einzelnen auch die reichsseits
bereits in Bearbeitung befindlichen Pläne für den wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau des Saargebiets nach seiner Rück¬
gliederung ins Reich !

Der Kalender ist vom ersten bis letzten Blatt außer¬
ordentlich aufschlußreich und sein Reinertrag fließt .aus¬
schließlich dem Winterhilfswerk an der Saar zu !

Der Kalender ist zu haben in jeder Buchhandlung ,
Preis 1 RM .

Jeder deutsche Volksgenosse fall daher durch den Erwerb
dieses Kalenders fein Saaropfer bringen , und in jedem
deutschen Arbeitsraum soll der Kalender znm Aushang

kommen !

Die Pflichten der Gütestellen des deutschen

Hanöwerks .

Vermittlung zwischen Publikum und Meister .

Vom Reichsstand des deutschen Handwerks
wird darauf hingewie 'sen , datz die erste Verordnung über den

vorläufigen Aufbau des deutschen Handwerks den Hand -

wevkerinnungen u . a . auch das Recht zur Errichtung von
Güte st eilen verliehen hat . Diese Gütestellen sollen die

Streitigkeiten zwischen selbständigen Handwerkern und ihren
Auftraggebern schlichten . Es ist vor allem Sache der Ober¬
meister , so wird festgestellt , die Bedeutung dieser Gütestellen
sich klar zu machen und die Jnnungsgesolgschaft zu unter¬
richten . Schließlich mutz der breite Kundenkreis des Hand¬
werks für die neue Einrichtung gewonnen werden . Durch die

unermüdliche Werbearbeit der ständischen Gliederungen des

Handwerks beginne sich das Volk wieder dem Handwerk zu -

zuwenden . Umso notwendiger sei die Ordnung in den

eigenen Reihen und die Ausmerzung unge¬
eigneter Kräfte , damit das Volk wieder die gleiche
Achtung vor dem Handwerk erringt , die das Kunsthandwerk
in seiner Blütezeit genoß . Das Volk , der Eerichtsstreitig -
keiten überdrüssig , sei autzerordentlich empfänglich für güt¬
lichen Zuspruch und fachmännischen Rat . Die Gütestellen
könnten so auch zu äutzerst fruchtbaren Pflanzstätten für
nationalsozialistische Wirtschafts - und Volksgewinnung wer¬
den . Die Güteämter müssten auch durch Aufklärung die Ver¬
wilderung der Zahlungssitten bezeichnen . Die Kammer werde
als Aufsichtsbehörde und bisherige Treuhänderin des wich¬
tigen Gebietes handwerklicher Qualitätsarbeit den Güte¬

stellen gern mit Rat und Tat zur Seite stehen . Es sei Ehren¬
sache für alle verantwortungsbewussten Obermeister , die

„ Kann " - Aufgabe der Einrichtung von Gütestellen als

Pflichtaufgabe der Innungen zu beachten .

— Dr . Ley besucht einen alten Kämpfer . Anlässlich

feiner Anwesenheit bei der Amtswalterzusammenkunft der

DAF . in Wiesbaden ließ es sich der Stabsleiter der PO ., Dr .

Ley , nicht nehmen , den alten Pg . und Redner Fritz litt «

mann ( Treuenbrietzen ) zu besuchen . littmann hält sich zur¬

zeit hier in Wiesbaden auf , um Heilung von einem wieder

zum Ausbruch gekommenen Kriegsleiden zu suchen . Für den

alten Kämpfer war dieser Besuch eine freudige Überraschung ,
um so mehr , als der Stabsleiter ihm auch die Grütze des

Stellvertreters des Führers überbrachte .

— Starker Omnibusverkehr . Das gestrige Landestreffen
der Deutschen Arbeitsfront brachte auch den städtischen Ver¬

kehrsbetrieben stark gestiegene Beförderungsziffern . Am

Sonntag wurden durch die Autobusse 150 000 Personen und

durch die Nerobergbahn 4300 Personen befördert .

— Die Kennziffer der Grosshandelspreise stellt sich für
den 3 . Okt . auf 100,8 ; sie hat sich gegenüber der Vorwoche

( 100,7 ) leicht erhöht . Die Kennziffern der Hauptgruppen
lauten : Agrarstoffe 100,7 ( plus 0,2 % ) ,

" industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 92,2 ( minus 0,1 % ) und industrielle

Fertigwaren 117,3 ( plus 0,3 % ) . Für den Monatsdurchschnitt

September lautet die Erosshandelskennziffei 100,4 ( plus

0,3 % ) . Die Kennziffern der Hauptgruppen sind : Agrar¬

stoffe 99,8 ( plus 0,2 % ) , Kolonialwaren 78,0 ( minus 0,5 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 92,4 ( unv .) und

industrielle Fertigwaren 116,5 ( plus 0,9 % ) .
— Nassauisches Landesmufeum . Die Führungen in der

mineralogisch - geologischen Abteilungen , wie sie für alle zwei
Wochen am Sonntagvormittag vorgesehen sind , begann Herr
Dr . F i 11 am Sonntag mit einer Schilderung der T a u n u s -

gefteine aus den Zeiten des Vordevon und Devon an
Hand der ausgestellten Stücke . Die vordevomschen Gesteine ,
zeitlich nicht weiter zu bestimmen wegen Fehlens geeigneter
Merkmale an Versteinerungen , sind cambrische und silurifche
in der Hauptsache . Es sind vor allem Phylitte , Tonschiefer
und Serizitgneis , stark verändert , entstanden durch Druck
und Hitzebildung , Elimmschiefer (Felsokeratophyre ) , Grün -

schiefer . Sie sind außerordentlich interessant durch gefaltete
Adern . Im Vordevon mutz unsere Heimat einmal Meer ge¬
wesen sein und in diesem Meer müssen vulkanische Ausbrüche

stattgefunden haben . In der Devonzeit unterscheiden wir
Unter - , Mittel - , und Oberdeoon . Im eigentlichen südlichen
Taunus gibt es nur Ablagerungen des Unterdevon . Die
1 . Stufe Hilden die Hermeskeilschichten , grüne , violette , rot¬
dunkle Tonschiefer , je nach dem Gehalt des Eisens in der

Färbung . Auch sie müssen Meeresablagerungen sein . Unser
Wiesbadener Gebiet ist zeitweilig als küstennahes Land zu
denken . Von besonderer Bedeutung ist der Taunusquarzit .
Er setzt den ganzen Kamm in 1 , 2 oder 3 Reihen zusammen ,
so daß mehrere Kammzüge des Taunus vorhanden sind .

Zwischen ihnen befindet sich noch anderes Gestein . Die Auf -

faltunq des Gebirges brachte die verschiedenen Kammzüge

zustande . Im Taunusquarzit weisen die Versteinerungen
auf das Alter hin und ermöglichen die Zeitangabe . Sie

sind aber nur Abgüsse von Originalen . Der Taunusquarzit

stellt ursprünglich Ablagerungen von Kieselsäure dar . Der

Sand wurde auf irgendeine Weise durch Kieselsäurelösung
imprägniert . Die Kieselsäure mutz verkittet worden sein .

Dieses kieselsäurehaltige Gestein mit grosser Festigkeit wird

verwendet zu Straßenbauten , Dammbauten , am Rhein ,
Herstellung von feuerfesten Gegenständen . Weiter sind zu
nennen die Hunsrückschiefer , besonders bei Kaub vorhanden ,
die Koblenzschichten , durch Flachsee gebildet . Ein Hinweis
wurde auch auf das Lahnmaterial gegeben . Im Mlttel -

und Oberdevon herrschte eine außerordentliche vulkanische

Tätigkeit . Damals drangen in mächtigen unterirdischen Er¬

güssen im Lahngebiet starke Eruptivmassen , Dtaba | e und

Schiefersteine , empor . Gleichzeitig wurden große lunmaßen

ausgeschleudert , heute auch Schalsteine genannt . Eisenerz¬
lager entstanden . Kalk wurde durch Salze ersetzt . Die

Manganlagerstätten an Lahn und Dill gehören ebenfalls

hierher . Der Lahnmarmor wurde gebildet aus Korallen ,
die in ganzen Kolonien vorlagen , zu denen Tuffmaferial sich

gesellte . Die vordevonen Ablagerungen sind für uns nicht

von großer Bedeutung . Die Besucher folgten den Darlegun¬

gen des Redners mit großem Interesse .

— Die Evangelische Muhammedaner -Mission Wies¬

baden begeht von Sonntag bis Dienstag ihre große Herb st -

k o n f e r e n z . Wie in den früheren Jahren , sind auch viele

Missionsfreunde von auswärts nach Wiesbaden gekommen .

Am Sonntagvormittag sprach in der Sonntagsschule zu den

Kindern Missionar Hans M e r k l i n - Assuan über die

Mission . Um 2 Uhr folgte ebenfalls im Evangelischen Ver¬

einshaus eine Missionsversammlung für die Jugend , in der

Missionarin Gertrud Noack über die Mission berichtete .
Der gutbe ' uchte F e st g o t t e s d i e n st fand nachmittags in

der Marktkirche statt . Die Christliche Chorvereinigung unter

der bewährten Leitung von Rektor Loh verschönerte ihn

durch Vorträge . Als Liturg amtierte Pfarrer Weiß . Die

Festpredigt hielt Dekan Schaefer - Michelstadt über die

Worte Nehemia 8 , 16 . Christentum und Kultur , Bei den

europäischen Völkern lange verbunden , haben sich getrennt .

Trotz Bekümmernisse und Hindernisse muß die Mission ge¬
treulich ihre Pflicht draussen und drinnen erfüllen . An¬

schliessend wurde durch Dekan 3i emenborff = Diez unter

Assistenz von Dekan Schaefer , Missionsinspektor Lic . Feller ,
der Pfarrer Weiss und von Bernus die feierliche Einsegnung
und Abordnung der Missionarin Christine Hahn und der

Schwester Marianne Bühler vorgenommen . Die Ansprache
von Dekan Ziemendorfs lehnte sich an Eph . 4 , 23 und
24 an . Abends war Missionsversammlung im Evangelischen
Vereinshaus im vollbesetzten grossen Saal , die Äissions -

inspektor Lic . Feller leitete . 8 Aussendungen finden dieses
Mal statt : 4 Urlauber des letzten Jahres : Missionar Merklin
und Frau , Missionarin Lina Götte , Apothekerin Käthe
Eauer aus längerem Urlaub die Missionarinnen Farradsch
und Noack , neue Missionarin Hahn und Schwester Bühler .
Nach einem Liedvortrag des Chors unter Leitung von
Studienrätin Unruh berichtete Missionarin Noack aus¬

führlich über ihre Erlebnisse in Nubien vor dem Kriege .
Das Schlutzgebet sprach der Vorsitzende , Dekan Ziemendorif .
Heute morgen begann mit den Referaten die eigentliche
Konferenz , die unter dem Motto : „ Von der Freiheit eines

Christen
" steht .

— Die Wiesbadener Ortskrankenkasse gewährt die frei¬
willige « Mehrleistungen weiter . Am 4 . Oktober 1934 fand
im S ^ ungszimmer der Kasse die diesjährige zweite Aus¬

schuss -Sitzung statt , die von dem Vorsitzenden , Pg . Kratzen¬
berger , geleitet wurde . Nach eingehenden Ausführungen
des Geschäftsführers der Kasse über die finanzielle Lage be¬

schloss der Ausschuß einstimmig die Weitergewährung aller

bisherigen freiwilligen Mehr - Leistungen . Eine Er »
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Höhung der Beiträge kommt nicht in Frage . Vorstand
und Ausschuß ließen sich dabei von der Erwägung leiten ,
daß gerade in der Winterzeit die Beibehaltung aller Mehr -
Leistungen eine dringende Notwendigkeit ist . Der Ausschuß
beschloß ferner einen Nachtrag zur Dienstordnung für die
Angestellten der Kasse , der insbesondere den Angestellten und
Beamten der Kasie die Gleichstellung mit den Reichs - und
Staatsbeamten hinsichtlich des Erwerbs der Ruhegehaltsan¬
sprüche gibt .

— Ungültigerklärung . Der Regierungspräsident er¬
klärte zwanzig Zulaffungsbescheinigungen bzw . Führerscheine
für Kraftwagen für ungültig .

— Verlängerung der Pachtschutzordaung . Durch Gesetz
ist die bisherige Pachtschutzordnung , die am 30 . September
1934 ablief , mit Wirkung vom 1 . Oktober 1934 verlängert
worden . Die Verlängerung läuft bis zum 30 . September 1936 .

— Bestandene Meisterprüfung . Vor der zuständigen
Prüfungskommisiion legten folgende Metzgergeiellen ihre
Meisterprüfung ab : Arnold Alberti , Hermann Reich , Wilh .
Schütz , Konrad Überacker , Max Wölfing , sämtlich aus Wies¬
baden und Joseph Stippler aus Biebrich .

— Die Evangelische Eesamtkirchengemeinde beabsichtigt
die Gründung eines Knabenchors . Ein Aufruf an
Eltern und Lehrer zur Mithilfe wurde dieserhalb in den
Gottesdiensten am Sonntag verlesen . Die Leitung des Chors
ist Kirchenmusikdirektor Utz übertragen .

— Ausprägung der neuen Fünfmarkstücke schreitet rüstig
fort . Der ReichsfinanMinister gibt einen Überblick über die
Münzprägung in den Monaten Juli , August und September
bekannt . Von den neuen Silbermünzen ist besonders die
Ausprägung von Fünfmarkstücken tatkräftig betrieben
worden . Sie erreichte mehr Äs 76 Millionen RM ., so dass
jetzt insgesamt rund 94 Millionen RM . von den neuen
Münzen in Umlauf sind . Auch von den Einmark -
Nickelmünzen sind wieder rund 30 Millionen RM . aus¬
geprägt worden , der Umlauf beträgt jetzt rund 153 Mil¬
lionen RM . Von den alten Dreimarkstücken , die am 1 . Ok¬
tober ihre Gültigkeit im allgemeinen Zahlungsverkehr ver¬
loren haben , sind bis Ende 'September rund 210 Mil¬
lionen RM . eingezogen worden . Obwohl diese Münzen jetzt
nur noch von der Reichsbank angenommen werden , sind sie
noch in sehr beträchtlicher Zahl , nämlich in Höhe von rund
62 Millionen RM ., in Umlauf . Von den alten Einmark¬
stücken sind bisher 92 Millionen RM . eingezogen . Eine Ein¬
ziehung der großen Fünfmarkstücke ist bisher

"
überhaupt noch

nicht erfolgt . Hiervon ist noch die Gesamtpräaunq von
760 Millionen RM . im Verkehr .

— Bei der Einwinterung vo » Frischgemüse werden oft
viele Fehler gemacht , die schon bald nach erfolgter Einkelle¬
rung zur Verderbnis des Gemüses führten . Nicht für alle Ge¬
müsearten ist die übliche Einkellerung die geeignete Auf¬
bewahrung . Viel besser fährt man meistens mit der Ein¬
mietung solcher Vorräte im Freiland , soweit man solche Ee -
müsearten nicht überhaupt auch Winters über da beläßt , wo
sie heranwuchsen . Anweisungen zur geeigneten Überwinte¬
rung von Frischgemüsearten der verschiedensten Art gibt an
jedermann kostenlos hegen Einsendung des einfachen Brief¬
portos die Hauptstelle für Pflanzenschutz , Gießen , Cencken -
bergstraße 17 .

— Bei Streitigkeiten verletzt . Ecke Scharnhorst - und
Goebenstraße kam es in der Nacht zum Sonntag zwischen
-einigen Männer zu Meinungsverschiedenheiten , die später
in Handgreiflichkeiten ausarteten . Dabei erlitt ein 34 Jahre
alter Monteur Kopfverletzungen und mußte ins Städtische
Krankenhaus gebracht werden .

— Polizeipersonalien . Mit Wirkung vom 1 . Oktober
1934 ist der Polizeiobermeister K a l k h o f infolge Erreichung
der Altersgrenze in den Ruhestand versetzt worden . Polizei¬
obermeister i . R . Kalkhof gehörte der hiesigen Polizeiverwal¬
tung seit 1899 an . — Polizeimeister Lüders , Leiter der
Zweigstelle in Wiesbaden - Schierstein , ist mit Wirkung vom
1 . Oktober 1934 zum Polizeiobermeister und der Polizei -
hauptwachtmeister S e n n e r i ch des Polizeireviers 2 mit dem
gleichen Tage zum Polizeimeister befördert worden .

— Personalien . Zum 1 , November wurde Katasterober¬
sekretär Czwalinna in Stallupönen nach Wiesbaden
Katasteramt n versetzt . — Katasterobersekretär 2 u e r b a ch
in St . Goar wurde nach dem Katasteramt I Hierselbst ver¬
setzt . — Zum Regierungsrevisor wurde Regierungsinspektor
Richter ernannt .

— Hohes Alter . Am 9 . Oktober wird Frau Magdalene
Bauch , Riederberg 31 , 70 Jahre Jahre alt . Sie ist 32 Jahre
Leserin des Wiesbadener Tagblatts

"
.

— Silberne Hochzeit . Inspektor Heinrich Betz und Frau
Käthe , geb . Vecht , Schulberg 8 , feiern am 9 . Oktober das Fest
der silbernen Hochzeit . Gleichzeitig sind sie 25 Jahre Bezieher
des Wiesbadener Tagblatts . — Das Fest der silbernen Hoch¬
zeit feiern am 9 . Oktober Steinhauer Heinrich Höm -

beiger und Frau Elisabeth , geb . Ritter , Platter Straße 48 .
— Marktkirche . Die Bibelstunde des Herrn Pfarrer

Weiß in der Platter Straße 2 am Mittwoch , 10 . Oktober ,
fällt wegen der vorhergehenden Veranstaltung der Sudan -

Pionier - Miffion aus .

— Preußisches Staatstheater . Das Preußische Staats¬

theater bringt int Großen Haus am Sonntag , 14 . Oktober ,
zum ersten Male Verdis große Oper „ Macbeth "

. Das Werk
wird von Hanns Friederici inszeniert , musikalische Leitung :
Karl Elmendorfs , Bühnenbild : Lothar Schenck - von Trapp ,
Technische Einrichtung und Leitung : Anton Dauer , Kostüme :
Theodor Lankers , Chöre : Richard Tanner , Tänze : Arthur
Sprangel . — Wegen Erkrankung des Herrn M o s e l e r ge¬
langt heute im Großen Haus anstelle von „ Der Wider¬

spenstigen Zähmung
-' die Oper „ U n b i n e“

zur Aufführung .
Anfang 19 % Uhr , Ende nach 22 % Uhr . Die bereits gelösten
Karten behalten ihre Gültigkeit .

Wiesbaden - Biebrich .

Das Landestreffen brachte viel Verkehr nach
Biebrich . Seit Samstagmittag trafen Extrazüge und Last¬
wagen mit Tausenden von Teilnehmern hier ein . Sonntag
früh gegen 5 Uhr mutzte eine Anzahl hiesiger Wirte noch
einmal ihre Betriebe öffnen , um die zuletzt Eingetroffenen
mit Kaffee und Frühstück zu bewirten . Sonntagnachmittag
herrschte am Rheinufer und in den Lokalen reges Sehen . Natür¬
lich war der Rhein Hauptanziehungspunkt .

Die Ortsgruppe Biebrich int Reichs b und ehe¬
maliger Kriegsgefangener hielt am Freitagabend
eine Mitgliederversammlung int Saale des Restaurants
„ Schützenhof

"
, Wiesbadener Straße , ab . Ortsgruppenführer

Pg . K ah begrüßte die zahlreich erschienenen Kameraden und
erstattete einen ausführlichen Bericht über den Bundes¬
gedenktag der Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs¬
gefangener in Mülhausen . Der Redner hob hervor , daß nicht
nur der Austausch o » n Erinnerungen gepflogen , sondern der
Geist der Kameradschaft wach gehalten werden müße . Gerade
die Kriegsgefangenen , die den unbändigen Nationalstolz des
Auslandes kennenlernten , haben die Nachkriegszeit am

Wiesbadener Tagblatt Montag , 8 . Oktober 1934 ,

fichtigung . dt

Wiesbadener Lichtspiele .

Iroar spielt das

* Ufa - Palast . Wie eine kluge , hübsche , junge Frau es

versteht , ihren Gatten vor Dummheiten zu bewahren , das

ist der eigentliche Inhalt des Films „Spiel mit dem

Feue r "
. Ein harmloser , gutmütiger und reichlich welt¬

fremder Architekt wird von einer sehr pikanten Operetten -

diva umgarnt , weil er den neuen Pelz bezahlen soll , den

sie für ihr Auftreten unbedingt braucht . Zi — ’*■"

Stück im Hochsommer am Meeresstrand und schreibt einen

Badestnzug vor , aber was vermag der beste Dichter gegen
die Saunen einer Frau ? Wie nun die gekränkte Gattin

Bom Standesamt zum Sippenamt .

Reichsminister Dr . Frick eröffnet die „ Verwaltungswissenschaftliche Woche für Standesbeamte .
'

= Mainz , 6 . Okt . 2m Monat September d . 2 . baben siä
in Mainz 92 Ve rkeh r sunfälle ereignet . Beteum

waren bei diesen Unfällen 58 Personenkraftwagen , - 1 ~ “
. e

kraftwagen , 24 Krafträder , 57 Fahrräder und 22 soapv ^
Fahrzeuge .

Frankfurt a . M „ 7 . Okt . Die Teilnehmer des 2nter

nationalen Hotelierkongresses in Berlin , die die 6 . Jnrer -

nationale Kochkunstausstellung in Frankfurt besuchen , wur¬

den heute Abend int Bürgersaal des Frankfurter Romer »

durch Staatsrat Dr . Krebs empfangen . Der Begrüßung ^
Oberbürgermeisters dankte der Präsident des Jnternarw
nalen Hotelierverbandes , Burkhardt -Spillmann , Luzern . ~

Vertreter des internationalen Hotelierverbandes dankten 0

Stadt Frankfurt für ihre Einladung . Sie seien sich bewuzu

daß die Jka eine Spitzenleistung der gastronomischen Kum

darstellte . Der Führer der Reichsbetriebsgemeinschaft
rungs - und Genutzmittel

"
, Pg . Wolpersdorßer , bat be >ona .

die ausländischen Gäste , in
"
ihrer Heimat dafür zu '

daß die jungen deutschen Angehörigen des Emtsiatm

gewerbes im Ausland Gelegenheit bekämen , ihr Archen z

erweitern . Der Vizepräsident des französischen Hotel «

verbandes , Vony - Paris , führte in feiner Ausführung u .

aus : „ Ich hoffe , daß Deutschland und Frankreich sich ° '

Hände in Freundschaft reichen werden .
" Der © eneiarotie ,

des Savoyhotels - London , Eillez , erklärte , daß man sick. .
den englischen Zeitungen ein völli " » alickes —

Eröffnung der 6 . intern . Kochkunstausftellung
in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M . , 7 . Okt . Die 6 . internationale Koch¬

kunstausstellung ist am Samstagvormittag in der Frank¬
furter Festhalle feierlich eröffnet worden . Die Begrüßungs¬
ansprache hielt der Reichsführer des Handels und Führer der

Rhein - Mainischen Wirtschaft , Profeffor Dr . Karl Lüer .
Er begrüßte die ausländischen Gäste und die Vertreter der

Organisationen und führte u . a . aus , die vergangenen Jahre
hätten eine Fülle von Ausstellungen , Meßen und Märkten
aller Art gebracht . Aber es habe fast den Anschein , als ob

hier und da des Guten fast zu viel getan worden sei . Die

private und die öffentliche Wirtschaft und die Verwaltung
müßten aus Gründen des Wettbewerbs größere Mittel jur

Ausstellungszwecke zur Verfügung stellen , auch wenn dieiem

Aufwand kein unmittelbarer Gewinn gezenüberstehe . J _ie

Beurteilung des volkswirtschaftlichen Wertes einer Aussteb

lung sei sehr schwierig . Die unerbittliche Tatsache aber , da »

Deutschlands wirtschaftliche Lage zu gewisienhaftester Dis¬

position über alle vorhandenen Güter und Kräfte zwinge ,

sei Mahnung , Aufwand und Ertrag gewisienhaftest 9J3en
‘

einander abzuwägen . Bei der Ausstellung , die jetzt eröffnet
werde , sei die Entscheidung sehr leicht und nur zu ihren

Gunsten zu fällen .
Der Schirmherr der Ausstellung , Oberbürge rmeuttt

Staatsrat Dr . Krebs , eröffnete sodann die Ausstellung .

Frankfurt empfängt den Internationale « Hotelierverband -

Berlin , 8 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) An der Verwal¬
tungsakademie Berlin begann am Montag unter dsm Leit¬
satz „ Vom Standesamt zum Sippenamt

" die „ verwaltungs¬
wissenschaftliche Woche für Standesbeamte "

. Mehr als 500
Beamte aus dem ganzen Reich hatten sich im Auditorium
Maximum der Universität eingefunden , um an der Veran¬
staltung teilzunehmen . Die Eröffnungsansprache hielt der
Reichsminister des 2nnern , Dr . Frick . Er führte u . a . aus :
Nichts kann — wenn man uns nicht mißverstehen will — so
unsere friedliche Absicht und den Willen zu aufbau -ender Lei¬
stung beweisen wie die Bevölkerungspolitik , die wir und
wie wir sie eingeleitet haben . Die Rassengesetzgebung in
Deutschland hat ein positives Ziel , sie soll uns den Weg frei¬
machen , um eine dauerhaft gegründete Zukunft aufbauen zu
können . Wir wenden uns dabei nicht gegen diesen aber
jenen , sondern gegen die falsche Richtung , in der die Ent¬
wicklung zu gehen drohte . Wir sehen als Objekt unseres
Handelns immer das Volk als Ganzes , als Volksgemeinschaft ,
als Organismus . Uns geht der Gemeinnutz vor Eigennutz .
Dieser Grundsatz gibt uns das Recht und legt uns die
Pflicht auf , ohne Ansehen der Perfon gerecht das durchzu¬
führen , was wir um -des Volkes Willen tun müssen .

Vor jetzt genau 60 Jahren wurden zuerst in Preußen ,
bald daraus im ganzen Reich die Standesämter eingesührt .
Dieses Werk Bismarcks soll uns jetzt als Unterbau für das
dienen , was wir in Zukunft und für die Zukunft aufzeichnen
müßen . Denn das wichtigste und wesentlichste für alle Ve -
völkerungspolitik in der Zukunft wird die Materialsamm¬
lung sein , wird die Aufgabe sein , in treuer , fleißiger Arbeit
alles zusammenzutragen , was für die Bewertung des Ein¬
zelnen in körperlicher und geistiger Hinsicht und gesundheit¬

licher und staatsrechtlicher Beziehung von Bedeutung ist Unx
werden kann .

Fügen wir der Perfonenftandsurkunde ein Sippen -
blatt hinzu , so schaffen wir uns eine Grundlage , die es
uns möglich macht , tiefer in den Menschen hineinMsehen
Die großen Aufgaben , die den durch bas Gesetz zur Verein¬
heitlichung des Gesundheitswesens entstehenden Gesundheits¬
ämtern zufallen werden , müßen ergänzt werden durch hen
Ausbau der Standesämter zuSippenämtern

Wenn im Zuge des Ausbaues und der Vereinheitlichung
des Standesamtswesens eine Sippenamtsverwal¬
tung für das ganze Reichsgebiet entstehen soll
dann ist es wichtig , daß alle Kräfte die sich mit den Fragen
der Sippe und des Blutzusammenhanges beschäftigt haben
zusammengefatzt werden . Ihr Können und ihre Erfahrung
werden wertvoll und wichtig für den Aufbau und die Her¬
aushebung des Sippengedankens fein . Die Haltung des ein -

Slnen
als Glied einer Sippe , als Glied einer Kette der Ee -

lechter wird wesentlich davon abhängen , ob es gelingt
jedem einzelnen Verantwortung und Pflichten unmittelbar
deutlich zu machen .

Bei der Fülle der Ausgaben , die Ihnen allen gestellt
sind , ist es eine wichtige Tatsache , daß Sie mit einer
gemeinsamen Arbeitstagung den Weg vom Ständes -
amt zum Sippenamt ßeginnen . Benutzen Sie die Zeit ,
sich auszubilden und fortzubilden , um das beste leisten zü
können , was Ihnen möglich ist , dann werden Sie den Sinn
und die Bedeutung der Arbeit als nationalsozialistische Tat
richtig verstehen .

In diesem Sinne eröffne ich hiermit die Verwaltungs -
wissenfchaftliche Woche der Verwaltungsakademie Berlin .
Über ihrer Arbeit möge stehen : Alles für Deutschland !

schwersten empfunden und sehen im neuen Reich die Erfüllung
ihrer Wünsche . 2n weiterem Verlauf des Abends wurde be¬
schloßen , die diesjährige Weihnachtsfeier am 16 . Dezember
abzuhalten und zwar sollen nachmittags zirka 140 Kinder
mit nützlichen Gegenständen beschenkt werden und abends
eine Familienfeier stattfinden , bei welcher die neue Fahne
eingeweiht werden soll .

Der Meister Hans Diehl ist am 7. Oktober 25 Jahre
bei den Chemischen Werken „ Ceska

" in Biebrich beschäftigt .

Wiesbaden - Schierstein .

Am Sonntaafrüh trafen von Biebrich kommend etwa
6 0 0 Arbeit st rontler aus Frankfurt a . M . ein und
wurden auf die verschiedenen Säle zu kurzer Rast verteilt ,
um später an der Kundgebung in Wiesbaden teilzunehmen .

2n der Gemarkung Schierstein wurde die Weinlese
Ende der vergangenen Woche beendet . Der diesjährige
Herbst bedeutet eine Vollernte , die erste seit 1922 .

Wiesbaden - Dotzheim .

Im Gasthaus „ Zum Hirschen
" wurde am Samstag¬

abend eine Versammlung der Ortsbauern schäft ab -
gehalten , in der verschiedene wichtige Schreiben der Bezirks¬
bauernschaft durch den Ortsbauernsührer Wintermeyer ver¬
lesen wurden . Anschließend wurden die Kartoffel - und
Weinpreise eingehend besprochen . — Hier ist die Kar¬
toffelernte in vollem Gang , es kann nur mit einem
mittleren Ertrag gerechnet werden . „ Jndustrie

" -Kartoffeln
sind in diesem Jahr nicht so gut geraten wie sonst . Den
besten Ertrag lieferten ,,Erdgold

" und „Ackersegen
"

. — In
der Gemarkung Dotzheim befinden sich 14 Morgen Wein¬
berge . Die Weinlese , die eine Vollernte brachte , ift beendet .
Das Mostgewicht beträgt 75 Grad ,

Wiesbaden - Frauenstem .

Bei sehr gutem Ertrag ist die Weinlese in vollem Gang .
Das Müstgewrcht beträgt zirka 90 Prryent .

Wiesbaden - Rambach .

Die auf dem Friedhof errichtete neue Kapelle steht
vor ihrer Pollendung . Die Leichenhalle kann jedoch erst
benutzt werden , wenn die große vorgöbaute Terrasse fertig -
gestellt ist .

Wiesbaden - BierstaLt .

Der Haus - und Grundbesitzerverein Bier -
stad t hielt int Saalbau „ Zum Adler " eine lehr stark be¬
suchte Versammlung ab . Nach der Begrüßung des Vorsitzen -
den L . Möbus und Bekanntgabe der Tagesordnung , verlas
der Schriftführer das Protokoll der Jahreshauptversamm¬
lung . Der Verein hat mit der Versicherungsgesellschaft ,
Union und Rhein , einen Kollektio - Haftpflichtversicherungs -
vertrag zu sehr günstigen Bedingungen bereits seit langem
abgeschlossen . Der Vertrag läuft am 5 . Januar des kommen¬
den Jahres ab . Da laut Gesetz Kollektivverträge nicht ge¬
tätigt werden dürfen , müßen die Mitglieder Einzelanträge
stellen . In dieser Angelegenheit hat der Vorstand bereits
alle Vorarbeiten geleistet , und genießen die Mitglieder auch
bei Einzelanträgen dieselben Vorteile wie seither . Bereits
160 Mitglieder gehören dieser Versicherung an , der Vor¬
sitzende bat , daß auch die noch fernstehenden baldigst bei¬
treten sollen . Die den Hauslisten beigelegten Formularen
zur Ermittlung des Einheitswertes wurden eingehend durch¬
gesprochen . Zur Regelung von Mietstreittgkeiten wurden

Mietausgleichstellen vorgesehen . Geschäftsführer Hr . Fraund
gab zum Schluß die Neuregelung der Kündigung von Auf -

wertungshypotheken bekannt .
Die im Jahre 1874 Geborenen feierten am Samstag¬

abend im Saalbau „ Rose
"

gemeinsam ihren 60 . Geburtstag .
Der Feier war bereits am vorletzten Sonntag ein gemein¬
samer Kirchgang , verbunden mit Kranzniederlegung am

Ehrenmal oorangegangen . Insgesamt leben noch 44 Männer
und Frauen dieses Jahrganges in Bierstadt , die sich auch
alle zur gemeinsamen Feier eingefunden hatten . Architekt
Karl Pfannfchilling hielt eine Ansprache . Bei Tanz , und

humoristischen Vorträgen der Geschwister Will verlief der

Abend in schönster Harmonie .

„ , , ig falsches
von Deutschland gemacht habe . „ Nach dem , wa - w ,
Berlin gesehen habe , bin ich überzeugt , daß Deutschland
alte Größe wieder erreichen wird ."

scheinbar -auf die Sache eingeht und die beiden verheiraten
möchte , wie sie ihren ungetreuen Alfted ein klein bißchen
lächerlich vor der Welt macht und zu sich zurückzieht , » es
ist äußerst delikat und mit feinem Humor -in dem Film
durchgeführt . Ralph Arthur Roberts , der berühmte
Lharakterko -mi -ker , zeigt sich als Spielleiter in mancher Be¬
ziehung von einer neuen Seite . Er macht aus dem gewiß -
nicht ganz überraschenden Vorwurf ein Kabinettstück moder¬
nen Rokokos . Paul Hörbiger als Ehemann und ver¬
unglückter Don Juan führt seine Rolle mit der gebotenen ,
beinahe rührenden Hilflosigkeit durch . Beständig in Angst ,
ertappt zu werden , stolpert er von einer Verlegenheit in
-die andere . Elga Brink -als berühmte Sängerin siessts
überaus mondän aus . Feine , scharfe Züge , schlanke Linie ,
blendende Toilette . An Eleganz steht ihr freilich Trude
Marten , die kluge , junge Ehefrau , durchaus -nicht nach .
Sie gibt die Anette schlicht -und mit großer Innigkeit . Willy
Schaeffers ist der richtige Schriftstellertyp , Aribert
Wäscher ein smarter amerikanischer Manager . Die
Musik von Werner Bochmann bringt u . a . einen
sehr schmissigen Schlager im Valencia -Stil . — 2m Bei¬
programm läuft neben der sehr interessanten Ufa - Woche
-ein außerordentlich schöner Kulturfilm „ Adria "

, der uns
nach dem südlichen 2ugoslawien führt . Die Bucht von
Cattaro . die tief und s-jord -artig in das K -arstgebirge ein «

schneidet , die üppige subtropische De -getation , die Kirchen ,
Klöster -und Stadtmauern von Dubrovnik (Ragusa ) werden
in stimmungsvollen Aufnahmen gezeigt . Auch das bunte
Volksleben und der Austernfang finden eingehende Berück -

6
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t Seiger , 7 . Okt . In dem Nachbarort Wilmsdorf wurde
» er Ehefrau des Bergmanns Wilhelm Otto das 13 . Kind , ein

,̂^ ^ nabe , geboren . Otto war schon einmal verheiratet und hat
/ 3 ptt die zweite Ehe sieben Kinder mitgebracht , so daß der Verg -‘ ■ hnann nunmehr glücklicher Vater von 20 Kindern ist .

M — Aus dem Ländchen , 7 . Okt . Das überaus gute Wetter
fder letzten Wochen ließ die Kartoffelernte flott vor -
Märts schreiten , so dag der weitaus größte Teil der Kar -

t »ffelfelder bereits abgeerntet ist . Vielfach wurde schon mit
Aent Ernten der Runkelrüben begonnen . Die Befürchtungen
^ ner Mißernte in Hackfrüchten , die man im Laufe des

Emmers mit Recht hegen konnte , bewahrheiten stch nichi .
Kartoffel - und auch die Runkelrübenernte

ben ft* i
jeteilig *

]
>1 Last - 4

sonstiS«

L ! ! Eltville i . Rhg . , 7 . Okt . Bei der in der Eltviller
Pfarrkirche am 12 . September d . I . entdeckten Gruft

Mndelt es sich nach den Feststellungen des Eltviller Lokal -

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Gute Fortschritte im Feuerlöschwesen im Unter -
taunuskreis .

= > Bad Schmalbach , 7 . Okt . Der Kreisfeuerwehrführer -
krat stellte anläßlich der Feuerschutzwoche fest , daß das Feuer -
Mschwesen im UntertaunuskrÄs wesentliche Fortschritte zu
Merzeichnen hat . Es wurden im Laufe des Jahres in färnt -
Michen Dörfern , in denen bis dahin noch keine Freiwilligen
. Feuerwehren bestanden , solche gegründet , mit Ausnahme der
UDörfer Oberseelbach , Lenzhahn und Dasbach , wo Pflicht -
Wuerwehren bestehen . Der Kreisfeuerwehrführerrat stellte
^ » ährend der Feuerschutzwoche fest , daß sich die Schlagsertig -
- keit der Wehren außerordentlich gehoben hat . In Bao
, Schwalbach , Michelbacher Hütte und Idstein wurden am
f 28 . September große Übungen durchgeführt . Hierbei wurden
i, werbende Ansprachen gehalten , auf die Bedeutung des Feuer -
WVschwesens und die Zusammenarbeit zwischen den Freiwil -
Mgen Feuerweihren und den Gliederungen der Partei hin -
7 « wiesen . Mit Hilfe von Zuschüssen der hessen - nassauischen
Wrawdversicherungsanstalt wurden mehrere Freiwillige
: Feuerwehren im Kreis neu eingekleidet . 2n einer Reihe
7 von Ortschaften wurden im Laufe des Jahres Motorspritzen
- chlgeschärft . In 24 Ortschaften stehen Motorspritzen . Die

Städte I d st e i n und Bad Schwalbach besitzest je zwei
^ Motorspritzen , so daß im ganzen 28 Motorspritzen im Kreis

vorhanden sind . In Strinz -Margarethä und Neuhof sollen
I demnächst Motorspritzen angeschafft werden . Durch den Bau

oon Brand weihern und unterirdischen Wasserbehältern
ßswurde für große Wasservorräte Vorsorge getroffen .

Wertvolle Meliorationsarbeit auf dem Westerwald .

■ ' X Limburg , 6 . Okt . Durch die Vodenmeliorationen der
WEemeindeviehweiden auf dem Hohen Westerwald sind inner -
Walb der letzten 10 Jahre von 8000 Morgen Ödlandflächen
M >on 6400 Morgen in nutzbringendes Weideland umgewan -

delt worden . Die aufgewendeten Kosten belaufen sich auf
rüber 1 Million RM ., an denen Reich , Staat , Kreis und Ee -
s ineinden beteiligt sind . Die Arbeiten werden fortgesetzt .

| Beginn des Nassauer Fischfanges Mitte Oktober .

M — Dreifelden (Westerwald ) , 7 . Okt . Der alljährliche
g zroße Fischfang in den Fischweihern der nassauischen
k Seenplatte , der in den vergangenen Jahren am
M0 . Oktober begann und ungefähr eine Woche dauerte , setzt
Wn diesem Jahre etwas früher ein . So wird das Abfischen
Mes 500 Morgen großen Dreifelder Weihers , das Herbft -
Mreignis des Westerwaldes , diesmal Mitte Oktober seinen
gBeginn nehmen . Man rechnet allerdings damit , daß die
^ Ausbeute an Fischen nicht an diejenige des Vorjahres heran -
i reicht . Infolge der großen Trockenheit findet sich augenblick -
Mich nicht viel Wasser in den Seen , außerdem ist auch ein
MDamm gebrochen , wodurch sich der Wasserstand weiter ver -
L ringert hat . Die jährlichen FangeDebnisse aus dem Drei -
Melder Weiher , dessen Wasser einen Abfluß von sechs Wochen
Mauer benötigen , ehe der Fischfang begonnen werden kann ,
Meliefen sich bisher auf etwa 800 bis 1000 Zentner . Das
Moße Ereignis des Fischfangs lockt während der drei Tage
Wes Abfischens alljährlich viele tausend Schaulustige aus der
Mmgebung , aber auch aus dem Rheinland nach dem Wester -

b pälder Seengebiet . Die Fischzucht des Hofgutes Schönerlen
Wei Steinen , der Pächterin der Fischweide des Dreifelder
MWeihers , gehört zu den besten und bekanntesten Westdeutsch -
Mlnds .

Das zwanzigste Kind .
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Dorlas « stattgefunden hat . — Die Kohlenhandlung Wendlin

t j , Arnold kann in diesem Monat aus ein 40jähriges Ge -'
ris sihäslsbestehen zurückblicken .

direkt ^ / I — Rauenthal , 7 . Okt . Die Zählung von Schiweinen ,
ich nast > Ziegen und Kälbern ergab hier : 194 Schweine , 217 Ziegen

sfnd 3 Kälber . — In das Standesamtsregister wurden im
B - Ouartal eingetragen : 1 männliche und 2 weibliche Ee -
fburten , 2 Eheschließungen . Todesfälle waren keine zu
verzeichnen .
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,ander - , reiche kirchliche und wohltätige Stiftungen aus .

| Montag , 8 . Oktober 1934 .

Forschungsinstitut für Straßenbau .

Künstliche Alterungsversuche für die Autobahnen .
Berlin , 6 . Okt . Angesichts der Tatsache , daß im Laufe

bei nächsten Jahre für den Bau von Reichsautobahnen er -

| hebliche Milliardenbeträge angelegt werden , haben die maß¬
gebenden Stellen im Interesse einer .denkbar besten Ver¬
wertung des Volksvermögens bei der Technischen Hochschule
in Eharlottenburg ein „ Forschungsinstitut für
Straßenbau geschaffen

"
, das die chemische und

mechanische Prüfung des verwendeten Materials nach wissen -

siHaftlichen Methoden durchführt . Durch Spezialprüfungs¬
maschinen , so wird hierzu in der „ Reichsblchn - Beamten -
zeitung

"
ausgeführt , sowie auf Versuchsstraßen werden die

Dauerhaftigkeit von Gösteinsarten und der Verschleiß der
Fahvbahndecken unter verschiedensten Velastungsbedingunaen
geprüft . Das Forschungsinstitut kann in verhältnismäßig

- ferner Zeit Feststellungen machen , die im normalen Straßen -
:■ verkehr erst durch mehrjährige Erfahrungen zustande kommen ."

Hierzu gehören Versuche über die zulässige Höchstgeschwindig -
Ukeit , die Bremswirkungen , Temperatureinflüsse , Er -
kschütterungen benachbarter

'
Gebäude , Fragen der Beleuchtung

7 usto . Im chemischen Laboratorium werden u . a . auch künst¬
liche Alterungsversuche gemacht , um die erst nach

- Ilchren auftretenden Änderungen im voraus feststellen zu
vkönnen . Bemerkenswert ist , daß auch bisher noch nicht
kverwendete Stoffe heimischer Herkunft in die
^ Untersuchungen einbezogen werden .

Wiesbadener Tagblatt

kann man als mittelmäßig bezeichnen . Bei einem Gang

durch die einzelnen Gemeindegemarkungen stellt man fest ,

daß der H a s e n b e st a n d in diesem Jahr gegenüber dem

Vorjahre weit zurückgeblieben ist . Der Fasan - und

Feldhühnerbestand ist dagegen gut zu nennen . Mit

der Aussaat des Roggens wurde schon vereinzelt begonnen .

— Nordenstadt , 7 . Okt . Die Ortsgruppe Nordenstadt
der NSDAP , hatte zu einem „ Deutschen Abend " in die

Turnhalle eingeladen . Ortsgruppenleiter Reinhard Lang

hielt die Begrützungsanfprache . Der Spielmannszug des

Jungvolks erfreute im Perein mit dem Fanfarenzug und

der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr durch die Wieder¬

gabe einiger Märsche . Nunmehr ergriff Pg . Lauer (Hoch -

Ijeim ) das Wort zu einer kurzen Ansprache und trug einige

Dichtungen des JugenMhrers Baldur v . Schirach vor .

Pg . Deul ( Nordenstadt ) wies in einer Ansprache auf die

Ziele der d̂eutschen Jugend hin . Ergriffen lauschten die

Zuhörer dem Vortrag des Melodrams „Schlageter
" von

Hanns Johst , das Pg . Lauer in packender Form sprach .
Die untermalende Musik führte die Kapelle der FreiWtllT -

gen Feuerwehr sehr hübsch aus . Zum Abschluß des Abends

wurde gemeinsam das Deutschland und Horst -Wessel -Li ed

gesungen .
— Breckeuheim , 7 . Okt . Landwirt Peter K l ö ß , lang¬

jähriger Standesbeamter des Standesamtsbezirks Vrecken -

heim , Medenbach und Wildsachsen wurde am Sarnstagoor -

mittag bei der Feldarbeit von einem Schlaganfall betroffen ,
an dessen Folgen er sofort starb . Der Perstorbene stand im

70 . Lebensjahr . — Landwirt und Ortsgerichtsvorsteher
Konrad Wink wird am 9 . Oktober 75 Jahre alt .

— Neuhof i . T . , 7 . Okt . Die Spruchkammer in Kassel

beschloß , daß in der hiesigen Feldgemarkung das Um¬

legungsverfahren durchgeführt wird . Mit den Arbeiten soll
im Jahre 1935 begonnen werden . Am vergangenen Dtens -

tagabend fand eine Gemeindeversammlung statt zwecks Be¬

kanntgabe der Richtlinien bei dem Umlegungsverfahren und

die Wahl des Konsolidationsoorstandes . Bürgermetsker

Wolf gab die Richtlinien bekannt und erklärte , daß die Kon¬

solidation zirka vier Jahre dauern solle . Dem Konsoli -

dationsoorstand gehören an Bürgermeister Wolf und zwei

Mitglieder des Ortsgerichts . Die Landwirte wählten als¬

dann ihre Vertreter .
= Laufenselden , 7 . Okt . Holzhauermeister D . F u h r

kann auf eine Djähbige Tätigkeit als Holzhauermeister der

Gemeinde Laufenselden zurückblicken . — In der diesjährigen

Gerichtssaal .

* Frankfurter Kommunisten vom Volksgerichtshof ver¬

urteilt . Unter der Anklage der Vorbereitung zum

Hochverrat und der illegalen Fortführung der KPD .

nach ihrem Verbot im Bezirk Hessen -Frankfurt hatten sich

jetzt fünf Frankfurter Kommunisten vor dem Volksgerichts¬

hof zu verantworten . Sie haben zum Teil mit dem vom

Volksgerichtshof vor einigen Tagen zu drei Jahren Zuchthaus

verurteilten früheren kommunistischen Redakteur Alfred

Gräde aus Frankfurt zusammengearbeitet . Der 25jährige

Angeklagte Kurt Isaac war Leiter eines Kinotheaters in

Frankfurt . In Räumen , die er den Mitangeklagten zur Ver¬

fügung gestellt hatte , wurden unter Mitwirkung des 25jäh -

rigen Johann Karl Hetzflugblätter hergestellt . Auch be¬

standen geheime Beziehungen zu kommu¬

nistischen Emigranten im Saargebiet . Der 27jäh -

rige Richard Kettner war Chefredakteur bei der kommu¬

nistischen „ Arbeiterzeitung
" in Frankfurt gewesen und wurde

bei seiner illegalen Tätigkeit für die KPD . von der Mit¬

angeklagten 27jährigen Martha Lehmann unterstützt . Isaac

war durch den 25jährigen Dr . Fritz Bayerthal für den Kom¬

munismus geworben . Er hat u . a . für di « Zweck « der KPD

einen in ein hoch -verräterisches Theaterstück eingearbeiteten

Hetzschlager geschrieben , der auch im Ausland verbreitet wor¬

den ist . Isaac und Karl erhielten je drei Jahre und

sechs Monate Zuchthaus und je drei Jahre Ehrver¬

lust . Kettner wurde zu zwei Jahren sechs Monaten und

Dr . Bayerthal zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus ver¬

urteilt , während die Lehmann mit einer einjährigen , durch

di « Untersuchungshaft verbüßten Gefängnisstrafe davonkam .
* Zwei Brüder brechen bei ihrem Vater ein . Vor dem

Bezirksschöffengericht Gießen hatten sich die Brüder

Wilhelm und Kurt Jakob wegen Einbruchs bei ihrem

eigenen Vater zu verantworten . Sie hatten dort Geld und

Lebensmittel entwendet . Vor Gericht behaupteten sie , sie

hätten die Tat begangen , weil der Vater seiner Unterhalts¬

pflicht gegenüber ihrer Mutter nicht nachgekommen sei .

Wilhelm Jakob , der bei seiner Verhaftung Widerstand ge¬
leistet hatte , erhielt ein Jahr einen Monat Ge¬

fängnis , sein Bruder Kurt wurde zu einem Jahr

Gefängnis verurteilt .
* Todesurteil für einen Kindesmörder . Vom Bam¬

berger Schwurgericht wurde gegen den 24 Jahre alten

Georg Stöcklein aus Hartlanden das Todesurtei ! gefällt .
Stöcklein war beschuldigt , sein dreijähriges uneheliches Kind

an sich gelockt , in einen Eimer mit Wasser gesteckt und auf

diese Weis « ertränkt zu haben . Stöcklein macht « in bei Ver¬

handlung einen sehr niedergeschlagenen Eindruck und konnte

nicht dazu gebracht werden , eine zusammenhängende Dar¬

stellung der Tar zu geben . Die Sachverständigen bekundeten

übereinstimmend , daß Stöcklein im Vollbesitz seiner geistigen
Kräfte gewesen sei und für die Tat verantwortlich gemacht
werden müsse . Als Grund für die Tat wurde angenommen ,

daß das Kind einer ehelichen Verbindung im Wege stand .
Stocklein behauptet , daß er aus Erregung über die Mutter
des Kindes , eine 37 Jahre alte , also 13 Jahre ältere Frau
als er , gehandelt hat .

* 15 Jahre Zuchthaus für einen Gistmörder . Das

Schwurgericht Berlin verurteilte den 50jährigen Emil

Riedel zu 15 Jahren Zuchthaus und zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf di « Dauer von zehn Jahren . Seine

30jährige Geliebte Pauline Krummheuer wurde zu zwei
Jcchren Zuchthaus und drei Jahren Ehrenrechtsverlust ver¬
urteilt . Riedel war angeklagt worden , seine 81jährige
Zimmervermieterin nach mehreren mißglückten Mordver¬

suchen vergiftet und sich in den Besitz ihres Geldes ge¬
fetzt zu haben . Die verurteilt « Krummheuer war der Bei¬

hilfe zur Giftbeibringung in mehreren Fällen , der Hehlerei
und des Diebstahls beschuldigt worden . Der Antrag der
Staatsanwaltschaft lautete auf Todesstrafe b ; w . auf eine

10jährige Zuchthausstrafe . Das Gericht ging von den be¬

antragten Strafen ab , da beide Angeklagte , insbesondere
Riedel , nicht für voll zurechnungsfähig zu gelten hätten .

Rr . 275 .
’
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Passe für Saar - Abstimmungsberechtigte .

Amtlich wird folgendes beckanntgegeben :
Reichsangehörlgen , die die Ausstellung eines Passes mii

der Begründung beantragen , daß sie sich zur Abstimmung in
das Saargebiet begeben wollen , wird der Reisepaß von den

zuständigen Paßbehörden vom 15 . Oktober 1934 ab gebühren¬
frei mit einer Geltungsdauer bis zum 15 . Februar 1935 aus¬

gestellt , wenn sie glaubhaft nachweisen , daß sie abstimmungs¬
berechtigt sind . Die Glaubhaftmachung kann zum Beispiel

erfolgen durch Vorlage einer Bescheinigung :

a ) der saarländischen Abftimmungsbehörde , daß der An¬

tragsteller in die Abstimmungslisten eingetragen oder

sein Antrag aus Eintragung in die Abstimmungsliste
bei der saarländischen Abstimmungsbehörde einge -

gangen ist ;
b ) der Saarmeldestelle seines jetzigen Wohnsitzes ( Polizei¬

revier oder Einwohnermeldeamt ) , daß der Antrag¬
steller in die Saarkartei eingetragen ist .

Fällungsperiode sollen 5270 Festmeter Rutz - und Brennholz

geschlagen werden . — Der ordentliche Haushalts p l a n

schließt in Einnahmen und Ausgaben mit rund 72 OOO RM .

ab . Im außerordentlichen Haushaltsplan sind 14 000 RM .

vorgesehen , die für Wegebauten bestimmt sind . Die Ee -

ineindesteuer beträgt 200 % . An Wassergeld werden für

jede Familie 10 RM . pro Jahr und für jedes Stuck Großvieh
1 RM . erhoben . — Am Montag wird mit den Straß e n -

bauarbeiten am Nastätter Weg begonnen . Zunächst
arbeiten 6 Mann , von der darauffolgenden Woche werden den

Winter hindurch bis zum 15 . Februar 15 Mann beschäftigt
werden , so daß bann bie Arbeitslosigkeit in der

Gemeinde behoben ist .
— Limburg , 6 . Okt . Ein 20jähriges Mädchen aus dem

Westerwalddorf Rennerod wurde unterdemVerdacht

des Kindesmordes verhaftet und in das Gerichts¬

gefängnis in Limburg eingeliefert . Das tote Kind wurde rn

der Jauchegrube des elterlichen Wohnhauses gefunden .

Herborn , 7 . Okt . In der Maschinenfabrik Berkenhoff und

Drebes im benachbarten Merlenbach wurde eine schwere

Werkzeugmaschine transportiert , als sich plötzlich ent Stuck

Eisen loste . Die Schlosser Baum und Gath , beide aus

Merlenbach , wurden von dem Eisenstück am Kopf getroffen
und dabei sehr schwerverletzt .

Bom heimischen Kartoffekmarkt .

Durch di « fortschreitende Kartoffelernte ist die Anfuhr

gestiegen , die Nachfrage dagegen läßt , noch zu wünschen

übrig , da die Käufer noch nicht an die Einkellerung denken .

Mit dem jetzt beginnenden kälteren Wetter hofft man auf
eine Belebung , die Einikellerung wird _

mit diesem Um¬

schwung beginnen , wodurch eine ^ Entlastung des Marktes

von der großen Zufuhr zu erhoffen ist . Die Preise der

Kartoffeln halten sich auf der Höhe der porgeschiiebenen
Mindestpreis « . Für Juni und Erstlinge besteht gute „Nach¬

frage . Sie sind nur wenig angeboten . Das Geschäft in

Jutterkartoffeln liegt sehr ruhig . Wie bereits bekannt ge¬
geben , beträgt das Jahresbrennrecht 100 Der llber -

nahmepreis beträgt im Durchschnitt 48 RM . je Hektoliter ,
ist also etwas höher wie im Vorjahre , wo er 47 .50 RM .
'betrug . Durch dies « Festlegung ist den landwirtschaftlichen
Brennereien die Möglichkeit gegeben , ihr Kontingent in

voller Höhe auszunutzen , und zwar zu einem Preise , der

noch etwas höher liegt als der im Vorjahre .

Immer
daran denken :

Das Wiesbadener Tagblatt ist heute weniger zu entbehren
denn je ! — Eine nicht gelesene Ausgabe unseres Blattes
kann Nachrichten von weittragendster Wichtigkeit für Sie
enthalten . Daher nie das Wiesbadener Tagblatt - Abonne¬
ment unterbrechen , stets rechtzeitig den Bezug erneuern .
Neue Bezieher erhalten eine Woche lang unberechnete
Probelieferung . Schreiben Sie noch heute an unsere
Geschäftsstelle „ Tagblatt - Haus " , Langgaffe 21 , oder
rufen Sie 59631 an .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : 3m

ganzen trocken , am Tage mild , nachts vereinzelt leichter

Bodenfrost , schwache , meist südwestliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Städi . stornhungsinstiiui .»

Datum 7. Oktober 1934 8. Olt .

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uht 7 Uhr

AiUTl- <
druck < auf oti und Norrnattchwere . .
red . 1

Lufttemperatur «Celsius ) .......
Relative FeuckU ' rrken «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Starke ......
'Jheberi <6lagst )öt )e <Millimeter ! . . .
Wetter ...............
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82
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7. Okt . 1934: Höchste Senweratut : 16.8
Tagesmittel der Temocranir : 12.2.

8 . CM . 1934 : Niedrigste Nachttemperamr : 6.8.
Sonnenicheindauer am 7 Okt. 193«:

vormittags — Std . SO Mm . nachmittags 2 Std . 55 Mm .
1 ii

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und » Das Unterhaltungsblatt "

Hauptschrittletter - Lrltz Günther .
Stellvertreter des Hauptschrlftlelters ' Kari Lein ; Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für de»
politischen Nachrichtendienst : i . v . Fkitz Gunther ; für unpolitische Beiträge nni
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Lande !
und Gewerbe : Willi pcmpel ; für Umgebung , Provinznachrichten und beij
Svortteil : Lein ; LenHardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Q) tto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Vurchschnitts -Luflage September 1934: 17670 Sonntags allein : 19270

Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :
t . ^ chellenberg ' sche Lofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgaffe2l, -,? agblatt -Laus "

,
Gesamtleitung :

ur , ph -L Gustav Schellenberg und verlagrdirektor Heinrich Pabst .
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Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 9 . Oktober 1934 .
11 llbr :

Früh - Konzert
in der Kockbrunnen -Trinkhalle Ausgeführt von

der Kapelle Karl Bastian .
1 . Wacktvarade der Hutzelmännchen von Ecklebe .
2 . Ouvertüre „ Zampa

"
von Herold .

3 . Alle Tage ist kein Sonntag , Lied von Theimer .
4 . Streifzug durck Strauß '

sche Operetten von
Scklögel .

5 . La Serenade . Valse espagnole von Wetra .
6 . Sternenbanner . Marsch von Sousa .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 9 . Oktober 1934 .
14 .30 Uhr :

Eekellschaftsspaziergang nach dem Weilburger Tal ,
Rbeinblick .

Treffpunkt Saupteingang am Kurhaus .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Sckalck .

1 . Elysium - Marsch von Wemheuer .
2 . Ouvertüre zur Over „ Hans Seiling

" 0 . Marsckner
3 . Scenes vittoresaues . Suite von Massenet .

a ) Marsch , b ) Ballettstück , c ) Angelus , d ) Jest .
4 Wiener Kinder , Walzer von Jos . Strauh .
5 . Ouvertüre zu „ Don Giovanni " von Mozart .
6 . Fantasie aus „ Tannhäuser "

von Wagner .
7 . Norwegischer Künstler -Karneval , Polonäse von

Svensen .
Kur - und Dauerkarten gültig .

20 Uhr :

Aus Opern
deutscher und italienischer Meister .

Leitung : Dr . Helmuth Thierselder .
1 . Einladung 2 . Akt und Hellafest ( Kinderreigen )

von E . Humperdinck .
2 . Szenen aus der Over „ Gianni Schicki "

v . Puccini .
3 Largo aus der Over „ Terxes

"
v . E . Fr . Händel .

4 Ouvertüre zur Over „ Kätchen von Heilbronn "

von H . Psitzner .
5 . Introduktion aus der Over „ Don Pasquale " von

E . Donizetti .
6 . Vorspiel zur Over „ Alda "

von E Verdi .
7 . Tannhäuser - Ouvertüre von R . Wagner .

Kur - und Dauerkarten gültig .

20 .15 Uhr kleiner Saal :

Volkstümliches Konzert
des Mandolinen -Klubs »Tannhäuser "

, Wiesbaden .
Leitung : Kammermusiker Adam Hahn .

Solist : Heinz Günther ( Harfe ) .
Näheres im besonderen Handprogramm .

( Der Rundfunk .* ।1 1 ■ ..... <

Dienstag , den 9 . Oktober 1934 .

Reichssendei Franlsurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgensvruck . Choral . 7 .00
Von München : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur
für Frankfurt : Wasserstand , Wetter . 8 .30
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert 11 .30
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nach¬
richten aus dem Sendebezirk . 13 .15 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . Fern im Süd das
schöne Spanien . 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30
Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit , Wirtschastsmel -
dungen . 14 .55 Wetter . 15 .00 Für die Frau !
15 .50 Kunstbericht der Woche .

16 .00 Von Leipzig : Nachmittagskonzert . 18 .00
Italienischer Svrachunterricht . 18 .15 Aus
Wirtschaft und Arbeit . Kurzberichte . 18 .30
Der Stromboli . Bericht von einer Vulkan -
Ersteigung .

18 . 45 Von Köln : Neue Tanz - und Tonfilmlieder .
19 .45 Der Zeitfunk bringt : Tagesspiegel . 20 .00
Zeit . Nachrichten .

20 . 10 Orchesterkonzert . 21 .20 Steine und Weine im
Nahetal . Funkfolge .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk , Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Kassel : Volksmusik . 23 .00 Von München :
Tanzfunk . 24 .00 Nachtmusik . Pet . Tschaikowsky .

Deutschlandlender 191/1571 .

6 . 15 Tagesspruch . 6 .20 Von Leipzig : Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten .

10 .00 Nachrichten . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Gesunde Frauen durch Leibesübungen .
Funkbericht . 11 .50 Für die Landwirtschaft .

124 )0 Von Stuttgart : Mittagskonzert . 13 .00
Herbstnebel . 13 .45 Nachrichten . 15 .15 Frauen
ernten . . . Ein Streiszug durch die Jahr¬
hunderte . 15 .40 Erzieberfragen .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .00
Der Deutschlandsender erinnert . 18 .00 Zeit -
tunk . Von der Oder zur Ostsee . 18 .35 Poli¬
tische Zeitungsschau . 18 .55 Das Gedicht . An -
Ickliehend für die Landwirtschaft .

19 . 00 Anno dazumal . Auf Schallplatten . 19 .30
Lieder baltischer Komponisten . 20 .00 Kern -
svruch . Nachrichten .

20 . 10 Von Stuttgart : Orchesterkonzert . 21 .00 Hein
Eodenwind , der Admiral von Moskitonien .

22M Nachrichten und Sport . 22 .25 Vom Kamvs um
den Nanga Parbat erzählen Teilnehmer der
deutschen Himalaya - Expedition 1934 . 23 .00
Von Kiel : Tanzbtlder aus aller Welt .

Bekenntnisse

Wiesbaden , 9 . Oktober 1934

Dotzheimer Str . 11Karlstr . 32
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Hsel - Luillen
Pfd . 7 Pf .
Biebrich ,

Rbeingaustr . 5 .

^• ‘►Trinkt Lebertran ! < — <

er ist das vitaminreichste
Nahrunpsmittel

und reinigt das Blut .
R . Brosinsky , Bahnh . - Drog .
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

„ Er singt wieder “

durch „ Stell a " - Vogelf utfei
Beutel von 20 Pf . — Vogelsand

Hundekuchen stets frisch .

Schloßdrcgerie Siebert , MarktstraSe )

schafft Arbeit

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und billig werben Sie
im meistgelesenen

WiesbadenerTagblatt

6rich Stephan
JCI . ^ urgstraße , Gehe JXäfnerg .
___________________________________229«

Vervialiältigungsbüro und Schreibt
H . Lang , Karlstr . 5 , Tel . 23061

(Rasche , saubere u . preisw . Be¬
arbeitung all . Auftr . , gegr . l910 |

Wiesbaden (Friedrichstr . 57 ), Frankfurt ,
Landau , Corbach (Tannenwirtshaus ) , Paris ,
den 8 . Oktober 1934 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 10 . September , nachmittags 33/4 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Toni Eiermann

Willi Brühl
Verlobte

Glizabeth ‘Arden

fragt Sie :

Sind Sie der Linien auf der Stirn , um Mund und Augen über¬
drüssig ? Machen Ihnen große Poren , Pickel oder andere
Hautfehler Sorge ? Wünschen Sie sich eine neue , blüten¬
zarte , geschmeidige Haut ?

ELIZABETH ARDEN entsendet eine persönliche Assistentin ,
um Ihnen individuelle , praktische Ratschläge für die Selbst¬
behandlung Ihrer Haut zu geben . Bitte lassen Sie sich
rechtzeitig vornotieren .

(Die Konsultationen werden bei uns in einem separaten Raum erteilt )

Bei allen Anschaffungen
für den

Haus - und Küchenbedarf
lllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHill Illi

immer ins ^Fachgeschäft !

Im Namen
der tieftrauemden Hinterbliebenen :

Klara Müller , geb . Gesell

Gertrud Oettinger , geb . Müller

Dr . Georg Oettinger .

Wiesbaden ( Niederwaldstr . 4 ) , den 7 . Oktober 1934 .

Beerdigung : Mittwoch , den 10 . Oktober , nachm .
3 Uhr auf dem Südfriedhof . — Von Beileidsbesuchen
bittet man abzusehen .

Besuch vom 8 . — 13 . Oktober

KÄSTNER & JACOBI
TAUNUSSTRASSE 4 Fernsprecher 25959

Studienrat i. R.
im 72 . Lebensjahr .

Halte wieder Sprechstunde .

Dr . Haub
Mühlgasse 17 .

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts . __ _

Heute nacht verschied infolge eines Herzschlages
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Professor Otto Müller

Sonntag abend 11 Uhr verschied plötz¬
lich und unerwartet meine herzensgute
Frau , unsere treusorgende Mutter

Frau GertrudeThamerus
geb . Neundörfer

im Alter von 57 Jahren .

Die trauernd Hinterbliebenen :

Aug . Thamerus

Familie Ofenloch

Hans Thamerus
Rudolf Thamerus u . Frau

Ein

Mann erwartet so viel
Was ist es , das eine Frau wirklich so u«

widersteblich macht ? Sie mögen eine entzückend
Figur haben , gut angezogen sein , einen anspreche ,
den Charakter besitzen und etwas vom Haushnl
verstehen . Aber , wenn Ihre Haut nicht rein
glatt und schön ist , werden Sie wahrscheinlit
niemals Gelegenheit haben , dem Mann Jh «
Träume all Ihre anderen Tugenden zu zeigen . B
einen Mann wirkt zuerst Ihr Teint . Wenn 8
meinen Freundinnen sage , wie einfach es tatsächlq
ist . eine frische , klare , zarte Haut zu haben , scheine ,
sie überrascht zu sein . Seit Jahren habe ich mst
auf die weihe , fettfreie Creme Tokalon verlassen
Sie wirkt aufhellend , stärkend und zusammei
ziehend und ist absolut unschädlich . Sie beseitig
erweiterte Poren . Mitesser und Müdigkeitsfaltei
Sie macht die mihfarbigste Haut rein und bei
Ich bin sicher , dah die verschönernde Wirkun ,
dieser weihen Creme Tokalon jeder Frau Helse
wird , den ersehnten Mann zu erobern . Packung «
von 50 Pf . ausw .

§ uter Kaffee
schafft Anregung und Genuß . Es
kommt aber auf die Mschungen an .

Pfd .
Hees - Kaffee 2 . 70 , 2 .30 , 2 . 00
Hees - Guaiemala - Mischg . Z . ^ S
Hees - Malzkafsce echi. i-P ^k. . . 28

Montag , den 8 . Oktober 1934 .

Großes Haus .

Außer Stammreihe :

Undine
Romantische Zauberover

von Albert Lortzing .
Wambach . Tanner , Schleim .

Haas . Habicht , Singenstreu .
Buttlar . Hospach . Mechler , Ohwald
Schmitt - Walter , Streib , Weyrauch

Anfang 19J4 llbr .
Ende nach 22 % llhr .
Kein Kartenverkauf .

Dienstag , den 9 . Oktober 1934 .
Stammreihe B . 5 . Vorstellung .

Casanova
Komische Over in 3 Akten

von Albert Lortzing .
Wambach , Dr . Zulauf . Schleim .
Müller , Singenstreu . Demvewolf ,

Hospach . Kilian . Leyendecker .
Moseler , Müller . Naumann .

Ohwald . Schmitt - Walter .
Anfang 20 llhr .

Ende nach 22 % llhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

werden Damen - und Herrenhüte
nach den neuesten Formen
umgearbeitet oder umgepreßt .

Hutumpresserei M . Förster
Mauergasse 14 , Part .

heißt schön fein . Zu dick ift
ungesund . Erfolgt . Wirkung
immer ( T) • • "die einzig -
d u r ch ^ JUiniAartigen Ent-
Fettungstabletten . Garan¬
tiert unschädlich . RM 1.75 ,
Kurpackung RM 4 .50 . In
allen Apotheken erhältlich .
Verlangen Sie nur . Äeinin .".

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch

das von Ihnen

Gewünschte und

für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachmani
Neugasse 22

Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich in den Bier .

Handlungen und Lebensmittelgeschäften . F133

Verstärkter echter Schwarzwälder

fithtennadelfranzbranntniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .
Ischias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
ke Moritz - und Adelheidstralie 34 . Telephon 22121 .

Kleines Haus .
Stammreibe I . 4 . Vorstellung .

Ter Spielhof
und sein Knecht

Schauspiel in 3 Akten
von Hanns Trautner .

Dr . Sebrecht . Schleim .
Hellberg , Blaeh . Falkner ,

Hassenpflug . Kleinert . Laube ,
Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 21 % llbr .

Preise HI von 0 .90 RM . an .

Kirchgasse 22 Tel . 24453

Ersatzteile , Zubehör ,
Kohlenbürsten .

164-

IO Große Burgstr . 1A
Rabatt Fernruf 59331 » V

2730
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Deutsch - polnische Pressebesprechung .

Besserung der össentlichen Meinungsbildung
beider Länder .

au

irt ,
ris ,

des Wiesbadener Tagblatts
in dem bekannten handlichen Buchformat

( 80 Seifert stark ) ist in unserem Verlag , in
allen Buch - und Schreibwarenhandlungen ,
sowie in den Zeitungs - Verkaufsstellen erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 7 . Oktober 1934 bis 14 . Mai 1935

Bekanntmachung .

Die Lieferung der für die Zeit vom 1. 11 , 1934
bis 31 . 10 . 1935 für das hiesige Eerrchtsgefangnis
erforderlichen Verpflegungsbedürfnisse soll im Wege
der öffentlichen Verdingung vergeben werden . Ter¬
min hierzu ist auf

den 18 . Oktober 1934 , 10 Uhr
im Eerichtsgefäuguis in Wiesbaden anberaumt .

Portofreie Lieferungsangebote werden bis zu
diesem Termin von der Eefängnisverwaltung ent¬
gegengenommen . Die Angebote müssen verschlossen
und mit der Aufschrift . Angebote auf dir Lieferung
von Wirtschaftsbedürfnisse « " sowie mit dem Namen
des Einreichenden versehen sein .

Die Lieferungsbedingungen mit den Angaben
über die Menge usw . der zu liefernden Gegenstände
liegen bei dem Wirtschaftsinsvektor des Gefängnisses
an den Werktagen von 9- ^ 13 Uhr zur Einsicht aus .
Sie können auch gegen Einsendung von 0 .50 RM .
in Abschrift bezogen werden

Die Einsicht in die Bedrngungen oder deren
Bezug wird zur Pflicht gemacht

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1934 . F468
Der Strafanstalts -Borsteher .

sollte jeder Mann und
Frau einmal im Jahre
eine Kur mit INDRO -
VISAL machen Jetzt ist
gerade die richtige Zeit
dazu ! INDROVISAL
bringt neues Leben in
Ihren Körper . Es kräf¬
tigt Herz und Blut ,
stählt die Nerven , ent¬
giftet und entsäuert den
Organismus und verhütet
damit vorzeitige Kalk¬
ablagerung in den Ar¬
terien . Sie werden wieder
frisch , energisch und
lebensfroh !

Jur nächsten

Versteigerung
übernehme noch Aufträge aller Art

zum Mitversteigern .

Wilh . Klapper
Auktionator und Taxator

« üdingenstratze 4 ( an der oberen

Webergasse ). Telephon 284o9

erhält jung und . leistungsfähig !

Dose mit 100 Tabletten RM . 2 .50 , Kurpackung mit
300 Tabletten RM . 7 .20 . Herst . RENOVA ,
Medizinisches Laboratorium , Cottbus . In Wies¬
baden : In sämtlichen Apotheken vorrätig . F58

Bekanntmachung
Es ist des öfteren die Wahr¬

nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt worden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat .

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fuhgängerver -
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Gtabl
Veranlassung , auf die Bestim¬
mungen des 8 der für Wies¬
baden gültigen Strahenvolizei -,
Verordnung vom 10 . Juli 1931 ,
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Strafe - untersagt
und mit Strafe bedroht ist . aus -
drvckli b binzuweisen .

Verantwortlich für Rumttier -

Handlungen in solchen Fällen und
diejenigen Personen , ur ' er deren
Leitung oder Aufstcht solche Hunde
zur Zeit der Strafeenbelchmutzung
stch befinden . .

Um bi
" n Mifestand mit Erfolg

zu bekämpfen , habe ich die Polrzet -
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachstchtlich Anzeige
zu erstatten .

Dte Polizeiverwaltung .
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Wanzen !
flotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon

Aushebung des kostenlosen Schulunterrichts
in Polen .

Warschau , 7 . Okt . Die polnischen Oppositionsblätter

Men scharfe Angriffe gegen beabsichtigte Sparmas ; -

rafimen auf dem Gebiet des Volksschul -

kesens und behaupten , daß die allgemeine Schulbildung

B ihren Grundlagen durch die bevorstehenden Sparmatz -

wbrne " bedroht würde . Demgegenüber wird halbamtlich

rklä ^t
'

baß das Kultusministerium im Rahmen der allge -

ANZEIGEN
in einer weitverbreiteten und viel¬

gelesenen Zeitung sind das billigste ,
beste und erfolgsicherste Werbemittel

Wiesbadener Tagblatt
L . Schellenberg

’sche Hofbuchdruckerei

Landbutter Pfd . 1 . 40
jetzt wieder täglich frisch

Schneider
Bleichstraße 25

Michelsberg 22

20 000 bekenne « sich zum Deutschland Adolf Hitlers .

New Aork , 7 . Okt . Das Deutschtum in den Vereinigten

Staaten gestaltete den diesjährigen „Deutschen Tag m dem

mit schwarzweitzroten und Hakenkreuzflaggen reich geichmuckten

Madison Square Garden zu einem überwältigenden S e -

kenntnis für das neue Deutschland Adolf

Stiers Über 20 000 Menschen füllten die weiten Raume .

Eine Abordnung des RSDFB . ( Stahlhelm ) mit einem

Svielmannszug sowie Abordnungen der amerikanischen

Frontkämpferverbände , die ebenfalls mit ihren Musik¬

kapellen erschienen waren , belebten das Bild und sorgten

durch flotte Marschmusik für die Unterhaltung der An¬

wesenden .

Die Kundgebung wurde durch Generalkonsul Borchers

eröffnet , der nach Verlesung eines Grußtelegramms von Pra -

sident Roosevelt die Glückwünsche des deutschen Botschafters

Dr . Luther überbrachte .

Anschließend unterstrichen zahlreiche Redner , darunter

C K Froehlich , der Präsident der vereinigten deutschen

Verbände , Henry Spier , der Vorsitzende der neugegründeten

Dawo "
, die bekanntlich den Kampf gegen den deutschfeind¬

lichen Boykott in den vereinigten Staaten aufgenommen hat ,

sowie Hubert Schnuch , der Bundesleiter der Vereinigung der

freunde des neuen Deutschland , die wirtschaftlichen , poli¬

tischen und kulturellen Bande zwischen Deutschland und den

Vereinigten Staaten . Aus den Reden gmg übereinstimmend

hervor , daß das Amerika -Deutschtum fetzt endlich beginnt sich

unter dem Eindruck der durch Adolf Hitler verwirklichten

deutschen Einheit zu einem machtvollen Block zusammenzu -

schließen . Die e r st e n A u s w i r k u n g e n dieses Zusam¬

menschlusses haben zu der erfolgreichen Abwehr des

deutschfeindlichen Boykotts und zur Gründung

der „ German -American Independent Voters League ge¬

führt die die Aufgabe bat , die Interessen der Deutsch -

Amerikaner bei den amerikanischen Wahlen zu vertreten .

Die diesjährige Feier erhielt ihre besondere Bedeutung

durch die Tatsache , daß sich im Gegensatz zum Vorjahre fast

alle in Frage kommenden deutschen Verbände unter der

Hakenkreuzflagge zusammengefunden haben .

Die Versammlung nahm nach Beendigung der Festreden

einstimmig ein Huldigungskabel an den Führer

und Reichskanzler Adolf Hitler an worauf die

Feier mit dem Deutschland - und Horst - Wessel -

Lied und anschließendem großen Zapfenstreich ihr Ende

fand . ____________________________

«Warschau , 6 . Okt . 3n Fortsetzung der deutsch - polnischen
B « -»Besprechungen , die im Februar d . -5 . in Berlin statt -

| LÄden haben , sind am 4 . und 5 . Oktober in Warschau aus

RÄrndung der polnischen Regierung Vertreter des Aus -

K ^ tiaen Amts und des Reichsministeriums für Dolksauf -

I und Propaganda mit Vertretern des polnischen

8Ministeriums des Äußern erneut zu einer Besprechung

r- „ lammengekommen . Das Auswärtige Amt war vertreten

den Vortragenden Legationsrat Aschmann und Konsul

M ^ Ärbera das Reichsministerium für Volksaufklärung und

| ZApaganda durch Ministerialrat Dr . Jahncke und Herrn

W ^Mener - Heidenhagen . . „ . .
I ; ffs wurde festgestellt , daß eine erfreuliche Besse t un g

L der öffentlichen Meinungsbildung beider

ist . 3m Verlaufe der Erörterungen

ML Pie verschiedenen Elemente der öffentlichen Meinungs -

| & ng durchgesprochen worden . .
Es herrschte Überem -

k » mmung darüber , daß auf den in Frage kommenden Ee -

1K weitere fruchtbare Arbeit zu leisten ist . 3n diesem

WUammenhang sind unter anderem auch die Fragen der

» Äitischen, wissenschaftlichen und zu Lehrzwecken bestimmten

« Silber wr Erörterung gestellt worden . Darüber hinaus
ts besprochen worden , wie sich die Tätigkeit von Vereinen ,

wie sich öffentliche Veranstaltungen auf die Meinungs -

^ Etana in beiden Ländern auswirken . Auch war man

M darüber einig , daß der rege Austausch von Besuchen zur

« « stderung des gegenseitigen Verständnisses gedient hat .

^ ^ Nesondere wurde der Erfolg der wechselseitigen Journa -

U Menreisen mit Befriedigung festgestellt .

beiderseits stimmte man überein , auch fernerhin tm

ne der bisherigen Besprechungen in ständiger Fühlung
» eiben , um auf dem Gebiete der össentlichen Memungs -

ung die Beziehungen auszubauen .

tobiliar - Nachlaß -

Versteigerung .

Mittwoch . den 10 . Oktober , 9 % Uhr beginnend ,
eitrigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver -

igerungsiaale

Schwalbacher Straße 23
ndes guterhaltenes Mobiliar , als :

ihr gute Efezirnrner -Möbel : Büfett mit Seiten¬
ränken und dazu pass . Vitrinenschrank , Eiche ,

it Intarsien , kl . Eichen -Büfetts , Auszugtische ,
- rvier - und Teetische . 12 Stühle :
br gut . flämisches Eich - Herrenzimmer ( Barock ) :

t . Bibliothekschrank . Dipl .- Schreibtisch und
reibseksel : ~ ,

. - Wohnzimmer : Zrerschrank , Sofa und vier
lehnsefsel und Sofatlsch : . . . . . ,

ock- Wohnzimmer - Möbel , weifelackiert mit
onzebeschlägen : Vitrine . Sofa , 2 Sessel , drei

Stühle . 1 Hocker und 1 Tisch :
fzimmer - Möbel : Rußb .-Betten , eil . Kinder -

tten . 2tür . Kirschb .- Biedermeier -Schrank , 4tur .
rderobenschrank , Kleiderschränke , Steil . Brand¬

kiste . Waschkommode , Nachttische , Toil .-Tüch , Kom -
Moden . Nufeb .- Vitrine , Diwan mit Plüsch . Leder -

Backensessel . Polster - und and . Sessel . Stühle ,
fa =, Spiel - und andere Tische , Eichen -Flur -

rderobe , Kleinmöbel aller Art , Sv - egel . schön .
abag .- Schrank - Erammophon , elektr . Lüster und
mven . Kristallüster :

Ölgemälde ttWWt Meister
dar . F . Hiddernann , Henriette Knip ( Ronner ) , L .
Paulus uhö . , Stiche und sonst . Bilder . Ripp - ,

; Aufirell - und Dekorationsgegenstände , Bronzen .
■ Meißen - Gruppen . China - und Japanteller und

-vaien , Efe - und Kaffee - Porzellan , Kristalle , seines
Kristall - Eläser - Service . Gläser und sonst . Elas -

Mch .. Silbergeräte , als : Kaffeeservice . Tafelbesteck
wr 12 Personen ( in Kasten ) , stlb und versilberte
Deitecke und and . Gebrauchsgegenstände . Photo -
Apvarat , Leder - Handtasche . Meyers Konvers .»

Mertkon und and . Bücher . Tevvicke , orientalische
Brucken . Portieren . Gardinen . Federbetten , den .«

r ^ nantel , gold . Herr .- Uhr , Nähmaschine , sehr gute
^ rnickelte Badewanne , Kupier -Wandgasbadeofen

t0161 ) » Badebatterie mit Brause , Easheizofen .
; Budsrus - Zimmerofen . Autokoffer . gr . 3tür , Ee -

|
»Mirnchrank . Vorratsschränke , Eisschrank , K -ichen -

LIEichirr und sonst . Hausgeräte
^ wfckig meistbietend gegen Barzahlung .
. Benchrigung Dienstag von 9— 12 und 3— 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich angestellter Auktionator

beeidigter Taxator
« iksbaden , Schwalbacher Strafe « 23 . Tel . 22941 .

meinen notwendigen Sparmaßnahmen d ; e Ausg ^ en für

das Schulwesen zwar um 18 Millionen Zloty sen » n mllste ,

daß aber weder die Zähl der Lehrer , noch deren Be |oldung

verringert werden solle . Es werde notwendig sein , für alle

Schulen geringe Beitrage von Hit Si ^ ulern

zu erheben , doch würde sich das bei den Volks,chuIen

auf eine Abgabe von wenigen Zloty lahrlich be¬

schränken . ______________

Die Eingliederung der Artamanen

in die HI .

Der Reichsjugendführer in Güstrow .

Güstrow ( Mecklenburg ) , 8 . Okt . In Güstrow wurde am

Sonntag im Rahmen einer großen Artamanen - und

HI . - Kundgebung die Artamanen - Bewegung tn Die

Hitlerjugend eingeglieoert . Die Artamanen waren etn |t tn

den Nachkriegsjahren die Vorkämpfer für die 3dee

desdeutschenBauerntums . Sie waren die Ptomere

des Nationalsozialismus auf dem Lande und haben gleich¬

zeitig über die damaligen Parteien hinweg die Sausgemelit -

schaft der schaffenden Deutschen aus Stadt und Land in die

Tat umqe -setzt . Sie werden nunmehr in der großen Gemein¬

schaft der Hitlerjugend ihre segensreiche Arbeit zum Besten

der deutschen Jugend fortsetzen . ___
Auf dem <̂ hützenplatz in Güstrow hielt vor etroa

800 Artamanen und mehreren Tausend Hitlerjungen zunächst

der bisherige Bundesführer der Artamanenbewegunm der

nunmehr als Unterbannführer dem Sozialen Amt der Reichs¬

jugendführung angehört , Alfred W o y i r s ch, eine Ansprache ,

in der er u . a . ausführte : Heute am Tage des Bundes¬

treffens schließen wir unsere selbständige Tätigkeit als

nationalsozialistischer Vortrupp int Bauerntum und gliedern

uns ein in die nationalsozialistische ^ ungenbiront . Dann

sprach von jubelnden Heilrufen begrüßt , Reichsiugendsuhrer

Baldur von Schirach zu seinen Kameraden : Es ist

nicht das erste Mal , daß ein großer Jugendbund in Die

Millionenbswsgung der Hitlerjugend eingejugt wird . Ader

es ist bestimmt das erste Mal , daß eine Eingliederung tn

solchem Geiste vor sich geht . Denn innerlich Md . ihr

Artamanen längst ein Bestandteil der nationalsozialistischen

Bewegung » dhilse , so führte der Reichsjugendführer

weiter aus , liegt eine große verpflichtende Ausgabe für euch

Artamanen , eine Aufgabe der Führung , eine Ausgabe der

Formung , und hier werdet ihr auch eingesetzt m der Zukunft

und werdet ringen müßen mit den Menschen , die innerlich

vielleicht noch nicht ganz zu uns gehören , die aber zu uns

gehören müssen . __

' er “

Ifutt
gelsan
’isch .

' ^ MZwangsversteigermg .

zablung versteigert : 2 Klaviere . 2 Schlaf -, 2 Herr .- .

_ 2 Eßzimmer . 2 Büfetts , 2 Kredenzen 1 Standuhr .
I 4 Schreibtische .. 2 Ladentheken . 2 Bucher -, 2 Roll -

tttänie . 1 Bibliothek - u . 1 Ladenschrank , 1 Radio .
1 Kaffeemaschine . 2 Vervielfältigungsapparate .

nhoRall 2 Schnellwaagen . 2 Registrierkassen . 1 <5an Essig .
SlldOeil i Fas ; Weifewein , versch . Motoren ,

1 Atelier - Kamera . 3 - Stativ -Karnera ( Schlitzverschl .) .
versch . gold . Broschen . Nadeln und Knopte u . a . m .

Versteigerung teilweise bestimmt .
- ^

Muteraatiouak

Jfottihimft
flusttlluoo
ftuuMurfam .

6i17 . Oktob « 1934

Festhalle / Haus - er Mo - en

Größte « . fachlich be - euten - fte

Kochkunstausstelluns

- er Welt

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1934 .
S; Richter . Obergerichtspollzieher

rdolfsallee 22 . ________
Telephon 22015 .

el . 23061

isw .
gr .191



Ein neues deutsches Schiff für den Dienst nach der Westküste Nordamerikas .
Das Motorschiff „ Weser " des Norddeutschen Lloyd , das jetzt nach der Westküste Nord¬

amerikas eingesetzt wurde .
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Dem memeUändischen Landtagspräsidenten
das Abgeordnetenmandat entzogen .

Memel , 7 . Okt . Der Kommandant des Memelgebietes
hat nunmehr auch dem derzeitigen Präsidenten des memel¬
ländischen Landtages , Wasch kies , das Abgeord -
netenmandat entzogen . Landtagspräsident Wasch¬
kies hatte , wie gemeldet , auf der letzten Sitzung einen Ein¬
spruch gegen Maßnahmen erhoben , durch die ihm das Haus¬
recht und die Aufsicht über die Hauspolizei während der
Sitzung entzogen werden .

Marxistische Einheitsfront in Frankreich .

Grundsätzliche Einigung .

Paris , 7 . Okt . Nachdem die Beratungen des marxistischen
Eewerychastsverbandes CET . in der Nacht zum Sonntag
mit einer Entschließung ihren Abschluß gefunden hatten , die
sich für einen Zusammenschluß der marxistischen
und der kommunistischen Eewerkfch aftso e r -
Lande aussprach , hat der Landesrat des kommunistischen
Eewerkschaftsverbandes am Sonntagmorgen nochmals über
die Frage des Zusammenschlusses beraten und sich im wesent¬
lichen mit den Vorschlägen der marxistischen Gewerkschaften
einverstanden erklärt . Der französische kommunistische Ge¬
werkschaftsführer Monmousseau , der soeben von einer Reise
aus Moskau zurückgekehrt ist , und augenscheinlich neue Richt¬
linien mitgebracht hat , sprach sich bezeichnenderweise für die
Einigungsbewegung aus . Am nächsten Dienstag wird je eine
Abordnung beider Gewerfchaftsverbände zuzammentreten ,
um über die Vorarbeiten für die Einigung zu verhandeln .
Bis dahin dürfte auch der Wortlaut der Entschließung be¬
kannt werden , mit der die Kommunisten dem Zusammen¬
schluß zugestimmt haben . Grundsätzlich scheint die Einigung
so gut wie zustande gekommen fein , nachdem die kommunisti¬
schen Gewerkschaften den marxistischen Gewerkschaften in
mehreren Punkten entgegengekommen find .

Kommunistenverhaftungen in Bulgarien .

Sofia , 7 . Okt . Die Nachprüfungen , die die politische
Polizei nach dem am vergangenen Freitag in der süd¬
bulgarischen Stadt Barrisowgrad vorgenommenen Massen¬
verhaftungen von Kommunisten angestellt hat , führten
zur Aufdeckung eines weitverzweigten kommunistischen Ver¬
schwörernestes , das sich über ganz Bulgarien und auch Teile
von Mazedonien erstreckt . Im Laufe des Samstags
und Sonntag wurden in Haskowo 98 und in der mazedoni¬
schen Stadt Sweti Wratsch über 20 Kommunisten festge¬
nommen . Weitere Verhaftungen sollen bevorstehen . In der
Hauptstadt konnte eine kommunistische Gehetm -
d r u ck e r e i aufgedeckt werden in der riesige Mengen hoch¬
verräterische Schriften und Flugblätter gefunden wurden .

Hohe Sowjetbeamte wegen Sabotage
verhaftet .

Reval , 7 . Okt . Wie aus Moskau gemeldet wird , haben
die sowjetrusiischen Behörden im Einverständnis mit den
kommunistischen Parteiinstanzen den Sekretär der Partei¬
organisationen im Alma - Ata - Gebiet ( südlich Turke -

S , Schanutdijew , den Chef der politischen Abteilung der
^ russischen Staatsgüter , Iusupow , und den politischen

Leiter in Haft genommen . Dem Sekretär der Partei¬
organisationen , Schanutdijew , wird vorgeworfen , daß er den
Befehl erteilt habe , kein Getreide an den Staat abzuliefern ,
weil es die Bevölkerung selbst benötigte . Außerdem wurden
weitere Personen verhaftet , die dafür verantwortlich find ,
daß auf verschiedenen Landwirtschaftsgütern des Alma - Ata -
Gebietes die Ernte nicht rechtzeitig eingebracht wurde , und
das Getreide teilweise verfaulte . Insgesamt sind 23 Sow¬
jetbeamte in Haft genommen worden .

Die Lage im Fernen Osten .

Entscheidende Kämpfe zwischen Kommunisten und chinesischen
Rcgierungstruppen .

Tokio , 7 . Okt . Die Telegraphenagentur Shimbun Rengo
meldet , daß es den im Süden und Norden stehenden
kommunistischen Truppen gelungen sei , sich in der
Provinz Sutschuan zu vereinigen . Zur Zeit
seien Kämpfe um Tschuing im Gange . Von chinesischer
Seite seien alle Maßnahmen getroffen um die Stadt zu
halten . Marschall Tschiangkaischek habe seinen Aufenthalt in
Kuling abgebrochen und sei nach Hongkong zurückgekehrt ,
um das Oberkommando selbst zu übernehmen .

Hongkong , 7 . Okt . Die chinesischen Stellen bestätigen , daß
Marschall Tschiangkaischek in Hongkong eingetroffen ist , um
das Kommando über die Regierungstruppen zu übernehmen .
Gerüchte , die von der japanischen Presse verbreitet würden ,
daß die Stadt Tschiupin von den chinesischen Regierungs -
truppen verlassen worden sei , entsprächen nicht den Tat¬
sachen . Nach den bisherigen amtlichen Mitteilungen befinde

______
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sich die Stadt Tschinpin in Händen der chinesischen Reaie -
rungstruppen ; es herrsche dort vollkommene Ruhe
Die vereinigten kommunistischen Truppen versuchten , sich
durch die Provinz Tschechuan durchzuschlagen , um die Bevölke¬
rung auszuplündern . Auf Befehl des Marschalls Tfchianq -
kaischek seien starke Truppenabteilungen zu -
s. ammengezogen worden , um den kommunistischen Vor¬
marsch zum Stehen zu bringen . Zwei Flugzeuq -
ge sch w ader befänden sich auf dem Dege nach Tschinpin .

Lichtstrahlen als neuestes Kriegsmittel .
Eine Kanone , die ganze Armeen außer Gefecht setzen soll . —

Troße Hoffnungen der französischen Militärbehörden .
llber die Erfindung der sogenannten ich t kan o ne "

Erden jetzt -weitere Einzelheiten bekannt . Die französischen
Militärbehörden sollen der Ansicht sein, daß sie nicht nur in
der Fliegerabwehr , sondern auch im Kamps auf dem Lande
vorzügliche Dienste leisten kann und daß sie auch von der
Polizei im Kampf gegen Verbrecher und Aufrührer mit Er -
solg zu verwenden ist . 2a , sie soll sogar den dicksten
Ne b c l zu durchdringen und damit zu beseitigen imstande
jein . Es sollen bereits eine Anzahl erfolgreicher Versuche
mit der .,Lichtkanone " von den französischen Militärbehörden
durchgefuhrt worden sein , die alle Erwartungen bestätigten .

, ® l . de Christinas , einer der Erfinder , erklärte den Jour -
daß es im Krieg « bei einem Fliegerangriff das

beste Mittel war , die bedrohten Städte völlig zu verdunkeln .
Die „ Lichtkanone

"
schieße jedoch so blendende Lichtstrahlen ,

daß jeder Pilot unfähig zum Weitersliegen sei . Es stehe
der Konstruktion von ganz großen „ Lichtkanonen

" von fünf
Millionen Kerzenstärke nichts im Wege . Sie könnten auf
Kraftwagen montiert werden und würden somit leicht beweg¬
lich sein . Aber auch schon Lichtpistolen von 150 000 Kerzen
Lichtstärke könnten überraschende Resultate zeitigen . Eine
solche^ Pistole könne beispielsweise einem Flieger im Luft¬
kampf bessere Dienste leisten , als ein Maschinengewehr .
Außerdem ermögliche sie dem Piloten , sich auch in dichtestem
Nebel zurechtzufinden .

Die Lichtkanone besteht im wesentlichen aus einem
großen Metallprojektor , in besten Zentrum sich ein Kanonen¬
rohr erhebt . Aus diesem Rohr weLen Patronen abgeschossen ,die ein besonderes Pulver enthalten . Dieses Pulver ver¬
brennt in ganz ähnlicher Weise , wie das Magnesium das
beim Blitzlicht verwendet wird . 2m Gegensatz zum Mag¬
nesium aber entwickelt das Pulver beim Verbrennen keinen
Rauchs Selbstverständlich wird über die Zusammensetzung
des Pulvers größtes Stillschweigen bewahrt . Es enthält
vermutlich als Hauptbestandteil Magnesium . Die Blend¬
wirkung auf das menschliche Auge soll etwa 2 bis 3 Minuten
anhalten .

Schweres Kraftwagenunglück
erfordert 3 Tote .

Chemnitz , 8 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Auf der
Staatsstraße Schwarzenberg — Grünhain ereignete sich
Sonntagabend ein folgenschweres Kraftwagenunglück ,
das drei Todesopfer forderte . Beim Einbiegen
in die Kurve vor Erünhain fuhr ein mit sechs Personen
besetzter Kraftwagen über den Abhang und überschlug
sich . Zwei Personen waren auf der Stelle tot . Eine
dritte starb noch am Abend . Zwei weitere mußten mit
schweren Verletzungen ins Bezirkskrankenhaus einge¬
liefert werden .

Motorboot im Marrnara - Meer gesunken .

33 Personen ums Leben gekommen .
Ein mit 40 Personen besetztes Motorboot ist um

Samstag im M a r m a r a - M e e r bei den Prinzen¬
inseln mit einem Dampfer zusammengestoßen . Das
Motorboot ist gesunken . 33 Personen sind ums
Leben gekommen ; das Schicksal der übrigen ist ungewiß .

Das große Motorboot , das dem regelmäßigen Per¬
sonenverkehr über das Marmara - Meer diente , wurde
hauptsächlich von Bauern und Handwerkern benutzt .
Der Zusammenstoß mit dem Dampfer erfolgte in der
Morgendämmerung . Der Kapitän des Dampfers und
die Besatzung des Motorbootes wurden verhaftet .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

zu seiner Rückreise
gestartet . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin

"
ist , wie die

Deutsche Seewarte meldet , am Samstag um 1,40 Uhr
MEZ . in Pernambuco zu seiner Rückfahrt nach
Friedrichshafen gestartet . Das Luftschiff befand sich um
5 Uhr MEZ . 220 Kilometer südwestlich der Insel Fer¬
nando de Noronha .

Montag , 8 . Oktober 1934 .

Elli Beinhorn in Mazatlan . Die deutsche Flill ^
'

Elli Beinhorn startete am Sonntag um 2 Uhr mJb
Maö ? tlan , wo sie um 13,30 Uhr glatt landete ,
hat somit die rund 850 Kilometer lange Etres -
Mexiko — Mazatlan in 4ya Stunden zurückgelegt xj
diesem Fluge drahtete sie : Zn 4y2 Stunden zwei j
schiedene Welten von Hauptstadt mit beginnend
Nachtfrösten über 4000 Meter Pässe herunter

'
Q.

glühende Pazifik - Küste mit 40 Grad Schatten .

Raubmord um 20 RM . Am Freitagmorgen hört « , -
Bewohner eines Dorfes bei Eberbach laute Hilferufs
vom jenseitigen Ufer des Neckar . Erst später fand man2
auf dem Bahnhörper zwischen Eberbach und HirfchhorU
eine männliche Leiche . Es handelt sich um einen ।
54 Jahre alten Mann aus Leipzig , der sich auf Wandei - i
schäft befand und am Abend vorher in Begleitung eines 1
zweiten Mannes und einer Frauensperson zwischen ?
Neckarhausen und Hirschhorn gesehen wurde , wobei er ?
ein Fahrrad mit sich führte . Das Rad , das wahrschein - 1
lich gestohlen war , hatte der Tote am Abend in Hirsch :
Horn für 20 RM . verkauft . Da bei der Leiche kein Geld ;
gefunden wurde , liegt zweifellos ein Raubmord vor
Die Leiche wies neben Schlagwunden auch Würg - -
spuren auf . 1

Zugunfall bei Dresden - Neustadt . Am Sonntag um ?
9,42 Uhr fuhr zwischen Dresden - Neustadt und Klotzsche)
auf den Personenzug 667 eine Schiebelokomotive beim !
Anhalten am Einfahrtssignal auf . Hierbei erlitten i
11 Reisende leichtere Verletzungen . Drei i
Wagen wurden beschädigt . Der Zug hatte 27 Minuten

’

Verspätung .

Zwei Fabriken in Berlin eingeäschert . Zn der Nacht ,
zum Montag war in Berlin in der Asphalt - und
Dachpappenfabrik unmittelbar an den Gleisanlagen l
des Hamburg - Lehrter Güterbahnhofes in einem soge- ^
nannten Vorwärmer beim Kochen von Steinkohlenteeis
Teer übergelaufen und in die Feuerstelle geflossen . Zm -
selben Augenblick stand der ganze Dachstuhl

^
inl

Flammen . Als die Feuerwehr mit sieben Zügen , etwa -
20 Fahrzeugen am Brandort erschien , fand sie ein ein - ■

ziges Flammenmeer vor , da der Teer inzwischen mir
ein brennender Strom nach allen Seiten des Teerkoch¬
raumes auseinandergeflossen war . Infolge der Lösch - ?
arbeiten mußte der Eüterbahnbetrieb zeitweise unter - :
brachen werden . Da die nächste Wasserstelle mehrere
hundert Meter entfernt lag , konnten sich die Flammen
auch auf das anschließende Gelände einer Fassaden -
Putzfabrik weiter fressen . Auch der Dachstuhl dieses
Gebäudes wurde vernichtet .

Erubenbrand in Südfrankreich . Zn den Gruben
von C a i n a c bei Toulouse ist in 200 Meter Tiefe
ein Brand im Hauptschacht entstanden , durch den fünf
Bergleute eingeschlossen wurden . Trotz sofort einge¬
leiteter Rettungsarbeiten ist es bisher nicht gelungen ,
die Eingeschlossenen zu bergen . 50 Pferde sollen Lei¬
dem Brande umgekommen sein .

Explosion in einer norwegischen Sprengstoffabrik .
In einer Sprengstoffabrik , die etwa 30 Kilometer von
Oslo entfernt liegt , ereignete sich eine Explosion , durch
die vier Arbeiter getötet wurden . Durch die Explosion
wurde ein Schuppen zerstört , außerdem gingen durch
den Luftdruck zahlreiche Fensterscheiben in allen
Häusern , die in einem Umkreis von einigen Hundert
Metern entfernt lagen , in Scherben .

Neuer Belastungszeuge gegen Hauptmann . 2n der
Lindberah - Angelegenheit hat sich ein Zeuge gemeldet , durch
dessen Aussagen Hauptmann erneut schwer belastet wird .
Es handelt sich um einen früheren Farmer Wilbur Wh ite¬
st e a d , der in der Nähe des Lindberghfchen Sommersitzes
Hopewell eine kleine Farm besessen hat und mehrmals wenige 1
Wochen vor der Entführung der Lindberghfchen Besitzung
einen verdächtigen Man beobachtet haben will , in dem er
einwandfrei den verhafteten Hauptmann wieder -

z verkennen glaubt . Whitehead erkannte Haupt¬
mann sofort , als ihm dieser zusammen mit zehn anderen
Personen im Gefängnis in Bkonx vorgeführt wurde . M

Ein britischer Dampfer bei Hongkong gescheitert . Die
Rettungsboote des britischen Kreuzers „ S u f f o l k" konnten
Montagvormittag an den am Patras -Riff , ungefähr 200
Meilen von Honkong , gescheiterten Dampfer „ City of Cam¬
bridge

"
nicht herankommen , da der Seegang zu stark war .

Die Besatzung des Dampfers besteht aus 80 Mann . Das
Wrack befindet sich in einer äußerst gefährdeten Lage . Ein ,
Bergungsdampfer , der am Sonntag von Hongkong zur Hilfe¬
leistung ausgegangen war . mußte wegen schweren Sturmes
wieder in den Hasen zurückkehren . Fahrgäste sind nicht an
Bord der „ City of Cambridge

"
.

Große Veruntreuungen des früheren Direktors des

Peipinger Palastmuseums . Der oberste Staatsanwalt
in Nanking hat schwere Beschuldigungen gegen
den früheren Direktor des Peipinger Palastnmjeums .

Y i h p e i ch i , wegen Diebstahls von unersetzlichen
Palastschätzen im Werte von 50 Millionen chine¬
sischer Dollars erhoben . Pihpeichi hatte den größten
Teil der Palastschätze wegen angeblicher Bedrohung
Peipings durch die Japaner und vor dieser Zeit unter
dem Vorwande einer späteren Aufstellung in Nanking
in Kisten verpacken und nach Schanghai schaffen lassen .

Wie der Staatsanwalt sagte , seien vielfach größere ent¬

wendete Stücke durch Nachahmungen ersetzt worden .

Während des Sommeraufenthaltes Pihpeichi in Dairen
seien dann Schätze im Werte von über 20 000 chine¬

sischen Dollar aus dem Wohnhause 2) iI )Peid ) i5 iu

Tientsin nach dem Ausland verschleudert worden .

* 30 Milliarden Atmosphären bei 100 000 Grab . Dre ^
phantastischen Drücke und Temperaturen wurden bei Ver¬

suchen von Prof . R a m s a u e r . dem Leiter des Forschung - -

Institutes der AEG ., erreicht . Wie 2ng . Bez -Bardili in vtt -

„ Umschau in Wissenschaft und Technik
"

, Frankfurt <l M „ be¬

richtet , bestand die Versuchsanordnung darin , daß erm .

Gewehrkugel in einem mit einem Gas gefüllten Gew « ^
lau -f eingeschossen wurde mit Geschwindigkeiten bis zu 750
in der Sekunde . Schon bei einer Geschwindigkeit von 2w -

erreichte die Dichte der Kohlensäure im Laus den 2ßert -j
1,5 g je cem . D . h . ein Liter dieser komprimierten
säure , das normalerweise 1 g wiegt , würde in diesem X
dichteten Zustand 1,5 kg schwer sein .
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Me Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Non Graf Felix von Luckner ,

52 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)
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Schäferhund .
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Da saßen wir also richtig in der Falle ! Kein Ausweg .
-Nun , wenigstens wollten wir in Ehren untergehen ,
ßund sollte ein widriges Geschick mich das Gefecht überleben

Klassen , so — . Unwillkürlich krampfte sich die Rechte um
den Griff der Pistole . Die Leute wären einfach als Kriegs¬
gefangene interniert worden , mir aber blühte Schlim¬

meres . Der Meuterei von Singapur wegen würden

l Im Laufe des Tages wurde es nebelig . In der Nähe
Wn Gothenburg wären wir fast in einen schwedischen

Leere Zimmer
und Mansarden

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im
. ,Tagblattu - Haus , Langgasse 21 ,
2 . Stock , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Institut für Damenschneiderei
Am 11 . Okt . beginnen neue Kurse , es kann jede
Dame die elegantestenKleider selbst anfertigen lernen .
6 wöchentl . Kurse 20 Mk . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt .Wir bie¬

ten Ihnen für jeden Zweck
das geeignete Material und
sorgen auch hierdurch für
das gute Gelingen Ihrer
Druckaufträge .

Li .

Hofbuchdruckerei
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Ab 15 . Oktober unterrichte
ich auch Taunusstraße 49 .

Hanna Tiedemann
Violin - Unterricht

Musikalische Vorbereitungskurse
für Kinder .
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t Die ganze Nacht hindurch verfolgten wir äußerst
-behutsam unseren Kurs und auch als es Heller wurde ,'
hüllten uns immer noch ringsum Nebelschwaden ein .

"Es war ein niederträchtiges Wetter , aber unsertwegen

s $ riogt «Sertäafe |

Wagen- unb

Reitpferd
8j .. vk . Tchlotz -
Reitschule .

Zinsser - Knoblauch - Säst fühle
ich mich wie neu geboren .
Schwindelanfälle , Schmerzen
in den Gliedern und Herzbe¬
schwerden haben fastganz nach¬
gelassen . 111810

Königsberg i . Pr . den 18 . 9 . 34

Georgstraße 24
Wanda Westermann

„ Allsat
"

hilft auch bei Arterien¬
verkalkung , Asthma , Rheuma¬
tismus , Hämorrhoiden , Leber¬
und Gallenleiden und bei vielen
Stoffwechselstörungen .

Fragen Sie Ihren Arzt !

Flasche 3 jt (reicht 5 Wochen )
Verfuchsflasche s. 1 Woche 1 Jt .

I . „ Deutsche ? "
zweifelte ich . „ Jetzt , wo fast alle ver¬

fügbaren Kräfte vor Osel zusammengezogen sind ? "

Und bedenklich schüttelte ich den Kopf .

| An diesem Vormittag des 2 . November standen wir
-etwa zwölf Seemeilen nordwesllich vom schwedischen

^
Kav Kulten . Ich sah zu dem Rauch hinüber , der sich

- zusehends verstärkte . Kein Zweifel , es herrschte „ dicke
Luft

"
. Feindliche Zerstörer würden uns natürlich zwecks

Untersuchung anhalten . Ich ließ daher „ Klarschiff "
r Nacht . Durchsagen.

unb Inzwischen traten die Boote — es waren ihrer sechs —
nlagen nach und nach aus dem Nebel . Sie näherten sich mit
1 lofltq großer Fahrt und umstellten die „ Marie "

. Wie ich be -
lenteer furchtet hatte , waren es Enaländer . Sckon machte das

Dotzh . Str . 85
schöne sonn . 3 -Z -
Wohn . sofort zu

(5 a u i p i e I e :

Eßlingen : Württemberg — Südwest ( Sa .) 11 : 11 .
j , Göppingen : Württemberg — Südwest 10 : 18 .

lichen Boote zogen sich getroffen zurück .
Gerade als ich an Deck sprang , erhielten wir einen

Volltreffer in den Heizraum . Mit einem scheußlichen
Brüllen und Zischen gingen die Kessel hoch . Die Ge¬

walt der Explosion warf mich der Länge nach nieder ,
aber sofort war ich wieder auf den Beinen und stürzte ,
von Leutnant z . S . Christiansen begleitet , zur vorderen

Artilleriegruppe . Da schlug eine Granate zwischen uns
ein . Ein Splitter traf mich an der Schulter , ein anderer

am Bein , aber zunächst spürte ich keinerlei Schmerz .

Christiansen lag seltsam zusammengekrümmt auf den

blutbesudelten Planken . Zwar versuchte ich ihn aufzu¬
richten , mußte aber die Nutzlosigkeit meiner Bemühungen
einsehen . Er vermochte nicht mehr zu sprechen und die

Augen wurden bereits glasig . Er winkte nur schwach
mit der Hand , ich sollte ihn liegen lassen . Dicht neben

ihm lag mein Hund „ Luchs
"

. Tot .
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.--enfalls vor . Germania 1894 unterlag mit 1 :0 gegen
rkur/Post . Im Kreis Offenbach behauptet bei FK

ngen nach einem 3 :L-Sieg über Sprendlingen eine gute
sition , der Starkenburger Tabellenführer , FK .
elsbach , erreichte zu Haufe gegen den vorjährigen Meister ,

hlizei Darmstadt , ein 0 :0 . Das erste Spiel der Polizisten !

gUMMlllll
T. Möbel unter¬
zustellen . Preis¬
angeb . u . F . 139
an Tagbl .-Verl .

1 3 immer

l - Zim .- Wohn ..
Walramstr . 22 .
zu verm . Näh .

Weidenfeller ,
daselbst .

2 Zimmer

Weibliche Personen

Haosperfonol

Tücht , flinkes
Mädcken

15 10 . gesucht .
Boldt ,

mser Str . 69 .
Tel . 20466 ,

großer Fahrt und umstellten die „ Marie "
. Wie ich be¬

fürchtet hatte , waren es Engländer . Schon machte das

Mührerschiff Signal . „ Zeigen Sie Ihre Flagge , sonst
wird gefeuert .

"

4 PS Opel »

Limousine
an Selbstfabr . zu

vermieten
Mainzer Str .78a

Tel . 25350 .
Wer fährt am

12 . Okt . auf 4 bis
5 Tage mit nach

München
z. Oktoberfest ?

Preis hin und
zurück 20 Mark .

511
erfragen im

agbl .- Vl . Kt

— —

Weibliche Personen |

GewerblichesPersonals
Sol . tüchtiges

SeroierfrL ,
1 . Kraft , beste
Zeugn . und Be¬
rufskarte , lucht
Stellung in gut .
Cafs od . Restau¬
rant . Zuschriften
erbet , u . A . 926
an Tagbl .-Verl .

litri bei der frischen Herbe tluft
unbedingt wichtig , das sagt wohl
jeder Arzt . Schirg

' s herrliche Bett -
jäckchen schon zu RM 3 . 90
öder der praktische Ärmelschal
zu RM 2 . 25 schützen so , daß Sie
frisch gekräftigt aufwachen . Auch
BeHscnuhe zu RM 1 . 35 sind
mollig und wärmen ohne zu hitzen .
Für Kranke und Rekonvaleszenten ,
die tagsüber bei offenem Fenster
liegen , sind Schirg

's Bettjäckchen
unentbehrlich .

raleich verteilt . Die Backbordseite
unseres Dampfers litt besonders stark . Die feindlichen
Granaten durchschlugen die Bordwand , rasierten Auf¬
bauten und Decks und detonierten mit ohrenbetäubendem
Krachen . Innerhalb weniger Minuten ging alles in

Trümmer . Zerreißendes Metall , splitterndes Holz mähte
die Besatzung nieder . Wir taten , was wir konnten . Ob¬

wohl sie die Aussichtslosigkeit unseres Widerstandes
erkannten , schlugen sich meine Braven prachtvoll .

Von der gänzlich zerschossenen Brücke eilte ich an
Oberdeck hinunter , um von dort aus das Feuer zu leiten .

Noch waren die meisten Geschütze intakt . Zwei der feind -

Ligaspiele nur in zwei Gauen .

Gau Baden : SV . Waldhos — FK . 1908 Mannheim
a .) 15 :2 , Phönix Mannheim — TSV . Nutzloch 6 :8 , Tfchft .
iertheim — VfR . Mannheim 9 :9 , TV . Hockenheim — Tgd .

etsch 2 :10 , TV . Ettlingen —- TV . 1862 Weinheim 5 :14 .
I Gau Bayern : 1860 München — MTV . 79 München
:3 , 1 . FK . Nürnberg — TV . Leonhard -Sündersbühl 5 :5 ,

X Bamberg — TV . 1861 Ingolstadt 8 :4 .

Fronttvitz -
Wobnune

m . Abschluss . 2 Z .
und Zubehör , an
ölt Ebevaar od .
eins . Dame zu v .
Näh . Wilbelm -
stratze 28 , 2 r .

3 Zimmer

Schöne sonnig :

3 - W . - MHN .

Schierst . Str . 11 ,
3 . St . rechts , z.
L De », zn verm .
Näh . IeL 22150 .

die Engländer sehr kurzen Prozeß mit mir gemacht haben .

Laßt uns noch einmal mit gedämpfter Stimme das

Lauterbach - Lied anstimmen — !
Mein Schäferhund „ Luchs

" rannte auf Deck umher
und bellte die Mannschaften an , die auf ihre Gefechts¬
stationen eilten . Ich rief ihn zu mir und streichelte seinen

zottigen Kopf . Meine getreue Freundin , die Pfeife ,
steckte erkaltet zwischen meinen Zähnen .

„ Hoch mit der Kriegsflagge !"

Sie wehte aus . Die Geschützpforten klappten nieder

und dann donnerte es überall los . Bon einem Gefecht

„ (Zs5uncjs ? rau durch Seibesübung “

Daher treibt deutsche Gymnastik I

Dfein Messende ! rieb . - Gndio . «Behandlung .
- IHygien . luftige ‘Unterrichtsräume . -

Kurse und Sinzeiunterricht jederzeit .

Srna Stephan SÄ
<3eisbergstr . 2 , I *5 . 27736

2407

ag um
^ otzfche
r beim i

| SrnninbiL»aauf gefnifte|
Sudte v . Besitzer

MlUilli
»u kaufen . Zahl ,
wie gewünscht .
Trotz Höhenlage
Bequeme Ver -

kehrsverbindg .
Ana u . . O . 138
an Tagbl .- Verl .

obi ,
zum . i
n 8 * 6is über
sittag . Zeugn .
itbringen . Adr .
Tagbl .- Vl . Kn

Ehrliche » brav .
Mädchen

ggsüber zum
. Nov . gesucht
oebenstratze 6 ,'
ickerei .___________

Unabhängige
kräftige

Mail
lucht , eventl .
uernde Stell .
äscherei Rund
Rieblstr . 8 .

uiichr Perssiim

final . Perseeal
'

Mit zerschmetterten Kesseln trieb die „ Marie "
steuer

los auf den Wellen . Rings um die Reste der Brücke

rasten die Flammen , aber noch immer schossen die 10,5 - cm -

Kanonen aus heißen Rohren . Die Besatzung hielt sich
heldenhaft . Noch standen die Masten und der von Spreng¬
stücken durchsiebte Schornstein . Und noch immer ergoß
sich der Hagel feindlicher Geschosse über uns .

Dann erfolgte ein dumpfer Schlag — der erste Tor¬

pedo ! Er hob das Vorschiff und schleuderte die dort¬

stehenden Geschütze in die Luft . Nun hatten wir zur
Maskierung eine derartige Holzladung an Bord , daß wir
nur sehr schwer sinken konnten . Der Torpedo riß indessen
ein ungeheures Loch in unsere Seite , so daß die Ladung
teilweise hindurchrutschte und die See alsbald mit Balken
bedeckt war .

Da traf uns der zweite Torpedo am Heck und damit

war es aus . Er brachte die dort aufgestapelten Wasser¬
bomben zur Explosion und setzte das Achterschiff in Brand .
Auch vorne lohte die Glut , und der Laderaum glich einer

flammenden Hölle . Einige der Leute suchten das Feuer

zu bekämpfen , aber ich erkannte nur zu gut , daß nichts
mehr zu retten war .

Durch den uns umgebenden Dunst und Qualm ,
der uns nahezu jegliche Aussicht raubte , bemerkte ich
plötzlich den einen unserer Gegner , der kaum dreißig
Meter von uns entfernt vorüberglitt . Im ersten Augen¬
blick dachte ich , er wolle längsseit kommen , um den Rest
von uns an Bord zu nehmen . Die „ Marie "

lag fast bis

zum Oberdeck im Wasser und zeigte schwere Schlagseite
nach Steuerbord . Ich lehnte an einem der von Granaten

zerfetzten Beiboote auf dem Vordeck . Alles war jetzt
in Rauch und Flammen gehüllt .

„ Dies ist nun das Ende "
, ging es mir dumpf durch

den Sinn . Meine Schulter begann unerträglich zu schmerzen
und meine Gedanken verwirrten sich . Ich warf mein
Glas über Bord und griff zur Pistole .

„ Ein zweitesmal lasse ich mich nicht fangen und die

Engländer sollen mich nicht hinrichten
"

, murmelte ich .

„ Dem kann ich zuvorkommen .
"

( Fortsetzung folgt . )

sonnig u . sauber ,
neu bergrr . , W .

lehn Berne : I , . , i Mk . » SBeiridi ,
auergaff ? ber letzt anr oegen im Rennen liegt , atz 4 , 2 .

-lyt )2 Griesheim rückte durch ein 2 :1 über Alemannia

Schlafzimmer
eich . , sch. Pitch -
Küche , Nutzb .-

Bücherschrank ,
- Schreibtisch ,
Sekretär Einzel¬
möbel aller Art ,
schöne Wäsche¬
mangel vk . bill ,

Frau Klavver ,
Büdingenstr . 4

( an der oberen
Webergaffel .

Neue moderne

AsM
gr . Auswahl in

6p6i| c$im .

zu bill . Preisen
Möbel - Etage .
Schwalbacher
Stratze 73 . 1 ,

Lb . Michelsberg ,
Kvl . Küche 35 ,

Anr . , Küchen - u .
Kjdschr . , Betten .
H . u . M „ Vertiko
b . vk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

F . n . W . - Mantel
f . 16 — 18jäbr . b .
zu verk . Rbein -
stratze 92 . 2 lks .

Tizian .
SlnbetL , d . heil .
Katharina , echt
Florent . Rahm .,
wundern . Kovie
( Schule E .v .Eeb -
Hardt ) zu verk .
Riederbergstr . 1

Metallbett mit
Matr . , in tadell .
Zust „ vk . Riebl¬
str 11 . Hth . 2 r .
Händler verb .

Moderner
Kinderwagen
zu verkaufen .

Bogel .
Frankenstr . 19 . 1

Verschiedene

m ii . to
in allen Größen ,
gut erb . , zu verk .
Bismarckring 28 ,
Hos __

Kl . Küchenherd
und schöner

Dauerbrandofen
billig zu verk .

Sedanvlatz 4 .
Werkstatt ,

AL Dauer »

brandofen
mit Rohr 15 M .
zu verk . Abegg -
stratze 15 . 2 . St .
v . 10 — 12 llbr .

| Händler - rerksift
"

.

Sehr billig
SchlafzimMer .
Etz,immer ,
Kuchen .
Chaiselongue .
Eouche

umständeh . weit
unter Preis ab «
zugeb . Walram -
ftratze 5 . Laden .

Gasherde
Jakob Poft

Hochstättenstr . 2 .

IlntenW Schäfer¬
hund

braun , schwarz ,
am Sonntag .

7 . 10 . 1934 . ent¬
laufen . Gegen
Belohn , abzugeb .
Rerobergstr . 11 .

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Juugmann .

Englisch

Französisch

Italienisch

Spanisch
Russisch

etc .

V . 8 . D .

Sprachenschule

Große

Burgstr . 41

Fernspr . 26593

[ ftauWe ] EeWstW
(Empfehlungen

HM
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ? .

( Rabatt «

u . Beitragsmark ,
lies . W . Grase ,
Luisenstratze 15 .
Schneidermeister

Ehr . Wagner .
Taunusstr 27 . 1 ,
empfiehlt sich zur
Anfertigung von

Kostümen und
Mänteln

bei billigst . Pr .
Garantie i . gut .
Sitz und beste

Verarbeitung .
Grobe Auswahl
in Stoffmustern .

Verloren

Gefunden

Kaufe
gegen sof . Kaffe
sämtliche getrag .

Herreu - Kleider ,
Schuhe . Fern¬

gläser . Psandich . .
Gold . Silber u .

Brillante » .
Mesch .

Wagemannstr . 2 .

Hausdien . oerl .
Samst . nm . 29 -
Mk .-Schein . Ab¬
zug . Keller , Hoch¬
stättenstr . 16 . V . 2

M *
engl .

Drahthaar - Fox ,

weih m . schwarz .
Siedln auf der

rechten Seite ,
schwarz um den
Schwanz , braun .
Obren u . braune
Kovszeichen . hört
auf „ Peter

"
. —

Gegen Belohn ,
abzugeben bei

Becker ,
Bismarckring 37 .

Weitznäheriu
emvs . sich in Neu -
aniert . u . Flicken

Steingaffe 15 .
Hinterb . 2 .

T . Flickerin emvi .
sich . Tag 2 Mk .
Ang . u . 3 . 139
an Tagbl .- Verl .

Enterbalt . Gas¬
badeofen zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M . 138 an T .-V .

nmnm

fuhflege
Entf . v . Hubner -
augen,Hornbaut .

Offeukopp ,
Wtlhelmstr . 18 ,

Eartenh . Part . L

IUUUI »

Enterb . Hobel¬
bank zu kaufen
gesucht , ev gegen

Kartoffel
zu tauschen Näh .
Nerostr . 31 . 1 L
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Dee Spott öes Sonntags .

Deutfälands etftei Candetfieg in Kopenhagen .

Dre dänifäen fiufiballer im Gndfputt mit 5 : 2 ( 1 : 0 ) bezwungen .

Eine verbesserte Bilanz .

Deutschlands Fußballsport hat einen neuen großen Er¬

folg zu verzeichnen . Erstmals in der Geschichte der Länder¬

spiele zwischen Dänemark und Deutschland gelang es einer

deutschen National -EIf , in Kopenhagen selbst di « Dänen ein¬

wandfrei zu besiegen . Sieben Länderspiele haben di « beiden

Nationen bisher miteinander ausgetragen ; viermal kehrten
die Dänen als Sieger aus dem Kampf . Der 7 . Oktober aber

brachte in Kopenhagen unseren Fußballern den dritten Er¬

folg . 21 :17 Treffer , das ist die Torskala der sieben Länder¬

spiele Dänemark — Deutschland ; also auch hier noch ein

Plus für unsere nordischen Nachbarn .
Mit diesem 5 :2 -Sieg in Kopenhagen hat sich unsere

Länderspiel -Bilanz weiter verbessert , aber mit 42 ge¬
wonnenen zu 43 verloreren Spiele » ist ste immer « och

passiv . Das Torverhältnis lautet jetzt 247 :233 zu

unseren Gunsten . >

Der Kampf im Kopenhagener Zdrottsparken stand ganz
im Zeichen eines großen Ereignisses . Mit 28 000 Zuschauern

war das Fassungsvermögen des größten Fußballplatzes von

Kopenhagen restlos erschöpft .

Zehn Minuten vor Beginn des Spieles war Däne¬
marks sportfreudiger König erschienen , von den

Zuschauermassen begeistert begrüßt .
Beide Mannschaften traten in den zuletzt gemeldeten

Aufstellungen an .

Fath - Worms der beste Stürmer .

In der deutschen Elf hat vor allem der Wormser Links¬

außen Fath , der zum zweitenmal in der Ländermannschaft
stand , durch feine Leistungen begeistert . Er war auch mit
drei Treffern der erfolgreichste deutsche Torschütze . Recht
wirksam an diesen Erfolgen war der Schalker Szepan
beteiligt —der es glänzend verstand , den schnellen Fath wir¬

kungsvoll einzusetzen . Auf der anderen Sturmseite klappte
es nicht ganz so gut , allerdings wurde Hohmann auch wieder

verletzt . Von den Läufern konnte nur der Frankfurter
Grämlich wicht recht überzeugen , dagegen werden Münzen -

berg und Zielinski als glänzende Abwehrspieler ge¬
lobt . In der Hintermannschaft übertraf diesmal der Ham¬
burger Schwarz den Düsseldorfer Janes , der allerdings
auch den besseren Flügel gegen stch hatte .

In der dänischen Elf hat sich die Wiedereinstellung
der alten Kräfte nicht bewährt . An harter Kritik wird
es in den dänischen Zeitungen in bezug auf die eigene Mann¬

schaft bestimmt nicht fehlen .

Ein rassiger Kampf .

Erst 1 : 0 bei Halbzeit .

Angesichts der großen Feldüberlegenheit hätte unsere
Elf bis zur Pause schon mir mindestens drei Toren führen
müssen , aber infolge Überkombination reichte es nur zu
einem einzigen mageren Zähler , der zudem noch 1 % Minute
vor der Pause erst erzielt wurde . Der glänzend aufgelegte
Linksaußen Fath (Wormatia Worms ) schaffte zu diesem
Zeitpunkt das deutsche Führungstor .

Während der Pause ließ sich der dänische König di « bei¬
den Mannschaften vorstellen und begrüßte jeden Spieler
durch Handschlag .

Die Dänen spielen auf Sieg .
Nach Wiederbeginn sah es dann lange Zeit keineswegs

nach reicherem Torsegen für unsere Elf oder gar nach einem
deutschen Siege aus . In der 55 . Minute erwischte der dä¬
nische Halbrechte Lundsten das Leder , Buchloh war die
Sicht versperrt , und hart und flach saß der Ball im deutschen
Kasten . Stürmischer Jubel der Zuschauer , Temporufe und
heftiges Anfeuern der dänische » Spieler , die jetzt mit Macht
auf Sieg spielten . Es gab bange Augenblick « vor dem deut¬
schen Tor . Mitten aus der größten Bedrängnis aber fiel
dann

der lüft schaffende Führungstreffer .
Nach einer abgewehrten Ecke erhielt Fath das Leder ,

und aus rasendem Lauf knallt « der beste deutsche Stürmer
zum 2 :1 ins Netz der Dänen . Zum Anstoß aber kam Fath
humpelnd zurück ; er war verletzt . Doch umgehend hieß es
schon 3 : 1 für uns . Rohwed der hatte sich gut durchaear -
beitet und unhaltbar eingeschossen . Das war den Dänen
denn doch zu viel . Geschickt setzten sie immer wieder ihre
linke Flanke ein , denn hier war der deutsche Widerstand am
schwächsten . In der 72 . Minute zischte ein Ball , von Stoltz
überraschend geschossen , in die äußerste Ecke des deutschen
Tores , für Vuchloh unhaltbar . Auch Hohmann wurde jetzt
verletzt . Mit Macht stürmten die Dänen nach dem Ausgleich .
Szepan verrichtete schwere Arbeit :

Die Entscheidung .
In der 86 . Minute wurde dann auch wirklich der Sieg

sichergestellt . Lehner legte sein an Hohmann vor uns
der durch seine Verletzung schwer behinderte deutsche Sturm¬
führer schoß plaziert zum vierten Tor für Deutschland ein .
Der deutsche Sieg stand jetzt fest , es waren nur noch vier
Minuten zu spielen . Die letzte Minute aber brachte dann
noch einen fünften deutschen Treffer . Fath stürmte , den
Ball am Fuß , aufs Dänentor , umspielte einen , zwei Dänen ,
und trotz seiner Verletzung gelang dem Wormser ein satter
Schuß ins gegnerische Retz. 5 :2 (1D ) hatte Deutschland ge¬
wonnen , seinen erster Länderspielsieg in Kopenhagen er¬
rungen .

Dee Kampf um die ffüfieung .

Staute Spfyenfeldet in den füddeutfdjen ffußballgauen .

Punktgleichheit
in Bayer « und Württemberg hergestellt .

In Süddeutschland wurde in allen vier Gauen gespielt

Vaden :
1 . Freiburger FK . 4 8 :2 7 :1
2 . VfL . Neckarau 4 125 6 :2
3 . SV . Waldhof 2 6 :1 4 :0

und mit ganz geringen Ausnahmen waren auch alle führen¬

den Mannschaften im Kampf . Alle vier Tabellenführer
konnten sich auch behaupten , doch mußten es sich der SV .

Feuerbach und der 1 . FK . Nürnberg gefallen lassen ,
daß einige Mitbewerber auf gleiche Höhe kamen . 2n Bayern

hat sogar Wacker München relativ die beste Stellung .
In Württemberg liegen vier Vereine mit gleicher Punktzahl
vorn , in Baden hat sich der Freiburger FK . behauptet
( aber Waldhof kommt auf !) und in Südwest hat Phönix
Ludwigshafen zwei weitere Punkte errungen und denkt
vorläufig noch nicht daran , die führende Stellung auf¬
zugeben .

Die Ergebnisse :
Gau Südwest :

Phönix Ludwigshafen — Sportfr . Saarbrücken 4 : 1.
FK . 1903 Pirmasens — FSB . Frankfurt 2 :2 .
Borussia Neunkirchen — 1. FK . Kaiserslautern 1 :3 .
Kickers Offenbach — Saar 1905 Saarbrücken 3 :0 .

Gau Baden : Karlsruher FV . — SV . Waldhof 1 '2
FK . 1908 Mannheim — 1. FK . Pforzheim 0 :7 , Germania
Karlsdorf — VfL . Neckarau 1 :3 , Freiburger FK . — VfB
Mühlburg 2 :1 .

Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — SK .
Stuttgart 3 :1 , Sportfreunde Stuttgart — SV . Göppingen
0 :3 , Sportfreunde Eßlingen — Ulmer FV . 1894 1 :2 , 1 . SSV
Ulm — SV . Feuerbach 35 , Union Böckingen — VfB . Stutt¬
gart 5 3 .

Gau Bayern : 1860 München — Jahn Regensburg
5 :4, . SpVgg . Fürth — ASV . Nürnberg 2 :1, FK . Schweinfurt
— FK . Nürnberg 0 :0 , SpVgg . Weiden — Bayern München

Ge sellschaftsspieIe : VfR . Mannheim — Phönix
Mannheim ( Sa .) 5 :2 , Wacker München — Werder Bremen
( exx .) 4 :0 .

Die Tabellen :

Südwest :

Spiele
1 . Phönix Ludwigshafen 6
2 . Union Niederrad 4
3 - FK Pirmasens 5
4 . FSV . Frankfurt 5
5 . Kickers Offenbach 4
6 . Vaar 05 Saarbrücken 5
7 . Wormatia Worms . 4
8 . 1 . FK . Kaiserslautern 5
9 . Borussia Neunkirchen 6

10 . Eintracht Frankfurt 2
11 . Sportfreunde Saarbrücken 4

Tore Punkte
14 Ä 103
10 :4 7 : 1
14 :7 753
12 :10 6 :4

85 5 :3
72 4 :6
8 :10 3 :5
510 3 :7
8 :15 32
12 13
55 1 .-7

Württemberg :
1 . SV . Feuerbach 4 13 :6 6 :2
2 . Ulmer FV . 1894 4 12 :8 62
3 . Stuttgarter Kickers 4 13 :10 6 :2
4 . Union Böckingen 4 16 :13 6 :2

Bayern :
1 . 1 . FK . Nürnberg 5 9 :2 8 :2
2 . 1860 München 5 12 :6 8 :2
3 . Wacker München 4 11 :7 7 :1
4 . SpDgg . Furth 4 8 :3 6 :2

Besiegte Saarmannschaste « .
Nach dem .Fehltritt " in Niederrad zeigte sich der Süd -

we st - Tabellenführer Phönix Ludwigshafen auf eigenem
Gelände wieder von der besten Seite . Obwohl die S ü a t = ■
brückener Sportfreunde recht ansprechend spielten, :
wurden sie glatt mit 1 :4 besiegt . Die Pfälzer hatten wieder i
ihre guten Außenstürmer Statter und Neumüller II zur
Stelle , die für den nötigen Druck und — notabene — für die
notigen Treffer sorgten . Auch die beiden anderen Saar -
Mannschaften mußten Niederlagen hinnebmen . Saar 0 5
hatte auf dem „ Biederer Berg "

gegen die Kickers Offenbach
kern « Chance und unterlag glatt 0 :3 , und die Neun¬
kirchener Borussen leisteten sich eine neue Heim -
niederlaae , diesmal gegen den 1 . FK . Kaiserslautern ( 1 :3 ) .
der die Punkt « ja auch Bitter nötig hat . InPirmasens
konnte der FK . Pirmasens « ine 2 :1- Führung nicht bis zum
» chluß behaupten . Der FSV . Frankfurt schoß noch in der
Schlußminute den Ausgleich und nahm damit einen wert¬
vollen Punkt mit nach Hause .

Neuer Punktverlust des deutschen Meisters .

Zm Reich

gab es natürlich auch einige Ergebnisse , die alle Voraus¬
sagen über den Hausen warfen . Aus Ostpreußen wird
« ine 0 : l - Niederlage des Eaumeisters Preußen Danzig gegen
Prussia Samland gemeldet . Unerwartet kommt dagegen die
glatte 1 :4 - Niederlage des Meisters von Brandenburg ,
Viktoria Berlin , gegen Tennis/Borusiia , gegen die
gleichen Tennis/Borussen , die in ihren letzten
Spielen rein gar nichts zeigten . — In Pommern wurde
das Stolper Lokaitteffen zwischen Viktoria und Germania
zu einer leichten Beute (5 :1) des Meisters . — InSachsen
waren DSK . und Polizei Chemnitz spielfrei . Sie werden
mit Freuden von der neuen Niederlage d « s VfB .
Leipzig (0 :4 gegen Guts - Muts Dresden ) und von dem
Punktverlust der Dresdener Sportfreunde ( 1 :1 gegen Wacker
Leipzig ) Kenntnis genommen haben . — Im Gau Mitte
mußte sich Wacker Halle mit einem 1 :1 gegen Viktoria 1896
Magdeburg begnügen , im Gau Rordmark gab es ein
rorreiches Freundschaftsspiel zwischen dem Ham¬
burger SV . und Fortuna Düsseldorf , das 4 :4
ausging , und in Niedersachsen trennten sich Hannover

1896 und Algermissen ebenfalls unentschieden , 3 :3 . — Einen
neuen Punktverlust erlitt der deutsche Meister , Schalke (M,
in Westfalen . Gegen Hüsten 1909 reichte es nur zu
einem torlosen Unentschieden . Szepans Fehlen wirkte sich
deutlich aus ! Der DSK . Hagen ist jetzt punttreichster Verein
in Westfalen ! Arn Niederrhein überrascht der 25 -
Sieg des Hornberger Spielvereins in Rheydt . Zwei Aus¬
wärtssiege hintereinander ! — Am Mittelrhein gab es
in Köln ein Gauspiel zwischen Mittelrhein und
Sachsen , das die Gäste mit 3 :6 verloren . — In Nord¬
hessen wartete Borussia Fulda mit einem
Bombenerfolg (8 :0 ) über VfB . Friedberg aus ,
der bisher als einziger nordhessischer Verein noch ohne
Punktoerlust war . Auch der SK . 1903 Kassel wartete mit
einem 9 :0 - Sieg über den Spielverein Kassel auf .

Im Ausland

war das Länderspiel Ungarn gegen Österreich das
bedeutendste Ereignis . Die Ungarn siegten mit 3 :1 und
kamen damit im Europa -Cup -Wettbewerb mit Österreich auf
gleiche Höhe . — In Frankreich bezog der Tabellenführer ,
Racina Straßburg , die erste Niederlage , und zwar in Lille ,
wo schon „ewig

" kein Gast mehr gewonnen hat . — Im
britischen Fußball gab es am Samstag Punktver¬
luste der fünf führenden Mannschaften . Manchester und
Sunderland liegen nach wie vor auf den beiden erste »
Plätzen , an dritter Stelle folgt Arsenal vor Grimsby Town
und Everton .

Führungswechsel in Rheinhessen .

Opel Rüsselsheim
'

und SVW .

SB . Wiesbaden — FSB . 1905 Mainz 5 :2 .
Germania Okriftel — Opel Rüsselsheim 1 :2 .
FBgg . 1903 Mombach — SV . Flörsheim 3 :0 .
Tura Kastel — FB . Geisenheim 1 :0 .
SpVgg . Weisenau — Hassia Bingen 4 :2 .
SB . 1912 Kostheim — SV . 1910 Gonsenheim 5 :2 .

Der große Wiesbadener Sieg über Mainz 1905
und der etwas unerwartete doppelte Punktegewinn der
Rüsselsheimer in Okriftel haben in Rheinhessen gleich
zwei Spitzenkandidaten auf gleiche Höhe gebracht . Die ;
Leistung der Wiesbadener war eindrucksvoll . Auf die här¬
teste Belastungsprobe aber wird sie gerade nach diesem Sieg -
am kommenden Sonntag gestellt werden , wenn Opel am
eigenem Platz die l . urstädter angreift . 3m übrigen gab es
gestern Erfolge der Heimmannschaften , wobei Kastel und
Kostheim zu ihren ersten Gewinnpunkten kamen . Relativ
am besten steht die FBgg . 1903 Mombach in der

Tabelle :
1 . Opel Rüsselsheim 5 4 — 1 14 :3 8 :2 4
2 . SV . Wiesbaden 5 4 — 1 17 :6 8 :2
3 . FBgg . 1903 Mombach 4 3 1 — 92 7 :1
4 . FSV . 1905 Mainz 5 3 1 1 17 :10 72 ■

5 . Germania Okriftel 5 2 2 1 11 :8 6 :4
6 . SpVgg . Weisenau 4 2 — 2 1214 4 :4
7 . SV . Kostheim 3 1 — 2 5 :6 2 :4
8 . Tura Kastel 3 1 — 2 1 :3 2 :4 j
9 . FV . Geisenheim 4 1 — 3 6 .10 2 :6

10 . SW . Flörsheim 4 1 — 3 6 :14 2 :6
11 . Hassia Bingen 4 — 13 6 :16 1 :7
12 . i@ ß . Gonsenheim 4 — 1 ,3 4 :16 1 :7

den
_ Luftdruck Fenste, . , ^ üe

Häusern , die in einem Umkreis von einigen x,
Metern entfernt lagen , in Scherben .

Neuer Belastuugszeuge gegen Hauptmann . In bei
Ltndbergh - Angelegenheit hat sich ein Zeuge gemeldet , durch
dessen Aussagen Hauptmann erneut schwer belastet mirbl
Es handelt sich um einen früheren Farmer Wilbur Wh ite - i
h e a Ä, der in der Nähe des Lindberghschen Sommersitzcs I
Hopewell eine kleine Farm besessen hat und mehrmals wenige

1

Wochen vor der Entführung der Lindberghschen Besitzung
'

einen verdächtigen Man beobachtet haben will , in dem er
'

einwandfrei den verhafteten Hauptmann wieder - -
zuerkennen glaubt . Whitehead erkannte Haupt¬
mann sofort , als ihm dieser zusammen mit zehn andere »
Personen im Gefängnis in Bkonx vorgeführt wurde .

Ei « britischer Dampfer bei Hongkong gescheitert . Die -

Rettungsboote des britischen Kreuzers „ Susfolk " konnte »
Montagvormittag an den am Patras -Riff , ungefähr 200 1
Meilen von Honkong , gescheiterten Dampfer „ City of Cam - J
bridge

"
nicht herankommen , da der Seegang zu stark war . /

Die Besatzung des Dampfers besteht aus80Mann . Das
Wrack befindet,sich in einer äußerst gefährdeten Lage . ®j-

'

Bergungsdampfer , der am Sonntag von Hongkong zur Hilst
leistung ausgegangen war , mußte wegen faroeren Stur/

'
i

wieder in den Hafen zurückkehren . Fahrgäste sind nick -im -
Bord der „ City of Cambridge

"
. ar ter

Große Veruntreuungen des früheren Direkte ^ tm
,

Die Mannschaften .

Wie oft haben FSV . 1905 und SVW . schon die Klingen
gekreuzt ? Und wie oft hat gerade FSV . mit einer gesunden
Mischung von Verdienst uni > Glück für sich entschieden ? Der
SVW . zog gestern das bessere Los . Er hat seinem Vorsonn -

tagssieg einen neuen , wertvollen Erfolg in einem Stile an -

gereiht , der rückhaltlose Anerkennung herausfordert .
Di « Mainzer sorgten gleich für die im ganzen Spiel

anhaltende Hochspannung . Sie ließen im ersten Anlauf er¬
kennen , daß ihre Kombination nach wie vor variantenreich
ist , wobei der Druck ihres Angriffs in der Hauptsache von
Decker und Burkhardt ausging . Die Elf setzte in vollen Ak¬
korden ein , konstruiert « wieder die einfallsreichsten Schach¬
züge von ' Tor zu Tor , zeigte ausgezeichnetes Dreieckspiel mir
den Läufern , raschen Flügelwechsel , restlosen Einsatz ,
Schnelligkeit , Ballsicherheit und vor allen Dingen einen un¬
zerstörbaren Siegeswillen . Als Burkhardts Kolossalbombe
di « Parti « auf 22 brachte , da raffte sich der FSV . mit einem
„ Nun grade

" noch einmal auf und bewies in diesem zwar
erfolglosen , trotzdem aber ausgezeichneten Endspurt eine
vorbildliche Mannschaftsleistung , zu der kritisch zu sagen ist ,
daß di « Verteidigung nicht mehr das Stehvermögen von ehe¬
dem besitzt , der Sturm zwar durch Deckers Eintritt ge » -j
wonnen , die Halfreihe aber dafür verloren hgt und darüber
hinaus der Abgang Scherms eine unausfüllbare Lücke zurück¬
gelassen hat .

Die Vereinsfllhrung des Sportvereins beherzigte
die alte Feldherrnweisheit , an einer erfolgreichen Formanon
nichts zu ändern . Das war gut so . Man erlebte de » Effekt
eines zielstrebigen Angriffs ,

'
ine solide Arbeit einer Hefti -
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Wilhelm .
7 Tore .

Widmann ( 3 ) , Flink ( 2 ) .

Hans Nühlern ,
der deutsche Weltmeister der Tennislehrer .

Wiesbaden :

UFAD . Schierstein — Polizei -SV . Wiesbaden 2 : 16 ( 0 :5 ) .

K | Das ursprünglich für Wiesbaden vorgesehene Spiel war

Frhr . von Cramm ,
Deutschlands bester Amateurspieler .

E a u s p i e l e :

Ehlingen : Württemberg — Südwest (Sa .) 11 : 11 .
Göppingen : Württemberg — Siidwest 10 : 18 .

Tennieteaftpcobe fimateur gegen
'

PtofeffionaL
v . Gramm idjlägt Töeltmeifter Hüßlcin in vier Sätzen .

5 :7 , 6 :3 , 6 : 3, 6 :1.
Der Berliner Tennissport hatte am Sonntag einen

Grotztag . Mit Spannung und großem Interesse hatte man
die Begegnungen zwischen dem Weltmeister der Berufs¬
spieler , Hans N ü ß l e i n , und dem besten deutschen Amateur ,
E . v . Cramm , erwartet . Tausende won Wagen bewegten
sich in den frühen Nachmittaasstunden nach der Anlage des
TK . Rot/Weitz . Unter den Ehrengästen bemerkte man ' u . a .
Reichsverkehrsminister Eltz von Rübenach , Staatssekretär
Grauert , den Präsidenten des DLV ., Bruno Lärzer , den
Oberbürgermeister von Berlin , Dr . Sahm und a . m . In vier
Sätzen gewann zur allgemeinen großen Überraschung der
Amateur Cramm das Treffen ; 5 :7 , 6 :3 , 6 :3 , 6 :1 hieß es in
diesen vier Sätzen , die die ziffernmäßige Wertung eines
Tenniskampfes bedeuten , der mit zu den schönsten gehört ,
die Berlin je zu sehen bekam .

Das Spiel begann mit v . Cramms Aufschlag . Bis zu
drei beide gewann jeder fein Service , dann verlor Cramm
Jein

“
. Spiel an den sehr selbstbewußt und ruhig spielenden

Nüßlein . Mit 5 :7 ging der erste Satz an den Berufswelt¬
meister . „ Mit 3 :0 Spielen begann v . Cramm den zweiten
Satz in überragender Form . Nüßlein holte zwar noch nach
erbittertem Ringen aus 3 :4 auf , aber er muhte den zweiten
Satz doch 6 :3 abgeben . Im dritten Satz macht « Nüßlein
das erste Spiel . Dann holte sich o . Cramm fünf Spiele
hintereinander und nach prachtvollem Duell auch diesen Satz
mit 6 :$ . Nach der Pause war v . Cramm wesentlich frischer
als sein Gegner . Er glänzte mit ideenreichem , schnellem
Spiel und beherrschte jederzeit die Lage . Mit 6 :1 sicherte er

. *

Es hat wirklich mir einige wenige gegeben , die einen
derartigen Ausgang der Kraftprobe geahnt haben mögen .
Man mutzte damit rechnen , daß zumindestens auf Grund der

besseren Kondition der Tennislehrer diese das Geschehen
zwischen den Grundlinien diktieren würden . Aber es kam
wie so oft anders . Das bedeutend geistreichere Sp i e !
der Amateure war der aalglatten Routiniertheit der

Profis zum Schluß immer wieder so überlegen , daß man von
dem Können der Lehrer - fast enttäuscht wurde . Tennislehren
macht keinen - unüberwindlichen Meister ! Noch eines wurde
den Berufsspielern zum Verhängnis : Sie können nicht
kämpfen . Wie oft ist das Wort vom „Spiel seines
Lebens “

mißbraucht worden ; hier hat es Gültigkeit ge¬
habt . Wer es gesehen hat , wird mit uns der Meinung fein ,
daß , wer Nüßlein so abfertigt , auch in der Lage ist , in der

Weltrangliste noch vor ihm Stehende zu besiegen .

-- rstörenden und recht gut aufbauenden , wenn auch zum
Schluß ausgepumpten Halfreihe und den Erfolg einer ball -

sicheren Schlutzmannschaft . Ein « Elf , der leider noch die

ührende Persönlichkeit , der wirklich souveräne Stratege in
F vorderen Linien fehlt . Wilhelm spielte besonnen . UN- ,
- kompliziert , Schulmeyer quecksilbrig , mutig — gedankenschnell

!i« len seine Flanken . Pischzek , der gerissene Routinier , ver -
: si«ß sich manchmal zu sehr auf sein kaltblütiges Temperament ,

öar aber wie Linn , der noch schärfer und genauer vorlegen
/ mug , ein unbezahlbarer Verbinder . Hombach , technisch noch

unvollkommen , aber von ungebrochenem Drang auf das geg -
:

Mensche Tor beseelt . Halfreihe mit dem Glanzpunkt Sieben -

k tritt , der in der 2 . Halbzeit dem Mainzer rechten Flügel
: jic Spitze abbrach und die Partie durch forcierte Flügel -

Mdienung wieder mit nach vorne ritz . Habermann redlich
F schaffend bei langsamem , aber sichtbarem Formanstieg . Neu -

Fnrann unauffällig , doch nicht geringer erfolgreich ; Kutterer ,
Mlhlhart , fehlerfrei , mit einzigartigem Instinkt ausge¬
zeichnet ; Debus schlagsicher , geradlinig ; Wolf ohne schwache
Ui nente .

Die besten Techniker : Linn und Decker .
t Der stärkste Spieler : Kutterer .
I Die esfektoollsten Spieler : Schulmeyer , Burkhardt ,

tzSiebentritt , Gegenheimer .
Die besten Einzelleistungen vollbrachten Schulmeyer und

imponiert .

Sportklub 1880 Frankfurt mit 1 :0 bezwungen .

। Auch Frankfurt 1880 , also eine der beiden spielstärksten
sronkfurter Mannschaften , hat nun erfahren müssen , daß
S . die Hiesigen mächtig herausgemacht haben . Für die
vieler des Tennis - und Hockey -Klubs ist dieser Sieg ein
fiterer schöner Erfolg , der auch dadurch nicht geschmälert
hrd , datz einige der Frankfurter Spieler vormittags be -
ritx bei einem Eauauswahlspiel mitgewirkt hatten und
Mich vielleicht nicht mehr zu ihrer Höchstform aufzulaufen
krinochten . Dafür hatten sie aher durch die Hereinnahme

Kohmann ihre Verteidigung nicht unwesentlich verstärkt ,1 » aß ein gewisser Ausgleich geschaffen war . Sehr gut

Sport - Hundf ^ au .

Hähne ! ( Erfurt ) deutscher Eehermeister .
I » München wurde am Sonntag die deutsch « Geher -

-neistenchaft über 50 Kilometer ausgetragen . Sieger und
damit Meister wurde Hähne ! ( Schwarz/Weitz Er -
fu r t ) , der nach 4 Std . 46 Min . und 15 Sek . ins Ziel kam .
Krehn ( SA . Dresden ) , Koppen ( Reichsbahn Berlin ) .
F . Reichel ( Bajuwaren München ) und Schotztag ( Reichsbahn
Berlin ) besetzten in dieser Reihenfolge die nächsten Plätze .
Mannschajtsmeister wurde der Reichsbahn -
SV . Berlin mit Koppen , Schotztag und dem als 7 . cin -
gekommenen Sievert vor SV . Schwarz/Weitz Erfurt .

Schweizer Radballsieg in Frankfurt .
3m Frankfurter Zoo erlebten am Samstagabend beim

Internationalen Radball - Turnier zahlreiche Zuschauer eine
grotze Überraschung . Die Schweizer Mannschaft Osterwalder /
Gabler von St . Gallen - St . Georgen holte sich den Turniersieg
vor „ Diamant "

Chemnitz ( Schulze/Hase ) und „ Germania “ /

^ Wanderlust
"

Frankfurt , 1. M . ( Schreiber/Blersch ) , den
- Weltmeistern im Zweier - Radball . Wenn man auch mit dem
Sieg der Schweizer schon eher hatte rechnen können , so über¬
rascht doch die Niederlage der Frankfurter gegen Chemnitz .

Dr . Hirn Führer der Olympia -Gemeinschaft .
Mit das wichtigste Ergebnis der eben abgeschlossenen

Berliner Hockey - Tage ist die Gründung der Olyrnpia - Ge -
rneinschaft der Hockey - Spieler . Leiter

"
dieser Gemeinschaft

wird ' Dr . Hirn sein . 49 Spieler sind bereits aufgefordert
worden , sich dieser Gemeinschasr anzuschlietzen , bi « allmählich
auf 60 Spieler ausgebaut werden soll . Die Teilnehmer wer¬
den einer strengen Schulung unterworfen und des öfteren zu
Auswahlspielen herangezogen werden .

waren von den Frankfurtern noch Runzheimer im Tor ,
Grazes in der Verteidigung , sowie der Mittelläufer Schaefer .
3m Sturm überragten Rühmann , Kayser und Trost . Bei
Wiesbaden waren besonders gut die gesamte Hintermann¬
schaft einschl . Läuferreihe und im Sturm Mitte und halb¬
rechts . Das Spiel selbst verlief ziemlich ausgeglichen . Nur
zum Schluß der ersten Halbzeit , als Wiesbaden bereits 1 :0
führte , kam Frankfurt etwas auf , ohne sich aber bei der
guten Wiesbadener Verteidigung erfolgreich durchsetzen zu
können .

' 3m Spiel der Damen hatten sich beide Klubs '
auf die

Durchführung eines reinen Trainingsspiels geeinigt , da aut
beiden Seiten mehrer « Spielerinnen kurz vorher am Gau -

ausscheidungssptel teilge .nommen hatten .

sich den Satz und das Match , die größte Überraschung der
Tennissaison war fertig .

Noch ei « Sieg der Amateure .
Eine kurze Erholungspause für v . Cramm und Nütz¬

lein gab Gelegenheit zu nachdenklichen Überlegungen und
Vergleichen zwischen der SpieMrke unserer besten Amateure
und Berufsspieler . Anschlietzeno traten sich E . v . Cramm/H
Henkel und Nützlein/Mefferschmidt zum Doppel gegenüber
und kein Mensch wunderte sich mehr , als auch in diesem
Kampf die Amateure glatt und sicher die Oberhand behiel¬
ten . 6 :4 , 6 :4 , 6 :2 ist das glatte Ergebnis , an dem die Be¬
rufsspieler trotz heftigen Widerstands nichts ändern konnten

Erich Vorchmeyer gewann beim Pariser inter¬
nationalen Sportfest die 100 und 200 Meter in
11,0 bzw . 21,8 Sekunden , jedesmal vor dem Holländer Osen -
dorp . 3m 1000 - Meter - Lauf wurde der Stuttgarter Dessecker
nur Dritter , während der Berliner Gerhard

"
im Marathon¬

lauf den 11 . Platz belegte . Den 5000 - Meter - Lauf gewann
der Franzose Rochard in 14 :52,6 vor dem Finnen Virtanen .

Steve Hamas , der nordamerikanische Schwergewichtler ,
der seinerzeit Max Schmeling geschlagen hatte , siegte im
New Yorker Madison - Square - Garden über zehn Runden
gegen seinen Landsmann Art Lasky nach Punkten . Er
dürfte der nächste amerikanische Gegner Walter Neusels sein .

Ein Kunstturnkampf in Hannover sah die Riege
des TK . Hannover mit 932 Punkten vor Hamburger Tschft .
mit 931 Punkten , Frankfurter TG . Eintracht mit 845,5 P .
und dem MTV . 1879 München siegreich .

*

Kopp und Schwethelm , die beiden erfolgreichen
Hürdler des SD . Wiesbaden , sind vorn Deutschen
Leichtathletik - Verband zu einem Hürdenlauflehrgang für
Olympiakandidaten « ingeladen morben , der vom 21 . bis 23 .
ö . M . in Leipzig unter Leitung des Berliner Sport¬
lehrers Hole stattfindet .

jm letzten Augenblick nach Schierstein verlegt worden , aber
druch der Vorteil des eigenen Platzes schützte den Arbeits -

iienst nicht vor einer hohen Niederlage . Bei den Unter «
- «egenen waren wohl einige brauchbare Kräfte vorhanden ,
liier sie bildeten noch keine eingespielte Mannschaft ; beson -
Mrs schwach war die Verteidigung , so datz die Polizei
Wchtes Spiel hatte . Pape ( !) hütete das Tor zur Zu -

Medenheit seiner Kameraden , die ihm auch für die Folge
■ Wen seither nicht ganz entsprechend besetzten Posten anver -
Waueu wollen . Erst nach dem 11 . und 13 . Verlusttor konnte
söer , Gegner seine Treffer anbringen . Um so erfolgreicher
Dar der Polizeiangriff Brand (2 ) , Bötefür ( 2 ) , Axt ( 7 ) ,

Aus den übrigen Kreisen :
l In Grotz - Frankfurt überrascht die 1 :3- Niederlag «

von Reichsbahn/Rot - Weitz auf eigenem Platze gegen den
MfL . Ne -u - Isenburg , der jetzt am besten im Rennen liegt .

Kgg . 1902 Griesheim rückte durch ein 2 :1 über Alemannia
ebenfalls vor . Germania 1894 unterlag mit 1 :0 gegen

Merkur/Post . 3m Kreis Offenbach behauptet der FK
'M Langen nach einem 3 :L-Siea über Sprendlingen ein « gute

MPosition , der Starkenburger Tabellenführer , FK .
^ Melsbach , erreichte zu Hause gegen den vorjährigen Meister ,
^ Mlizei Darmstadt , ein 0 :0 . Das erste Spiel der Polizisten !

MSttööer/i/chee tjandball .

Ligaspiele nur in zwei Gauen .

F Gau Baden : SV . Waldhof — FK . 1908 Mannheim
W foa .) 15 :2 , Phönix Mannheim — TSV . Nutzloch 6 :8 , Tschft .
Mveiertheim — VfR . Mannheim 9 :9 , TV . Hockenheim — Tgd
Mstetsch 2 :10 , TV . Ettlingen — TV . 1862 Weinheim 5 :14 .

M Gau Bayern : 1860 München — MTV . 79 München
M13 , 1 . FK . Nürnberg — TV . Leonhard -Sündersbühl 5 :5 ,
M . Bamberg — TV . 1861 Ingolstadt 8 :4 .

4-

HJtes &adenet Fechter hetTeicfj .

Großes Mannschaftsfechten in Nüdesheim .

m . Nüdesheim i . Rhg . , 7 . Okt . In Rüdesheim war heute
ein großes Freundschaftsfechten zwischen Turner - und Bundes¬
fechtern der Fechtklubs Darmstadt , Düsseldorf , Wiesbaden
und Rüdesheim . Die besten Fechter stellten Wiesbaden
und Düsseldorf und so ergab sich auch bei den Herren -
Mannschaftssechten folgendes Endergebnis :

Fechtklub Wiesbaden drei Siege , Fechtklub Düssel¬
dorf zwei Siege und Fechtklub Darmstadt ein Sieg . Der
Verlauf der Kämpfe , die am Vormittag mit dem Damen -
Florettsechten begannen und den Tag über abwechselnd von
den Kampfrichtern Schulze - Düsseldorf . Steffen -Darmstadt ,
Adam - Wiesbaden und Cron - Wiesbaden zur vollen Zufrieden¬
heit bewertet wurden , brachte im einzelnen folgende E r -
gebnisse :

Damen - Florettfechten : Frl . Fuhrmann -Düssel¬
dorf , 5 . Siege , Frau ^Vergmann -Merz - Rüdesheim ( frühere
Deutschmeisterin ) 1 Siege , Frau Sowarsch - Wiesbaden
3 Siege , Frau H . Schulte - Sasse - Rüdesheim und Frl . Wilms -
Düffeldorf je 1 Sieg .

Mannschafts - Fechten : Düsseldorf gegen Rüdes¬
heim 10 :6 Siege , Darmstadt gegen Wiesbaden 6 :10
Siege , Wiesbaden gegen Rüdesheim 16 :0 Siege , Düssel¬
dorf gegen Darmstadt 5 :11 Stege , Darmstadt gegen Rüdes¬
heim 8 :8 Siege und Wiesbaden gegen Düsseldorf 12 :4
Siege .

Einzelsiege : Cron - Wiesbaden 11 Siege , Adam -
Wiesbaden 10 , Klöckner - Wiesbaden 9 , Metzger - Wies¬
baden und Fritz , Melcher - Darmstadt je 8 , Schulze -Düssel¬
dorf und Esser - Düsseldorf j « 7 , Finke - Düffeldorf 6 , Schinnel -
femig - Düsseldorf , C . R . Melcher -Darmstadt und Sack - Darm¬
stadt je 5 , Ohlig -Rüdesheim und Mld - Riidesheim je 4 .
Schlotter - Rüdesheim und Tenchert - Rüdesheim je 3 , Siegert -
Darmstadt 1 .

Abends fand im Rahmen eines gemütlichen Beisammen¬
seins die Siegerehrung statt , die der 2 . Vorsitzende des Fechl -
bundes , Boltendahl - Rudesheim . vornahm . Die Rüdesheimer
Achtfreunde hatten sehr wertvolle und schön « Preis « ge¬
stiftet .

s Das erste , S ch a tz
'

unhaltbarer „ Nervenkitzler
" in der

U Minute nach geschickter Ausnutzung einer Schwäche von
Aebus . Als Schreckschutz hinterher besorgte Schildge in
stet Hitze des Gefechts mit nachdrücklicher Wucht ein Se l b st -

go r , als Wilhelm in vollem Lauf auf sein Ziel zusteuerte .
8 :1 ( 33 . Min . ) ein Musterbeispiel einer produk -

ztiven Kombination Schulmeyer — Hombach — Linn .
8 :1, das blitzschnelle Erfassen einer Musterflanke Wilhelms ,
Die Schulmeyers Kolossalbombe an der gleichsam er¬

starrten Mainzer Verteidigung eine Minute später in die
s rauschenden Maschen

“
befördert . SBW . geht zufrieden in

Me Kabine . Sein 4 . reguläres Eckballtor wurde regelrecht
« bgepfiffen .

Nach der Pause . Burkhardt halbrechts , Wilhelm
zeitweise linksinnen . Tendenz : Mainzer General¬
angriff . Nach beängstigender Kombinationsperiode

' knallte Burkhardt « in . 2 :3 . Der Treffer war längst fällig ,
i Wolfs Abwehrversuch blieb eine schöne Geste . Alle Alarm -
s stgnale ertönen . Sportverein verteidigt mit aller
'

Macht . Und wenn Burkhardt , Decker oder Posselmann aus
. nächster Zielnähe zum Schutz ansetzen , hilft auch mal For -

: tuna mit aus . Wie gesagt , nun naht Siebentritts grotze
Stunde und der SDW . sprengt die Fesseln . Und nun hilft

Mrs blitzschnelle Erfassen günstiger Situationen , das 2n -
Mnandergreifen aller Kräfte und Fähigkeiten , der sta u -

Kenswerte Einsatz ungebrochener Energien und der
/ Steg reift heran , als beim Bereqnen beider Tore der 2WW .
im packenden , mitreißenden Schlußakt zweimal ins Schwarze

i trifft , als Schulmeyer , von Linn immer wieder freigespielt ,
wundervoll die Linie entlang zieht und Hombach die von
Lautner weggedrückte Flanke in atemberaubender Sekunde
(70 . Min .) über am Boden zappelnde Leiber sicher einschietzt ,
und Wilhelm mit einer Hombachvorlage sich durch alle
Hindernisse wühlt und seinen mutigen Vorwärtsdrang mit

sbem 5 . Treffer belohnt sieht , eine Leistung , die ihm gut zu
Wchcht steht , ein Sieg , der den SBW ., in diesem Ausmaß
: unerwartet , vor den Mainzer Widersacher gebracht hat .

? Best - Höchst leitete nicht fehlerfrei , aber energisch und
unbeirrbar .

W

-
'
S
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Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls
Frankfurter Börse

Samstag !Montag
6. 10. 3418. 10. 84Banken

76 .13

64 .50
29 .25

64 .50
21 .88

27 .75
30 .25

78 .37
56 .-

86 -

171 2!
98 . 13

Aegypten . . .
Argentinien . •
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . . 1
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . .
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . . ,
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen .....
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

76 .—
77 .25
55 .25

156 .75
86 —
65 .—

171 —
97 .50

86 .—
116 50
132 .50

48 .50
15 .—
63 .50
21 —
77 .—
13 .63
85 .50

117 .—
132 50

81 .36
12 .165
68 .82

5 .37
16 .43

2 .471
168 .82

55 .03
21 .49

0 .712
5 .706

80 .83
41 .64
61 . 10
49 .05
47 .10
11 :025

2 .492
62 .71
81 .29
34 .05
10 .39 :

1 .980

1 . 001
2 .474

Montag
6 10. 34|8. 10. K

— 182 .63
12S .5O131 .6O

88 75 : 87 .88
— 220 .—50 .63 50 .63

107 .75 109 . 13
215 .50 215 .—

* Ausweis der Konversionskasse für deutsche Auslands¬

schulden . Nach dem Ausweis der Konvsrfionskasse für deutsche
Auslandsschulden vom SO. September 1934 betrugen die

Forderungen gegen die Reichsbank in Reichsmark und Valuta
211 352 429 ( 31 . August 195 163 202 ) RM . und Postscheckgut -

haben 5696 ( 7079 ) RM . Als Verbindlichkeiten werden

Schuldscheine mit 20 994 710 ( 26 404 560 ) RM . und sonstige
Verpflichtungen mit 190 363 414 ( 168 765 721 ) RM . aus¬

gewiesen .

LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schlickert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel.-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6, !, Krapp -Obligat
7' /. Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
1934
1935
1936
1937
1938

8003 81 -

103 .75 103 .7 $

105/ - 1O5 -
ZS

102 -25 1O- -L
99 .63 99 .
98 .26 98 .

101 .75,101 «

51 50
113 .75

67 .50
70 .25
75 .50
73 -

81 .50
82 .50

146 -
109 50

6. Oktober 1934
Geld Briet

8. Oktober 1934
Geld Briet

12 .485
0 .650

58 .29
0 .206
3 .052
2 .531

54 .30Seit der Leipziger Mess « ist eine leichte Belebung
Geschäftes zu verzeichnen . Die Eoldbewirtschaftungsmaß -

nahmen haben zusammen mit der immer stärker schrumpfen¬
den Ausfuhr aber di « Lage der Edelmetall - und Schmuck -

warenindustie im ganzen nicht gebessert . Eine gewisse Um¬

stellung auf andere , gleichwertige Metalle , Wird mit Eifer

* Zur Neuordnung der Devisenbewirtschaftung im Ver¬
sicherungswesen . Das Reichswirtschastsministerium teilt
mit , daß als inländische Versicherungsgesellschaften im Sinne
der Devisenbewirtschaftung auch die im Jnlande zugelasfenea
Zweigniederlassungen ausländischer Versicherungsunterneh -

mungen anzusehen sind . Der Abschluß von Versicherungen
mit diesen Zweigniederlassungen im Jnlande auf Reichs -

markbasis oder in Valuta , soweit dies auch bei Verträgen
mit inländischen Versicherungsunternehmungen noch zulässig
ist , wird daher durch di « Neuordnung nicht betroffen .

I ^ opoldgrube . . I 38 .— 38 .37
- • - - 104 .75 105 .50

Die Lage der saarländischen Eisenindustrie .

Die Kohlen - und Erzversorgung der saarlän¬

dischen Hüttenwerke blieb auch im September ausreichend .
Die Haldenbestände der Saargruben haben sich wenig ver¬
mindert , die Zahl der Feierschichten ist die gleiche geblieben ;
obwohl die Ruhrwerke weniger Minette abgenommen
haben , weil sie mehr heimische Erze verwenden haben sich
die Erzpreise noch nicht geändert . Deshalb dürften sich die

Preise auch für das Jahr 1935 auf der gleichen Höhe halten ,
da ein gewisser Druck auf die Preise durch den Minder¬

verbrauch an Minette in Rheinland -Westfalen , den man
mit 400 000 bis 500 000 Tonnen schätzt , vorhanden ist . Die

Neigung zu Verkäufen für das nächste Jahr ist im Minette¬

gebiet unverkennbar . Di « Andeutungen in verschiedenen
französischen Blätter , daß die Saarindustrie nach der Rück¬

gliederung vom Erzbezug in Lothringen abgeschnitten
würde , dürften kaum ernst zu nehmen sein . Das Schrott¬
geschäft ist etwas lebhafter geworden . Die Beschäftigung
der Saarwerke ist nach wie vor zufriedenstellend , da sich die

Auftragserteilung aus Deutschland im bisherigen Um¬

fange erhalten hat . Im Gegensatz zu Deutschland ist das

Geschäft in Frankreich dauernd schlecht . Hinzu kommt , daß
am Ende des Jahres der größte Teil der Eisenverbände ab¬

läuft . Um das Geschäft zu heben , will der französische Staat

Ausfallbürgschaften für Russengeschäfte übernehmen , jedoch
ist von nennenswerten Abschlüssen noch nichts bekannt ge¬
worden . Saarwerke sind an diesen Geschäften nicht betei¬

ligt , da sie für ihre Ausfuhr den deutschen Verbänden ange¬
hören . Bemerkenswert ist , wie sich der Versand der Saar¬
werke verlagert hat . Wenn Anfang des Jahres noch über
29 % nach Frankreich gingen , so gehen jetzt kaum über 19 %
dorthin . Dagegen hat sich der Versand nach Deutschland
von 37 % aus 50 % erhöht .

Deutschlands Schokoladenindustrie mit Rohstoffen
versorgt !

Im Verlauf des konjunkturellen Aufschwungs hat sich
die Lage der deutschen Schokoladen - und Süß¬
warenindustrie gebessert . Die Einfuhr an Roh¬
kak a o in der Zeit vom Januar bis August war , nach dem
Institut für Konjunkturforschung , um rund 40 % höher als
vor einem Jahr . Erzeugung und Beschäftigung sind zwar
in den letzten Monaten , wie immer um diese Jahreszeit ,
eingeschränkt worden . Sie hielten sich jedoch über dem Stand
des

'
Vorjahres und dürsten infolge der Anregungen durch

das Weihnachtsgeschäft gegenwärtig wieder zunehmen . Kon¬
junkturschwankungen sind allerdings in diesem Zweigs in
den letzten Jahren nur schwach hervorgetreten . Die stark
rückläufigen Rohstoffpreise ( Kakao und Gewürze ) brachten
es mit sich , daß die Fertigwarenpreise im Verlaufe der Krise
der sinkenden Kaufkraft der Verbraucher angepaßt werden
konnten . Die Umsätze der Schokoladen - und Süßwaren -
fachgefchäfte sind von 1929 bis 1932 um rund 40 % zurück -

gegangen , die Schrumpfung dürfte zum größten Teil auf
Preissenkungen und Abwanderung zu billigeren
Qualitäten entfallen . Umgekehrt nimmt der Absatz
gegenwärtig nur allmählich zu : er lag in den ersten fünf
Monaten d . I . rund 7 % über Vorjahrshöhe . Seitdem
dürfte er aber weiter gestiegen sein .

Lagebericht der Wirtschaftsgruppe der Papier - ,
Pappen - , Zell - und Holzstofferzeugung .

In der Papierindustrie sind erhebliche Veränderungen
der Marktlage im September nicht festzustellen . Di « Holz -

67 .75

220 —
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Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 8 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Renten weiter fest . Auch zu Beginn der neue » H
Woche stand der Rentenmarkt im Vordergrund , sowohl
Publikum als auch die Kulisse bekundeten lebhaftes Inter . '

esse . Die Umsätze in den einschlägigen Werten erreichte »
wieder ein wesentliches Ausmaß . Bereits vorbörslich fände » j
bei erhöhten Kursen große Abschlüsse statt . Besonders leb - f

haft wurde Altbesitz umaesetzt . Kommunalumschuldungs - |
anleihen wurden % % hoher bewertet . Reichsmarkobli - -

gationen sowie umgetauscht « Dollarbonds lagen um y, bis j
1 % fester . Obwohl sich das Inte reffe ganz überwiegend auf
den festverzinslichen Markt verlagert hat , lag auch der :

Aktienmarkt nach den letzttägigen Rückgängen nicht un - ,
freundlich , aber sehr ruhig . Die Kursbildung war unein¬

heitlich , wobei jedoch meist kleinere Besserungen eintrat «» ,
Elektrowerte zeigten Abweichungen von % bis Y, % nach
beiden Seiten . Montanwerte zogen teilweise im gleiche »

Ausmaße an . Schiffahrtswerte lagen behauptet . Im Ver¬

lauf blieb der Rentenmarkt sehr lebhaft , besonders in

Reichsaltbesitz . Auch Kommunalumschuldungsanlechen waren

nochmals X % fester , während die variablen Werte ruhigeres

Geschäft hatten . Außerordentlich fest verkchrten Liqui¬

dationspfandbriefe , Kommunalobligationen und Stadt ,

anleihen . Jnduftrioobligationen waren ebenfalls fest .

Berlin , 8 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Renten weiter im Vordergrund . Der Renten¬
markt stand auch heute wieder im Vordergrund des Inter¬

esses . Man verwies auf di « Ausführungen auf dem Ver¬

bandstag der Sparkassen , nach denen die Sparkaffen in den

Dienst einer Belebung und Gesundung des Kapitalmarktes

gestellt werden sollen . Ein Ereignis waren die Kurssteige¬

rungen der Altbesitzanleihe , die mit einem Gewinn von % %
den Parikurs übersteigen konnte . Die Umschuldungsanleihe

lag weiter fest . Auch Umtauschobligationen lagen befestigt .

Trotz der großen Kaufaufträge am Rentenmarkt waren die

Aktienkurse überwiegend befestigt . Das Geschäft war sehr

ruhig . Einen günstigen Eindruck hinterließ die deutsch -

polnrsche Wirtschaftsvereinbarung . Montanwerte waren an¬

gesichts der stetigen Eisenkonjunktur wieder befestigt . Für

Braunkohlenwerte hielt die Abgabeneigung an . Auch die

hochstehenden Kaliwerte litten unter Elattstellungen . Che¬

mische Werte lagen uneinheitlich . Elektrowerte waren meist
% % niedriger . Easwerte wurden 1 % höher bezahlt . Auto -,
Maschinen - sowie Metallaktien gewannen bis % % . Auch

für Bau - , Textil - und Zellstoffwerte wurden V, bis X % |
höhere Kurse als in der Vorwoche bewilligt . Verkehrs - und :

Bankaktien waren bis 1 % höher . Nach den ersten Kurse «

war die Tendenz sowohl an den Aktien - als auch an den

Rentenmärkten weiter fest . Tagesgeld notierte unverändert 1

4 bis 4K % .
Berliner Devisenkurse

BerUn , 8 . Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

fchleifereien und Handpappenfabriken litten unter den un¬

günstigen Betriebswafferverhältniffen . Die Strohpreise

steigen weiter . Für dis Versorgung mit Papierholz fehlte
verschiedentlich das Jnlandsangebot was z . T . auf die Auf¬

bereitung des Fichtenholzes zu Grubenholz zurückzuführen
ist . — Die Papierausfuhr der ersten 8 Monate d . I . weift

gegen das Vorjahr einen Rückgang von 19,3 % auf . Die

Gesamtlage der papiererzeugenden Industrie hat sich aber ,
verglichen mit dem Vorjahre , merklich gebessert .

Aus der süddeutschen Schuh - und Lederindustrie .

Die Lage in der Offenbacher Lederfabrikation ist nicht
einheitlich . Im JnlandsgesckKft ist noch dem Bericht der

Handelskammer « in Umsatzrückgang eingstreten , was , auf
eine derzeitige Zurückhaltung der Schuhfabriken im Rohstoff¬

einkauf zurnckgeführt wird , die sich anscheinend frühzeitig
und über ihrs Bedürfnisse hinaus eingedeckt , haben . Im

Exportgeschäft bestehen die bekannten Schwierigkeiten wei¬

ter . Bei Spezialleder hat sich das Jnlandsgeschäst weiter gut
entwickelt , so daß vereinzelt Neueinstellungen von Arbeits¬
kräften erfolgten . In der Schuhindustrie waren die Herbst -

austräge größtenteils bis Enoe August « ingelaufen , so daß
der Auftragseingang im September entsprechend geringer

ausgefallen ist . Die Hausschuhindustrie ist mit dem Eingang
von Neuaufträgen in Sommertartikeln zufrieden . Die Be¬

triebs find voll beschäftigt , die Rohwarenpreise find fest ,
die Schuhwarenpreife unverändert . Der Geldeingang ist

befriedigend . Aus der Wormser und Darmstädter Leder¬

industrie wird von weiterem Rückgang des Auslandsge¬

schäftes berichtet . Hier feien auch Änderungen im Jnlands -

gefchäft nicht eingetreten . Die Preise für Ziegenfelle im

Jnlande haben sich versteift , während sie im Ausland « rück¬

gängig find . Die Lederwarsn - und Reiseartikelindustrie
ist zur Zeit gut beschäftigt . Es wurde eine Erhöhung der

Arbeitszeit sowie Neueinstellungen vorgenommen . Es

handelt sich zumeist um Jnlandsaufträge , wobei schon für
den Weihnachtsbedarf jetzt Eindeckungen erfolgen . Das

Auslandsgeschäft blieb im Rahmen des Gewohnten .

Der Bergbau an der Lahn und im Dillgebiet .

Im Bergbau zeigen Förderungsabsatz - und Beleg¬
schaftszahlen steigende Tendenz . Der Absatz übersteigt die

Förderung um etwa 10 % , wodurch bei den feit Jahren an -

gehäuften Vorräten eine Abnahme , sowie eine finanziell «

Entlastung der Gruben eingetreten ist . Mit den Tiefbohrun -

gen zur besseren Erkenntnis des geologischen Aufbaues der

Lahn - und Dillmulde wurde begonnen . Zurzeit befinden

sich drei Schächte im Abläufen . Das Niedsrbringen von

zwei weiteren Schächten ist geplant . Die Verhandlungen
zwischen dem Bergbau und der Bergbehörde über Fest¬
legung der Bedingungen für dis Verwendung der Staats -

zufchüffe stehen kurz vor dem Abschluß .

Bon der Hanauer Edelmetall - und Schmuckwaren¬

industrie .

12 .455
0 .646

58 . 17
0 .204
3 .047
2 .525

54 .20
81 .25
12 . 135
68 .68

5 .36
16 .39

2 .467
168 .48

54 .93
21 .45

0 .710
5 .694

80 .67
41 .56
60 .98
48 .95
47 .00
11 .015

2 .488
62 .59
81 . 13
33 .99
10 .37

1 .976

0W99
2 .470

12 .60
0 .648

58 .29
0 .206
3 .053
2 .533

54 .37
81 . 34
12 . 18
68 .82

5 . 375
16 .43

2 .471
168 .82

55 . 11
21 .49

0 .71g
5 .70

80 .832
41 .64
« 1 . 18
49 .05
47 . 10
11 .05

2 .492
62 .79
81 .28
34 .03
10 .39

1 .980

< 001
2 .447

91 — \ 91 .—
119 50 -119,25

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

i . 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus .....
Cement Heidelberg

r, Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ..... .
Daimler -Benz . ,
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektLichtu .Kraft

12 .47
0 .644

58 . 17
0 .204
3 .047
2 .527

54 .27
81 . 18
12 . 15
68 .68

5 .365
16 . 39

2 .467
168 .48

54 .99
21 .45

0 .710
5 .694

80 .67
41 .56
61 .06
48 .95
47 .00
11 .03

2 .488
62 .67
81 . 12
33 .97
10 .37

1 .976

0 .999
2 .470

Landwirtschaft

Banken und Börsen

88 .75 90 .-
49 63 50 .13
17 .— i 16 -88

232 — 230 .—
99 .— 100 —
91 .50 90 .7$

105 .— 105 .—
40 .75 41 -
__ 72 .88

152 .25 154 -
37 .63 37 -

133 .25 133 .5 »
166 .50 168 .-

33 .— 92 .75
108 .50 109 -
142 .50 143 63
102 — 100 ' ?

67 .13 67 .2=
190 .25 — —
123 —

42 .50 43 .2=
109 .25 108 .»"

’ Sc

13 .- j 1313

Handel

und Industrie

Samstag Montag
6. 10. 34]8. 10. 34

130 .— 132 —
129 .— 128 .50
125 .63 128 —
126 .75 128 .-
143 .25 143 .50
112 .25 112 .—
181 .— 178 .—
141 . 50 142 —

85 .25 86 .—
94 .88 95 .25
93 .88 93 .—

202 .50 220 .50
131 . 13 131 .25

63 .-
50 .— 50 .75

122 75 121 —
124 .— 124 .50
107 75 108 .63

87 .37 88 .-
60 .88 61 .25

90 .—
78 2E 79 .50

205 25 197 .—
73 .25 73 .50

171 .75 171 .75
113 — 113 .63
104 25 103 .75
106 37
119 63 119 .50

96 .— 95 .50
141 .75 141 .37
126 — 125 .50

79 . 50 79 25
64 25 65 . 50

109 13 109 . 13
92 .75 93 .50

125 .50 126 .75
28 25 —.—

105 . - 107 .-
75 .75 76 . 13
80 63 81 .—
57 . 13 « 8 .25

152 —
118 .73 119 —

63 50 65 .—
— - 124 .—

120 .- 118 .—
| 76 .37 67 .70
1122 88 124 —

21 . 25 21 .63

Samstag ]Montag
6. 10. 34 8. 10. ^4

Sams tagt Montag
6. 10. 34 8 10.

Samstag !Montag
6. 10 34 8. 10 34

Elektr . Liefer . Ges. 103 .75 103 .25 Kein , Gebb . & Sch . __ --- 4°/0Ung . Goldrente — .— Bayer . Motoren -W .
Enzinger Union . . Rh Braunk . u . Brik . 231 .— 230 .— 4°/, Ung . St . v . 10 7 — 7 .45 Bemberg .....
Eschweiler . . . - .— Rh .elekt,Mannheim — 99 .75 6°/0N. Ldsb . G.Pf . 1 94 .— 94 .25 J . Berger , Tiefbau
Eßlinger Maschinen 54 .— 53 .25 Rhein . Metallwaren ——_ 147 .— 6"/, „ ,. 2 93 .50 Berlin -Karlsr . - Ind .
Faber & Schleicher 60 .— 60 .— Rhein . Stahlwerke 91 13 ' ■ III— 6°/, „ „ 3 92 .75 93 .— Bekula ......
I . G. Farbenindust . 141 .37 141 .75 Riebeck Montan . 94 25 94 .— 6"/. „ , ,8 -10 92 .75 93 .— Berliner Maschinen

do. Bonds 118 — 117 50 Röder , Gebr . . . , 6”/. „ „ 11 92 .75 93 — Braunk . u . Briketts
Feinmechan . Jet ter 57 .50 57 .25 Rückforth . . . . — 6-/..... 6-7 92 .75 93 .— Bremer Wöllkam . .
Feist Sekt . . . . - .— ——— Rütgerswerke . . . — .— 41 .75 6«/„ „ „ 12 92 .75 93 .— Buderus .....
Felten &Guilleaume 79 .50 79 .75 Salzdetfurth . . . - - 6°/e „ „

‘ 4-5 92 .75 93 .— Charl . Wasserw . . .
Frankfurter Hof .. . — - Schnellpress .Frank . 9 .50 9 .50 W/o „ " u

6®/0 ,. Korn. 1
92 .75 94 .75 Chem . Heyden . .

Geiling & Co. . . . 9 .75 Schöfferhof - Bindg . 178 .- 177 .50 87 .75 88 .50 Chade ......
Gelsenkirchen . 64 .50 65 .88 Schramm Lack . . 38 — 38 — 6"/, „ „ 5 87 .75 88 .50 Cont -Gummi .
Gesfürel ..... 109 .— 109 .— Schriftgieß .Stempel 72 .50 72 .50 6°/. „ 6-8 87 .75 88 .50 , . Linol . Zürich
Goldschmidt , Th . . 92 .25 93 .— Schuckert & Co. . 93 .75 92 .50 66/o „ „ 2 87 .75 88 . FO Daimler -Benz . . .
Gritzner Maschinen 31 .— ——.-- Seil -Industrie Wolff 37 .50 37 .50 66/e „ „ 9 87 .75 88 .50 Dt . Atl .-Telegr . . .
Grün & Bilfinger . Siemens Glas . . . 82 — 81 .75 6°/, ‘ „ .,3

6®y#Pr . Ld . Pf .A. 19
87 .75 88 .50 Dt . Cont . Gas . . .

Hanfwerke Füssen ----.------ Siemens & Halske 143 . - 143 .50 94 .25 ——— Deutsche Erdöl . .
Harpener ..... 104 .75 106 50 Süddtsch . Immobil . _ — — 6°/. „ „ 10 94 .25 94 . 25 Deutsche Kabel . .
Henn .,Kempf,Stern 110 .50 110 . bO Süddeutsch . Zucker 190 .— 190 .50 6•/, „ .. 21 S4 .25 94 .25 DL Linoleum . . .
Hess. Hercules . . Tellus -Bergbau . . 85 .50 85 .50 6»/. „ Kom . 20 90 .— 91 .— Dt . Tel . u . Kabel .
Hindr . Auffermann Thüring .Lief .Gotha 103 — 103 .- 6' /. „ „ 6

6»/. Wiesb. St . v. 28
90 .— — Dt Eisenhandel . .

Hochtief ..... — — 115 .50 Unterfranken . . . ——— 84 37 Dortm . Union .-Br .
Holzmann , Phil . . 81 .— 82 — Ver . Dtsch . Oelfabr . 81 .50 —■ D. Kom . Sam . Ausl . 104 .25 106 . 13 Dvnamit Nobel . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .

—.— —.— Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . . 135 -̂-

43 .-
134 .—

do. Abi.-Schuld —.— '—.— Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .■ -— —

Junghans , Gebr . . 63 .— 64 .— Voigt & Häffner . 10 — Berliner 1
Banken

Sürst Elektr . Lief .-Ges . .
Kali Aschersleben . 120 .50 120 .3 / Westeregeln Alk . . —e— El . Werke Schlesien
Kalichemie . . . . 123 .25 Zellstoff Memel . . 59 .— 58 .- Elekt .Licht u .Kraft
Klein , SchanzL & B. - — — Waldhof . 48 .10 49 25 Bank elektr . Werte 81 .75 81 .50 Engelhardt , Br . . .
Klöcknerwerke . . 76 .— 76 .25

Versicherung
Bank f. Brauindust 114 .25 114 .— I .G. Farbenindus tr .

Knorr Heilbronn . 199 .— 200 — Berliner Hdls .-Ges. 96 — 96 .— Feldmühle . . . .
Konserven Braun . 50 .75 —. Allianz -Stuttg .-L . . 20 2 .- 202 .— Corn.- u .Priv .-Bank 66 .75 67 . 50 Felten &Guilleaume
Krauß & Co., Lok . 89 - 87 .— ,, Ver . ■ _ ■ Dedi -Bank . . . . 70 — 70 .25 Gelsenkirchen . .
Lahmerer & Co. . 123 .25 Mannheimer Vers . 40 .- 40 .— Dresdner Bank . . 73 .25 73 — Gesfürel .....
Laurahütte . . . . 21 . 50 21 .50

Renten
Reichsbank . . . . 144 .75 148 . — Goldschmidt , Th . .

Lechwerke . . . . 88 .50
96 .- 95 - Verkehrs - Unt . Hamburg . Elektr . .

Mainkraftwerke . . 79 — 6n/0 Rcichsanl . v . 27
S’/V/eYounganleihe 80 .63

121 —
112 .37

27 .—

29 .25

Harburg . Gummi .
Mainzer Aktien -Br . 67 .50 67 .50 92 63 93 .50 AG. für \ erkehrsw . Harpener .....
Mannesmann . . . 76 . 13 76 — Reichs -Auslos .-Sch . 99 .- 101 . 13 Hoesch ......
MansfelderBergbau —,—— 78 .63 4°/oSchutzgeb -Anl . 9 .20 d .25

Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . .

28 —
7

Holzmann , Phil . .
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . i

86 .—
73 .50

85 . 88
73 .50
77 .50

4°/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staa tsr .
7°/e Rum . von 29 .

0 .45
41 -

0 50
41 .-

25 . 13
30 -

Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

Montecatini . . j —.— 65 50 5°/0 Rum . von 03 . 4 .80 5 . 13 Industrie Tunghans . Gebr . .
Motoren Darmstadt ——.-- 41/,°/0 Rum . von 13 7 . 10 7 .— Akkumulatoren . . 173 — Kaiicliemie . . . .
Neckarw . Eßlingen 94 .50 95 .50 4°/0 „ . . . . —. — .— Aku ....... U4 88 65 . 13 Kali Aschersleben .
Nordwestd .Kraftw . 122 .50 132 .50 4% Bagdad I . . 8 — 3 .— AEG. Stammaktien 29 .50 29 .3 Klöcknerwerke . .
Park -u.Bürgerbräu 118 — 118 — 4e/o Bagdad II . . 8 — 8 .— Aschaffenbg . Zellst . 67 .— 56 .75 I.ali never & Co. .
Phonix -Bergbau , 49 .50 50 .37 «‘/// „Ung .St -R . 14 7 .25 7 .37 Augsbiug -Nbg .-M. . 67 . 85 68 öO Laurahütte • • •

A . D. Creditanstalt 51 -
Bankf . Brauindust . 113 .75
Comm .- u . Priv .-B. 66 75
Dedi -Bank . . . . 70 —
D . Eff .- u . W .-Bank 75 .50
Dresdner Bank . . 72 —
Frankfurter Bank . 90 .50

, . Hyp .-Bank 81 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 81 .—
Reichsbank . . . . 145 .—
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen

110 .50

Hapag ..... ; 26 .50
Nordlloyd • • • . —.—

Industrie
Akkumulatoren . ; — .—
Adt , Gebr ..... 57 —
Aku . . . . . . . 65 .50
AEG . Stammaktien 29 .25
Aschaffenb . A.-Br . 101 —

,, Buntpapier 50 .-
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
— ——
——.—

1 •
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